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Fovbericht,

Ve SR i gut und nothia in
alfen Sadyen /7 in Seifilicher
votnemlich, Aber {d gutund
nothiges o fehrer ift es/eis
) nen geiftlichen tenfhin jue
v finden/det nadh der GSalbung
b dett IWarhafftisen/ von Dingen dietves
det i den Give der Wernunffe /- noch in dew
Wegriff dereufierlichen Sinnen fallen/cin ges
rechtes und su ianaliches Livtheil follen Eonne.
riiffet die. @eiffer ob fie aus GOTT find.
efeblet Ssohannes feinen Chrifien. Diefeivaa
ven foldhe 7 die felbft aug S1E gcbogrcm
Alles priffen/ vnd das gute bebalten Fotns
mef allein{olehen 3u /dieibre Leiber Geift und
Geel s Beesveinem Opfler geeben auff dafi
fiepriiffen Edmen / welthes da fey der guta
Berwoblgefallige und der vollEommencGots
tes YOille,  Der geifiliche N Tenfhrichtet als
les /7 undwirdvon niemand derichtet ; alg
‘e von foldhen die gleichfalle aeifiliche Aus
gen Baben.  ©iefes wwitd darum nach dep
Sebrifft suvor e‘ri'nncgzt[ /. 0as Wismand i??
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AR
yer fidh {uIbfF in vevsvegener Sigenbeit sum
Pruffer der Seifterund dever Lebre auffiverfs
fe/ tody vonandern deiflicheSadhen ju priifz
fenbegebre /7 diefelbitnoch mbe gepriiffet
oder erfabrenaben/0af Chriffus inthnenfey.
und denenvor allen Dingen suvor cingufharfs
fen:  praffeceuch felbff/ ob by geiftlich /oder
fleifchlich {290 / ob Chriftus oderdie Yelt in
euchwobne.  Obeure Lebr-Sane und Artiz
cFel/ darnach b andeve priffet / von Gt/
odervon dem YOillen der Vermmfft bertoms
sers. LD woann ihr Dicvinnen den L3illen
GOftesvollbringet /o erfahretdann/obans
dererRebreund Geift von GO fery 7 vder
- pidht. ©et Hirt Dodior Yieuff wied ef i
suguthatten/ wanm v anders Chrifilidy ge-
finnet /dag ih unterfidhe/ob et indemStand
fiehe vommir-und meinen Sebriffien einejus
fangliche Priffung angufiellen. Danningtid
ner Liorrede qiehe ev s/ daf nidt alle den
eift derPriffung Haben/fonderlich diesL i,
faleigen, denen o fheinet die hodhftudivte
Dotores enfaegen s fefien. Seb aber ywolte
abfondertich den Einfaliigen den Seift der
sPrirffung heitnfihreiben/ alswelhenicht s
fo.victen SHIDerN uNd Academifthen Formalic-
tenangeftillet/ die dem Geift Chrifti nurim
S3eg freben/ oann ev die HerBen erforfiens
und unterriehtentvill. Ve svar feine e
bens=Aut nicht bebant/doch feheich divfes m;fF
: ‘ wenigft
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wenigfidusfeiner Lehve / daf v’ feine Secte
grof; halt/ die Lebr-GSafse/dieet/als ¢inDo-
Ctor Academicus beﬁ";)worcn / vor Die ¥eine
Sebr /vertbeidiget) und/verindg diefer begans
genenThorheit / vertheydigen muf. Al
thesin meinem Gewiffen cin gnugfames pras
judicium 1ft/ dafer sur Erfanntung dev Lats
Yeitdie in Ehriffoift / und ein unpartenifihes
Derfs erfordert/nody sur Seit untuchtig / und
nody untuchtiger/von deren Pebennern einllys
theilzufallen. - Xehroeiffledaran dafer fein
Sebtagunterfieht/ ob vie fo genante Lutheris
fibe NReligion/ dieEhrifiche Neligion fery/ ob
flenicht viclleicht falfche Lebre Hege/ und alfy
eineKefyereyy / obdic Lutherifthe Yoelt den
Geift der Yarbeit empfangen babe / odex
empfantgen Ednre ¢ Und ob obne dicfens
Gerft Ednne cine Rirche CHRISTT foyn 2
YOarum doch wifeve Lehyrer/dte {0 Defftig
fonft wider die Volltommenbeit fiveiren s
i e Leben/ gleichwol eine vollEommes
e Orthodoxie wollen befisess in der Lebre/
dermichtssugefent/mody ab Edmme genomimen
werdert/ 0adoch die Apofiel felbfE 3uibre Jeits
Sugeggeben daff by wiflen und weiffatgers
Seickwerd fey Die dennoh einen gangen ¢z
borfant und Unterthanigbeitunter GOLE in
Chrifto/den ChriffendurdydieKuafft Shrifii/
gugeftanden und anbefoblen.  Nunaberif
Di¢ Orthodoxic VOlfEommen /' der Seborfam
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aber gar Hidhts / oder ShiicPimerc ) dader

Deudbler nidht SOLEfein ganges Hevss will

geben/ fondsthh It guer R eputation Jyifibery
Ehriffo und der Lol hinvurch geben. ey

smugnody tewtfeher fragen/ seil michdoch det: -

et Doctor JLeUf vor einen Sfinael und
Opotter halt / devum feines {pottens willen

aufi der Luiherifthen Kivdhen anfgefioffon -

soor den und wieht rocrth fey/dem Seel, Quihes
£0 di¢ Sehubrifimen auffuldien) ob Luthes
xus [elbff/ oder ein Lutherifcher Sebrer der
fonft injeinem Leben dein Geiff Chriffivoenieg
Raum yelaflen/ feinen Yillen 3u verlengneny
ebendicfern Gelft nichs duvch die Vernunffe
wibderjivebet habe / den Verftand su exrlencha
ren/undeine gute vnd reie Orthodoxie 11t deits
{elben sy pflangen.  @agt nicht Shriftus/
D1oXVelt £onme Den Ge 1ff der Yarbert 1iche
empfangen; aufi¢ bender Utfadh / weil fieden
Seife deff GSehorfoms nicht will annebruen.
Dabero Auguftinus0obl ilieet/ fo viel cimer
Ser YDelt abyefforben fey/ febe er in Getlia
chent Gebe immiifferyy und o viel ex ver Pelt
#och lebe/febe erniches. Yremilichdietvalre -
@rleudiung/ qusivelder di¢ wabt¢ Orthodo-
xie[{{¢ffet / prafupponiret dig wabte Berlengz
nung. - Lnd dag was Chriffus feinen Siins
gernin ThunundLaffenanbefoblen / weldes
feicht qu verfichen/und nidyfdifputirecivivd/fegt
CLfilish den Grund 7 wanies angcuou;g}g
: i
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fird/poranfiviciibrige Gaben des heifigen
Geiffes gebauet werden/ unter weldheGabeny
dicswabr Etbanntnugder ubrigen Gottlichen
Gyebeimnafienauch gehovet. - Bleibet ¢ ale
forabt / Wwas KHerrDodtor JTeuf fehreibet/
dag nidht jederman den Geiff der Prufung
Babe / und sugleich fragens werth/ob e und
it diefen @ eiftempfangen baben/ju mablda
wirnicht geenumter dic ESingaltigenollenges
seblet feyn/dadoch GOIt feine Sebeimunffe
den Rlugen wd Yeifen) odet hodygeftudivient
verbirge/umnd den Lnmindigen ud Geringen
offenbabret.  Dennochaber, seil erfich unz
tevfangen supriffen / 0 wird e mirg aud
nicht verdencken/iederuit gupriffen / obmi
fehon mein Gewifien fagt 7 wie ihnochnicht
allerdings der Bielt fo abaefiorben / dagicy
nicht dem Geife der Tarheit su weilen folte
entgeaen freten. - Darum babe idh aud) nod
ni¢ gefagt/ dag meine Orthodoxic Hollfommen
fen/viclweniger andere jum Beyfall obligire.
Was ich aber glaube aus der Salbungvon
den Toarhaffrigenempfangenu haben/ und
yorinnidy in detn Gottlichen Liedyt/ weldyes
mit und andernerfehienen/ Libergengung fins
de/ dagubergebeichu priffen/fondetlichdew
Ginfaltigen / die esam beften pruffentonnen
und bernach foldyen Selehreen dicfer Doelt/
Dig it mir vou dev @I%t(mm oo Secte/ %on
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Den Banden und Vortheilen der Newpster) ity
hrem Gemuth [off und frety find / und anfiz
Hen GOt in Auffrichtioeit u fuchen. Oiefe
allein Eonneneiniger Miaafenein gevechiestits
heil fallen.  Dicubrige dunen nichts prifs
fen/ und sitd ihnen aud nidyts gefallen’ ald
Yoagibren fodien GSoBen/ und der Baudyse
NReligiondas Tort vedet.

Wann i aber vecdt priffe/ (o legt fich
abcerQaorsﬁcuf;cns%artl)ez)(icbfcit/bieit)n
sum pruffenuntichtigmadyt salfobald davin
anag/ dagerder Kreunde aus detn Darine
frattifchen / dic ihngebeten / gegentnichdie
Sever su evgueiffen / Bloge nicht darausges
merckt/ dag fie ibm vornemlidy sneine Furts
abgefafite Gloubens-Beanntouf/ und Den
Lebens=Lanff/und nidt dabey /, weldyesnds
higrwadregervefen/ meineubrige Serifften/
fonderlich dDas YOem und Gehls worbey der
£ebenszlauff angehangt/und dieChriffenfare
uberfifjict.  Dann weilen dief Eurfie Apho-
rismi {1 det Glanbens-Belantni§/ obne nei-

Ser Crlavung / efroas hartlauten/ o haben
fie gedadbt/ fie wiirden defio leichter Esnnen
clidsret, UND Al Cofserifih abgemablet swerden.
SHytteaber Herr Docor YTenfdasibrige ge-

Lefen /fo wurdeer fich ofne Sweitfel gefihamet

Haben/ {oldye Objectionesju madyen/ diefchon

VOU Anudern MINEN Adverfariis nichf nur ci;ﬁ

mah
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MAD/ in terminis, gemadt/ sud vonmiv fattz
fomnsoiderlegetivorden.  Esiffinfeinergans
Ben Praffung fchicrnicht einciniges Argument,
Ywelchegnicht fchon vou dem nuntneht gefiors |
benen Pfarver Lonifier bey Niarpurg/ und
HertnDoctor Sehivarenau/vie aud Hrn.
ParrerSronen su Treburauff dieBaknges
bradt. D afimid) frenlich nichts mebt vers
bl’t‘l]ﬁ/ Q!SfDM)C repetiones orthodoxas, twiefie
fonften auff Univerfitzeen dicalive S0erden / {6 offt
twiedeturn ansuboren/ die dody grundlich gez
nug{chonabaethan/ und nunmehrd vonvies
len Kindern tonnenabgesviefen werden. bey
fweilen e demHert Docor eine gelegeneStuns
Detvaty ﬁ’iﬂﬂl %L‘Cﬂllbfn non auditd alterd pirtc
einen Oienft su craveifen/und feineu Probiers
fieimy denich fehon offt falfch befundes / auch
sugebrandyen/ {0 bat et fich nothivendig alfo
verbrennen muffen / daf er gegen wmich ein
foleh Seugmif fiihret/weldhes fchon langft swis
derleget worden.  Lind wurde ich audy midh
{chrverlich dabin baben beswegen laffen / wis
ot efivas in tedium leGorum 3l replicir¢it/
wonidt fine Sehrifft bey neulicher SHohfle
Commiflion 1t Darmfiaft/ das Ghick gebabfs
die Gtelle ¢ines quafiarbitei UND fubdelegati §i2
verfreten/nadh swelch enncine Sebr fichen odee
fatfen mufe.  Lind feine Freunde darauff(®
getroft befianden/da fie alles /soas hie gefelst/

A s fofe
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faffvsrunviderlestich angegebenrund datni
ver Evangelifhen Lharfeit / dicicherbenne
und befenne / ¢in grofjes Prajudify bey nodh
ungeibten im LOeg geleat.

S werfichere aber bey diefer Furfsen
Replicorattd / undbitte GHOtf um feined
Bepfiand bierat /Do iy allein um der Wate
Peit Ghrifti willen / nady meinen Gewvigfen/
detn Hertn Doceor Fieuff begegne.  Slaubt
etaber/daf mirs damit gedienet/feinePerfon
U artaquirCll/101¢ ¢V DAUN DI¢ Prafumption DO
it hat/dagich cinSfinacloder Spotterfey/
fofan ish ibm dicfen Gedanclen nidyt benehs
ten. @Ot aber/vor dem it bepde fichen
witd mich allein bicvinn vichten / undgant
sadh einet andever Nyaaf pruffen/ aldmich
SHHert DoGoriuitd pruffentonnen. @8 fiheis
tict srvar die Licbe/md cineChriftlisheSangte
muthin Lorten ju pratendiven/ beiffet aber
unfer diefer Oecke dev felbfe=criveblten Seift-
YichEeif/ {0 empfindlich/ dag fich féin bitter uud
racdgierig Gemuth vor meinen Augenfo élar
vertathet/ als eines vondenen /die biff hicher
wider midh gefehricbe/nur dag e eginbeyferer
Kortw applicire, UND 1eilen v dAS Ynfehen Hat
Die I3arheit su lichen/nicht cben mit o gro-
ben Sehelt=-20orten (vicetivann HerrPravs
rer Gronund Lonifserutnfich georffen. Ioie
Suill et cs nut voremem vcruunﬁtigcnbcm){);

uen
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fe/ daf er mich iberall cinen Sfintacl {hilt/
det qufdem Haufder Freyen ( 1o 1ag ooy
die(es SHaufin Guropafichen Hwegen tines
footteng anfiaeftoffen.  $Hab ich doch felbft
bag Egypten quittivt/ und {0 i ja wegen
meiner Sdrifftencinige Berfolgung erduls
tet/die Dodhynoch nicht {0 grof/ als etliche woll
modyten tunfden/ o tan fich leichelich jeders
man cinbilden daf i nenen Bunde dic geifi=
Tidhe Sara/odet diefrene Braut Shrifiis nies
mandivegen dev Lebreaus dem Land ju bans
nenverfangetaugefbiveigen/dag jet die Sle=
rifery/soannfic den weltlichen Avm gur Vers
folgung veitset/nicht forwobl fucht / das vers
metnte bOfe und die Srrgeiffervon fich hinaus
suthun / al8 widrum u fich indie Pabfiliche
Jurisdiction 31 3ichen / umdunterdasgemeine
Soch suswingen.  Jaman {heuet fich nicht/
es offentlichaufagem o man fich nuv jurRivdy
Predigern /und Sommunionbielte/ fomods
te dieeinung in dev bt pagiven/ wound
fi¢ fiewolte/ nur daf dieKirdh/ dasifidie
Previger / in ihrer Hevefdafft nidht surbiree
wirde.  Sehet/ o verdambman die Lenthe
twegen der Lehr /fEhneidet ihnen die Thurgw
@hrifto ab/ und wolfe dody gern/ dagfolbe
Srraeifter /audy fo fevnfie {olde bleibens mit
n den Stallder reinen Kivchen giengen /und
vie Semeinfihaffides Leibes hriffi pregien.
| Dlefed
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Diefesalles geiget an/ dafidasvonder Poars

Peitverroundete Sewifen / nur aug Gurdt
ot feinew Lingemady andete alg Kefser ans
gicht/ und dosh geen mit foldyen Refsern Gz
smeinfihaffihattes 2o folche fich nur in fol>
hen torminis Bielten/ DAGDAS bonum publicum
Minifterii, NChE periclicicfe,  Ulnd alles fein gez
madlich in vem alten Vet veg Yberglaue
bens / und der WolluftinRubeblicbe.  Un
viele Klugheit Eehren fich diewabre Shriften
wicht. 2o solte vad Creuss Chrifti bleiben/
svann die Befdhneidung immmet folfe gepres
Digtwerden ? Gewiflich/ es it nochniemablg
einsvabrer@hriff / weder von Suden noch
Seydenverfolgtworden/um degwegen/ daf
fein Hyerss SO gefurchiet/ undnady detn Gz
feis GSevechtigeit gesvircbet/ fondern darum/
Dafj erdic Yt Ded Gottes = Dienfiesdiefer
Poleber verlafen / und e8 genug geadytet/
SOt allein im Geifi und inder- Aarfeit
qgubangen.  Diefes wabret nody heut ju
Lag/und warenidt gut/ dag diefer Glaube
auffborete. Obfich {chon diefevon der Toele
gebaflete/ Sepatatifienvor Sfinaeliten mif
fen Balten und fcheltenlaffen/ deven Handiviz
Der jederinan/ und allerHand wider fie/ o wifz
fenfiedoch/ nuderfabivens taglich inder That/
DasChriftug feien Sricden niche 3ibt/wiedie
AOEGIbE /7 und Dag fie in allem diefem @&’b

: el
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iy mebr Geclen-Rub und Sranicfung
GOt genierien/ als dieGSectiver beyibrens
Bauchfuster / nnd fAeifhlicher GSemadhlichs
Feit.  Dod)wehedenen/dutchveldediegrofz
fen diefer Loelt/ denenfich nunmebro GOLE
der HEY juecinem befjern offenbalivet/dabin
Berleitet/ und unter Dem Prarexe der Seclen=
Gefabr/ beredet swerden / nicht allein swider
alle Regul des Chriftenthums/ foudern aueh
fvider alle/andyvonden Heyden erfante Wil
ligBeit/jomandivegen einet deinung suvers
folgen.  Dadod/wiesvit druntenfehen wers
Deny felbft diefe Sectiver und neidifche nklde
get in den GSrund = Yetickeln des Chriftens
thumgnich allein blind find / fondernaud
anfiattder Srund-LWarkeit/ die argfie Ke=
Bevey cingefubret wofteyerimennen die Ortho-
- doxieambefiengetroffensnbaben.

%ch werde jeund 2 da ich fonft jemand
fvegen einer Niepnung sum Kepser ju madyen
nicht Ehriftlich/ vielweniger Sehriffim afig
balte, faftgeuothigt, mit gleichen LWaffen
gegenmeine Lerflager suftreiten,/ und fievor
Seetser su declariveny 5 DoOch I ich Defrwegen
nicht o ungutis feyn/ dagich fleumder Meys
nungs-Keperepivillenfoltevorvelobrenbals
ten /und mit einemy/ fonfi vor diefern ehe ering
Predigt-Aant gefommen/nich fo gar Ortho~
dox¢/fprechen: ieine Secle Fomme niche

, i
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fn shrenRathewiglich.  Dantteg Eonfeinidy

diefes Lrtbeilvielleieht einmablgeveen/wan |

¢g an jenemn Tag wird offenbaby werden/ vaf

Chriftus fich wicht gefcheuet dieRKeper undIrs |

rigeinfeine Ganeiafhartt ansunebivien: dev
indenTagenieines Sleifhed swifhen feinen
Quiorern tenen Unferfehicd nady der Lehr
and Meunund/wobl abernad detn auffridy
gen Gehorfarm gewiacht/und feine Sunger vor
folcheecbant / alghicfaft noch nichts von den
- Geheimnufienfeinesd DReichs gerwnfiamd von
feimerPerfon gar irvige Gevancben Hegten,

ranfehe an feinensBana/wann et dcht mabf

nach einander wber vie ‘Pharifeer dag TWehe
fehrepet/ o wirdee firnemlich ibredreischeley

nnd Weltformmiges Leben antafien /nnd nicht
hre vermepnte Orchodoxie.  Dann der HHeys
landsvuftesvoldaf avo dag Her nicht juvor

pou detnt Unflath der LOelf-Liebé und Heus
cheley gereinigly der Berftandauden Sottlis
¢hien Gebeimnufien untuchtig bleibe,  Diefe
Methodefaffef ungauchbalten. Laffefunstei=
nevor Glicder der Chriftenbeit an feben/ols
Die Ghrifiug und fine wabre Nachfolger
parvor étfant baben 7 (affef 408 Juvor den
Grund inder Bufle der todfen Lerclen/ und
indem Legderivahren Letleugnang legon.
he it vermeyuen die Phngfi=Saben des
beiligen @eifies g etlongens  So werbbcg; ‘
i 6
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- Mefal(che Geifecrinder Rivehe Chrifi Feine

Macht habe. Lo aber@hriftusnit indem Les
ben Bevafehet daberafihet arch derGurfi derffine
feernnify in der 2ebt/ der Lehrer praendire Al
0 Orthodox 3 ey und { fromm afg er wwolle.
YWer miv nachfolger/ fpricht dag Liecht der
W3elt/ der wird nicht wandeliy in Sinflernifs
{ondexs wird das Liechs des Lebens habert.
Gpridy und Bibel swerden Eeinen vor Jtte
thum besvalren/ der in diefer Padfolgenicht
den Tag des ewigen Liochtes in feinem Hers
glen lafet auffachen.  Biel weniger witd

ugfburgifche Confeflion , UNDCatechismus Lue
theri 01 ¢ 3Gatheit entdecken/und verfieglen/iwo
Vet fefie Srund GOttes in diefer Fachfolge
des Lamms nicht geleget it/ inweldhem allein
won Gtt die fo Chrifftum angehdren esbang
werden,/ und auf aefchlofen alle/ dienichvon
der Ungerechtigteit abtretten/ ob fiefchon
Ve Ciamen Chrifts nenmen.  Das drge uns
glaubfgc Ferty/Y0eldyes cinenApoftatamtniadyt/

CfteDet cv Somsinas 118 abyoeicheis von Dem lebens
digen GOt LOeherifi einfoldher Apoftata,
algalle die dic Toelt/ Uugencfufe/ Fleifhes=
fuft/ und SHoffarth mebr licben als SOt/
und ibr Vertrausn aufftodeSoken/undKire
chen-Geremonien grundens el fic fonfidie
Tebendige Hoffmmg nicht erfennen/ undbvon -
Oem Leberyas aue GOS iﬁ/cmferm%;;ﬁ
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Dicealle haben GOt und den Glanben vers
* Teugnet/wannfie b anders cinmal( gebabe
Baben / weldes lefstereich nicht Dofen swill/
fondern/ aus Liebe suibrem Sewl/ glauber/
paf fie noch niemals warboffiia  geglaubs/ |
fonfi ibnen/als gweymabl erfrorbenen Baus
en/die HeiligeShrifft nicht viel gutes vers
fpricht. Unfer Glaube / Deiffet ¢8 vou den
wabren Chrifien/ iff der Sieg/ der dre YVelt:
Aberwindet.  SHAben it einmabl diefen
Glauben gebabt/ svoran ich sveiffle / und
fludwwicder eingepfochten in den Linflathder
20elt/dentivir durd) denSlauben entflohen
yoaren/{0iftdiefer lefsfe UbMITYOR SO /NDd
feiner LOarheit avget als der erfie in Ydam/
folglich die Ginfternuffund BWofheit in einens
foldhen groffer/ als ineinemnaturlichensHery
ven/ det wwieein ander Thier/dem Befefs nd
Trieb feinerOaturnur nadgegangen. Lo
will fiediereineSehr / uud diefrene Sara/
oder Rivch Shrifei/ibre Wobnung haben/da
Der Welf-Seift/ jamehr als Hepdnifihes Laz
fier=leben/ohngehindert/feineSruchtebringet/
and o wobl dDarguvor beilig will gebalten
feon/auchvon feinen Sclaven/undShmeid=
Leenindenoffenbabren Fercten des §leifthes
algein freper Svangelifher Shrift erbannt |
and gepriefenivied/veralle Suudund Ungea
gecheigbeit im Slauben nnd gufer Grepbeit
-wollbringen Eonne. - iz
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Dicfes ift dbarumnady der Schrifft evinners

- Ivorden/umineinen Gegnern darsu thin/daf

bie Weltformige Kagermader; nicht allein
Straeifier und Sehwermer in det That fenuy

fondernaudynichts andersalsiolde fenn Eons

nen/fo lang eswabr ift/ wwas Chriftus fpridts
dafdie YDelt den Geif der Yabrbeic niche
empfangen Esmme.  Gleichivol Wwill fie ders
©eift det Orthodoxicempfangenbaben / svors
aus folgel/ Dagorchodoxicund LBabrieit nidt
einerlen bedeutet/ oder auffs svenigft/ dag
Jemand obne den Heiligen Seife Ednne
Orthodox feif.  STRoraus abermablein vidytiz
ger&Sihlug folget/daf di¢ Orthodoxie quatalis,
nichEdes GSerfies SOrfes fery/ ober von dieferp
denLivfprung fibre/ weil fieder natirliches
over flerchliche S¥enfey begreiffen wnd faffers
fan/ deme die Sibrifft {oldyes faffen abs
forichtAveile das/rvns des Geiffes@ottes ifiy
geiftlich will gevichtet fein ( allswo die Angers
Der Bernunfft/und Secirifthen Academifthery
Oelebrebeit/ nicht allei nichs Ednuen / fone
dernnochviel Verbindernufineg legen.

Lind diefe erbarmiidhe Sinfrernuf Iggetﬁcg

Dandgreifflich aenug an Tag 7 auch bey fol

ther/ die vor andern einen grofien Rubm de
CErleuchtung und Fromminkeit, dus aller=
Danv Sigurenerlanget. %mu by @gwigm

: b
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eintabl feine und andever Blofe gefelen/und
dahervon einer beflern Suchtinder Kiteh nach
demn Gefets einen 2unieh und Hoffnung Hat/
“dabey aber um CHLiE Billen/micht alleg vere

Eauffen will/ o 0ird suweilen ein Partickel
von einer Tarbeit / wie fie aud) der Loz
puntft/ sag praxinexternam anfangt/ betannf
#ff /. Den fonfi Ealten nud ddrfitigen Sapune
genangeftictts (soruberdiegaran orchodoxis
obet svilde auchdiener / gleichfals nicht su

fricdenfeyn.) - Dieter newe Lappen aber il
guff dem alfen Bl nicht imimer den Stich
Balten/ dabero mug man fid)/ umunter der
Guts dev Dieiehs < Deligion feinen Boreheil
aufinden/ dreberundivenden/ durd viclfals
tige Kunft und Sophismata , WA Larbeit
And . Orvhodoxie, {0llgl  combiniret  YDECDCi.
Bataus (spie wit drunten etlishe  Specimina
gebensvollen) unendlishe Confufiones HID Con-
wradi&iones entfehen / deven man leidf hatte
Eonnenentbehren/ wanneses unsnichtinder
ol vortheilbafftiger wave/ Lutherifd- Or-
thodox 3 bleiben/ al CHrfET undfeines Geiz
fies Seugnuff nachsutomnun. &8 glaube
Det-Hert Doctor Freuf gewif;/ dagid) fovicl
QBernunfft und Wik aud) Scholattifthe Sez
febriheit inder Theologie gehabt hatte / als e/
¢iiien frommen SRann 3 Agiten / WD doch

Y5
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ymsuss Orchodox 3Ubleiben / javicleichf wolfe
- 1 noch beffer obne Conteadiction det Sach eiy
Lodh gefunden haben durch meine Metaphyfic,
wann mit GO nidht immer mit feiner uns
endlichen Seafft itm WWeg gefranden / dutel
Joclche ieh habe muiffen durd) die Safsungsz
Miauer bredhen.  Lind bin freplidy alfo auf
DA8 ANdLe Excremum Gefallen 1i¢ fHr. Dottor
michals cinen unbefonmenen Sehuler fo hody=
frabend und rubmiedig durchzichet ) weilen
mirdie NTictel: Strafie swifchen Chriffo und
der Yelt / 3wifc3;n Evangelio und Sefer /
swifthen Wernunffe und Yarbeit / swifchem
Duchftaben und Geift / swifchen Schein und
Braffe/ von GSOTL in meinem Genviffers
difputivet OLDEN/ dev mich immermedt fiavs
ckenund getreuer machensvolle /- yoeifer vors
ictem Leg der Heucheley abyusveichen und
Ghriftum allein gum Jiel su haben / deme
meineGeele nodh lang nicht o feftanbanget 7
als ¢8 die Treue und unverdiente Licbediefed
Geligmachergerfordert/ dermichnicht alleirs
- vondem Lafier-Leben/ fondern audy von der:
Seitigteit und Heudeley der Welt Ju feinens
snbeweglichenReich beruffenbat. .

- &o cinfaltig und blindz epferig mich der
Herr Doctor abmablet/fo ein groffer itfet:
woolee ich gleichiwobl an feiner Seprifft wers

18 D32 den/
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- den/ swan idhalle Contradictiones , olle ey
thumer / auch Wider feine eigen¢ Orthodoxie
‘modte vurchaiehen 7 die mir nur bey gveye
fhundiger Liberlefung feines Buehs nnter die
Qugen gefallen.  Ich bacte jefst beffere Sele-
genbyeit/ als nod nie / meine Kunft gegen vis
penunalicklichen Ancagoniften feben sulafien/
spantic) i Dlefer Replic nicht mehr auf die
Rettung der cinfaltigen Warbeit / als auf
Reantivortung feinc Seblifie bedachtsvare/
und ¢8 nichf vor unzulifig und einen unvers
antivortlidhen Seut=Berderb biclke/ midh in
Befshamung anverer auffsubalten.  Sehere
innereaber diefes Summariter/ wegenandes
pee/ Die Detm Hevrn Doctor gar suvicl ju goz
fvattets Lind witd ifn bey Qurdlefung diefer
Enrfien Antivort einGewiffen woblfelbfi con-
wvinciten/ Do idh ineinet 2ebr/ dieer (o gref-
tich angegeben/ inGOH Seivigbeit habe/ ey
abernothivendig bey Combinitung deyBar-
Beit mit dev vatterlichen Orthodoxie , fpiney
ggbencr effensamiffen/ oder svicder begfer wifz
und Gexvifien/ cine foldie Glof augfimnens
ieaferundFeuer/ wannesmoglidy wir /
ufammenbaltz und ihpunfer der Obligation
eines  Doctor = Sydg ungefrdanckt laffet.
Opridht er bie/ idy redeundrichte als ein Jfz
avnel 7 (gt wic weing, D viekeidhe ?&c‘?
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}Dm fein Gewiffen/ daf ¢ die Warfieit

e :
201t wollen/ defien sum Besweify/ sum Be-
{chiugdicfes Vorbevichts/ nur eing einige pas-
fagequs feiner Vorredeaniehen/ allio eriwvag
fouderlichs uud iiber guderet Theologorum ca-
peam feheinet 3u fefsen/sann et pag.40. YORINIL
alfo fbreibet: Zvoar gebeich Gernesu, daf in
emocrito etyas verborgens liege/ welches /
Oaesvondem Gotrtlichen YOort geredet wors
Yen / ibnmag getrieben haben 3u feinem Vorz
baben'; Das foil ex aber wiffen / dafifolcher
Cricb nichs allseit guefey/ danndie Sonne cy:
roecPet Rraut und Unkraut / 10oviu et nod,
diefen Augipwuch demefer alsbedencElichuny
nad)ﬁ[m[id) AU recommendit¢lt / anfuget. sa-
picnti fac | Q5eil Herr Doctor Penf desfeliz
gen Sacob BolhmensSdyriftengelefen/dicer
and biebevot fehrifftlich/als - Sutherifhe
Buicher defenditet hat/ (wiewohl crdamit deny.
auctori Ud dét PWarbeit Eeinen Sefallen g¢-
than/ dafer dejfen Erfantrufund frepmuti-
gesBebantuufi/unter detn Decbmantel feiner
Seéirifthen GSnpungen hat legicimiven wollen Y’
1o bat auch bie wasticfacfifthtes und Boh-
wifches mitmugien eingemifehs soerden 7 ang’
Wweldhem cfaco aber vivl graufamete Kefserer-
enfonten gegogensverdensals mir SHr: Doctor’
B 3 falfih-
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falieblich angebuirdet/ wann ein Richter v
uber fame, dét o grofen Luft hatte/ Keset 3u
madhen.  FOer muf bievauf nidyt fehlieien/
Dag das %Ol‘t @thtéper feund directé atich
das Wofeindemn Menfthen auffvecte/ und u
feinem WWadpsthum befordete, gleidh wiedie
Goupe perfe Wb direcee Rraut und Unfrant
Herfir bringfund wachfen macht.  SHattuns
fer et Doctor den 355bmen fo aefaft/ 1o
thu eribm unrecht / dann Sacob Wik )
sieffnicht in Sevtbum verfallen,  IGiller o8
abet gufdlliger Beif verfianden Baben/ svie
auch das Coangelium ein SeruchdesTodes
aum Todeswird/ fo hatteer futfichtiger geben
follen/ und nicht o crude forechen / daf dag
Reich der Finfrernuf von dem Gbditlichen
Aott geveget / feine Sriichte herfiv bringe.
Cr batte auch das Gleichnug von der Sove
nen, welcheReautund LUnfraut berfiir bringt/
als ungereimbt hinsweg lafien miffens Dann
ia svifhen Kraut und Unfrout auf einem
Acker Eeinfolcher Unterfchiedift/ alssifchen
Licht und  §infternufl / swifchen Béfen
und Guten/ da Das Unfraut o wobl ein
gutesKrautin einer Yethift/ alg der Wiz
Ho1/nurdafesiu des Aclermanns incere nich
tauget. Joier Fan dic GSonne beydes erves
sken/und foribringen/ alg ibie rccbtmnﬂigg
' un
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und nafiirliche Rinder/ dott abet itn Geif=
lichen yoat ¢8 unbefonnen/ dag ich nichefage
gar jugrobCalvinifcl / oder nocharger/ gez
{chloffen/ daf vonder Sonne der Sevechtige
feif/ oder von dem IBort GOLtes /. beydes
BWofes und Gutes indem Pienfchen evyvecket
wiede.  Suaefcheigen / daf dag Lot
Gttesvon @ hriffo {elbft der gute Same gz
nennet wird / von welchem der bofe Same
nicht an auf einigerley T8 evwecket er>
et/ fondernyondem Feind/ der das Unkraut
yifchendeneipeniaet.  Siehetalfo Herr
Doctor YTeus/ Daf fein Sapienti fae denunbes

vachtfamenngioruchnicht judecle/ namhic

nec ‘orthodoxo. , nec fapienti {atisfaCtum eft.
Doch will ich hn defwegen vor Feinen
Keperaufruffen / viehveniger ibhme die Sez
ligheit tn Chriffo difpudven.  Oann unfer
AWiffen und IGeiffngen iff Stiuckverct / und.
wir febletvalle mannigfaltins T8er aber in
Eeinem TBort feblet/ der iftcinvollforminenet
Meann. elche Boll forvmenbieit von Eeines
ymoias Sutherifchen ban admiceivet oerdens ivies
wobles faft das Ynfebenbat/ alsob die Vol
Eommentyeit/ oder infallibilit§t/ racioncder Refe
nigeitinder Lebr/ fchonlingft fefi gefefst/ 0b

{thondie Reinigleit des Lebens (o woblinder

That, alginLebr-Satiengeleugnetwird. &8
i el s Bleibet
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Bleibet aber eineinder SHeil. Sehrifft aufiges

madhte Tarbeit / welehe in diefern Borbes
richt fattfom dargethan/ dag DieNeinigung
DerHeren inden Slauben over Libergaban

Sfum Shriftum/ der Srundfey sur reinen
Yebr.  LInd dag det Hyeilige Goeift den Vet
frand nidyterleuchte/ dader bofe 2Billeindem
Lleltwefen feinGueterbehalt.  Hier weidyet
ber Seift der YOarbeit/ und die exwige Yeifs
beit Fomptinteinebofbafftige Seele. Lon
foelcher doch die teine Lebr thren Urfprung

fubret. Diefestird nod) beiweiflicher evhelz

Ten/ soann yir nunin den vom HerrnDoctor |

Dteuf; difputicten Puncten detn Shriftlichen

Lefer/ nad) den Maas unfer Sréantnuf fers |

aiern/ dodh Eursen BWevichtwerden erfiatten/

|
|

unter weldhen,/nadh Anleitung meiner Slauz

bengBekantnuf/ dev erfieift.

LBon der Heil. Schriffe und der Worre
SOftes.

Cn Linter{cheid ivifchen det Heiligen
Schriffe ultd demt ewigen Yore Got-
“tesdarsuthun/ undjugleich aegenalle
Sophismata_ und Wort-Kriege den Srund %y
Legen/ it ndthia/ dagivirnadydet 5. Sehrifft

fummariter di¢ Nothivendigbeit dicfes Linters

¢ ovondiemmeifte Eyangelifhe LWarz
ﬂ 08/ W | gelifed o
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Beitendependiten / Elar madyen.  Durch das
Yoort GUttes baben alle Creatuves ihre
Yefen. £x trage alleDingedurchfeim Eraffs
tig YOore. Der YWienfchlebetvorneittent jeglis
hen YOore / das durch den 1Wund GOttes
Gebet. D8 Wort GOtees ife Lriffris/
durchdringend / allwiffend, allgegemvareig/
vor welchen fich nichtsverbergentan. Dicle
Pradicata 3¢10¢ genug/audynut vot einer heyd=
nifhenBernunfft/daf mandagnicht vondet
Heil. Sehrifft Ednne fagen/ vas hie demt
LWort GOttes ugecignet wird. Lnd daf
nicbe eine einige Greatur gefunden tverde / dig
nichtinihrem Wefen vondem Fort GHOttes
dependite,  FBiv wollenaber den Unter(dhied,
des Torts@Ottes/von tweldhem dieS dyrifft
euget/abermablsum Grund vieler Wareis
ten voraus fefset, @a? nehmlich der allges
meine Auffluded GottlidyenLoortsiur Gre
baitung des naturlichen Wefens/ unterfdyics
den fery/ von dem AugAug des Sottlichen
Wortsans dem Reich des Lichees, jur Tics
derbringung der verdorbenen Creaturs e
nem ufifluf Eanfich eine Sreatur entyichen A
und bat bie der Teuffel o wobl als der gute:
@Engel /7 fein naturliches oder creaturliches:
LWefen indem Lorte ©Otted/ ohnetvelches
evnichs befichen fonte.  Diefons nfiug des:

: B . EWigen
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eivigen TWorts GOftes jur IBiderbringung
der Sreatur/vicaus dem Reich degLichtes ge=
fallew / Ean givae die Creatur widerffreben/
aber dennoch tich nicht fo entziehen / daf fie
nicht folte rege gemadht / und entweder jum
Gervicht/ odet s Hepl ubergeuget werden/
vaf fie Eeine Entihuldigung vor GOtt hat.
Diefer gnadenteiche Ausfiuf ves TBorts
&Oftes/ iff in alien cconomien SOftes / fo

woblim alfen als neuenBund / nad cinetis
sulinglichen aafallgemein/ und fudet al-
{er Otenfchen Hevl mit Senft.  Trady. dens.

Reichthum aber der Gnade GGttes OVeY
nadh deriberfbroenglichen Gnade / 1ie Die
Gabrifftredet/ift det BerufFangewiffe Bdi-

cfer und Perfonenrefteingivet / weldye GOTE.
sur unterfdiedlichen Seit mit diefer ubers

fibivenglichen Gnade hetmgefueht / und an-
nodh folche Ordnung balt. Dody o /. dag er
Eeinenaus einem bloffen Ratbichlug/ fondern
ausinfeiner croigen TBeigheitwoblgegrindes
ten Urfachen vorbey gebe.  Smalten Wund
finden it/ daff GOLt nach dem Neichthum

der Suadedesalten Bundes / ficd) fouderlich
gudem Judifchen Bolck gebalten.  LWirfinz
dert abetaud) ¢ dag ihmeda eyl der Heys.

Den {0 3wohl/ als feines Volcks angelegenges
soefen / svie DA Srempel deg .@epi;%tjfctyen
' | onigs
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Konigs Abitneledhs/ mitsveldein SOTT o
woblalgmit Abrabam geredet/ und der Niz
niviten Befebrung aufroeifet.  Sn den Qeis
fen des neuen Bundes ifi die. Stimme deg
Gvangelit/ nachdem Reichthum '/ ud dex
UberfchwenglichEeit der Gnade in Chriffo/
gleichfals nicht allgemein/ 2 GOTT von iz
nem 3olc sumandern / vou Pevfon su Pers
foun feine Stimmein Chrifto ergeben [t und
egdenen Apofteln vom SHeiligen Geift dffters
gewehret wurde/ dag JBort hicoder dajutes
dert, Dabey aber bleibet/nach einem suldng:
lichem YWiaaf der Gnade des neven Pdundes
audy gewiff / Daf Chriffus ein aligemeines
Licht der YOelt fey / welches inder §infternufi
beyallenftheinet/ ob esfchon miche von allen
begriffen yoird / UAD WelcheS exlenchree/ ODOL
uberscuget / einen jeglichen Nienfchen der in
dlefe YOelt tommet, Ob {thon Bier wedet
Previgt ves Evangelii/ nocdh Sehrifft allegeit
Dag Mittelift/ swordurch Shriftus ein Wort
o an die Herfen ergehen [AfF. 0o nun dies
et TWort/ welches Gleifeh 17t worden / und
inung getnivobnen will / durch den Sebors
fatn des Glaubens/ die Thitr erdffiret wird/
fo twitd der MMen(eh auch wieder theilhafftig
degd Worts GOftes nach feinem aeifilichens
LWefen in dem Reich des Lichtes / und wird
. B 6 e
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durd dicfes Lot/ alsdentevity bleibenden
SamenGBetes/ die¢ neue Sreatur in Chris
fio Devfiir gebracht/ diegleichfallSihr ganfli
ches Lefenin diefem Ridt/ und Vot des s
beng bat / und obne dagelbe nicht ein Yugene
blick befichenfan.  Dag esalfo eine gefabrliz
e Meinung ifE/ wann der neugebobrne
@hrift nur aus dem gefibricbenen Jeugnuf/
feine geiftliche Speife batte/ oder Chriffunt
nicht geniffen Eonte/ big er sum BWudy/ Kiveh
und Communion fompt.  Wictooll diefes
feft bleibet / dag das Bild des Gottlichen
Worts/ die Leil. Sehrifft/ oder der Buchftaz
be/ weldhesgleidh wielifi/ gur Seitund Stune
e detrt Mienfehen GOLtes hoddfi nothig und
nulichife. Sieraber bleibetdie Frage/ wie
daun die Hyeilige Schrifft und dag Lot
GOtted unterfebicoen.  Wir fagen: Dot
Linterfhicd e/ voie swifen 25100 und Ye:
fens / wore swifchen Schatten / und Corper/
wie 3wifthen Duchffaben und Geift/ wie

swifchen Gefess und Y0arbeit / wie 3wifihen ‘

Vergdnglichems und Lwigem /  swijchen
Gicbcbagl;rm und Unficbtbabren. Tja wz!e
swifthen GOTT und Creatur.  Dicfen L.
gerfeicd fiebet einjeder garivohl/ dernur im

%eringftcn ie: Augen feines Verfiandes gz

vauden fan. Herr Doctor Nengmug obne
. Sueiffel
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weiffel felbft bepftimmen s oder widerallee
renfehen SBeariff philofophitent/ Mmmeinen

Thefin , DL cimnagl alg gceerifd) concipit’f /
umguerfien / Dag nebmlich die Heilige
Schrifft nicht eigendlich das Yort Bt
Tes genannt werde / obne nuydurch einte figyre
liche Rede / wic ein 2ifd mit dem Tiamen
Oes / Den es bedeutet / Genennet wird, G
mufie ju bfm @nde {elbft di¢ Terminosinverti-
ven / und ihuen gants einen fremden Sinng
andichten/ dafimcin Linvecht ja auf diefe Nk
bandgreifflich wirde. St fpricht: Shriffe
beiffe cigendlich nicht den Buchftaben / oder
das aufere Seugnuf/ wiees gefchricben/ fons
dern dAS Archerypum , Di¢ ewvige Weifheit
ober Chriffum {elbfi. Tind diefes beweifet
er durch) eine newe invention , nehmlich sweil
Poaulus{pricht:ie Schriffe fagtsupharao:
eben darum hab ich didh exwecke :c. {0 fehe
man flar/ daf die GSdrifft durdh Mofens
gevedet / ehe fie gefbricben/ und daf folge
lich Dag formale der Sebrifft/ dieerige eif=
GDttesten 7 durd) sweldpedie Propheten ges
tedet und gefehricben / und der Budyiabe
feye nur dag Bild/ oder der btruck vow
dev Sebrifft.  Oann (olauten feine LWorte
Pag. 85 Die vechss Schriffe ift die ,%v‘:i ¢
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YOcifbeit @Orttes / welche fich in die Sees
Teis {chreibet/ Oer. Duchftab iftihr contrafaic,
wnd Sigur / welihes er beveifet auff angesoges
e Oreh/ Rom. oi 7. und abermahl : Das
materiale Oex thtiﬂ"t: it verganglich / gber
die Schrifft felbff/ oder das. formale iff von |
sEvoigteit / wnd bleibe i Ewigteir, )
soill Dier iDL 0gen /- Wik jejune die orf |
Diont. 9. 17, Jul Besweifi / daf die Schrifft |
formalicer Di¢ (VG TBeifbeit fey / angefiibret
yoerdens DA jajedeinan leict fiehets dag hier
Paufus diefe FRedeArth als eine ciration der
Srifft anfubre/ und {oviclfagen sill/ als
wann et (breche/ mder Sehrifftoerdetibr fez
Henwasdemn Pharao gefagetsc. . Sondern
suill nut diefe Sophiftication UNd XBOLL-GyefechE
e Heren Doctors als undrijilidy bemers
cken. Danndacrgefehen/dag/ wanu Sehrifft
fovicl {olte geltens alg dagaufere gefibrichene
Senanuff / wiceSindem {0 genannfen Canone
det SBibel verfoft/amdivie fieaud feine fjfte-
~gata UMD Theologi fe[p(tdeﬁnireu /- meindufe
* fpruch nodifputict mufte gelafien werden/ {0
" fomptevaufeinen pudern Stridh/ wd fugt/
T Sebriffe {oy cigendlid)  nicht gefchricbeny
. fondern das esvige und unfichibabre Wort/
.. @hrifius{elbft /odet Diteroige Yeifiheit. IS
yoann- in Diefers Berfiand i nicht cben gvi
' soobl
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Aol dagatte fngen Ednnen von der Sehriffiy
wasidyvon dem Wort GOt tes gefnat/ wann
€5 mit di¢ Orchodoxi fotvohl / alg alle Klugs
Bevminfitige nicht nody weit abfineder wivs
Ddengedeutet baben/ sufesen / dafdie goftlofe
SPrediger feine Sewift Hatten/ swie fiefein
Aotk GOItes haben, G befilnue dod die
definition Det Sehyrifft / svie fie feine Syfiemata
felbyt befcbriehen / dafifievas Yort GOttes
Jey / welcbes i den Schyrifften der Propbeten
und ZUpofteln verfaffer / 2c. und fehe ob nichf
Diefes Das furnehmific formale hreg Worts
GOttes fey 2 dafi ¢8 vom Heiligen Seiff
eingedeben / undbefchricben,  Dabero audy
NihtS pro formaliter verbo Dei etfannt wirds
alg was in DCN libris {criptura canonicis cuﬂ)alc
ten/ Dagander / als Dielibri fymboliciyid for-
mula concordiz, ﬂft)t‘ BUL materialiter verbum Dei.
Wannnun vjefe Leuthe foltenerfi horen/ oas
Dert Or. Fieufgefcst / nebmlich / vag die
Schriffe/ 10 fernfie gefchriebens oder bucha
Eablich ift/ niche allein miche eigendlich daa.
YOovt GWtres / fondern auch nicht einmabl
formalicer de. Sthrifftfey. (&ie wiirden fich
entfesen/ und nody Arger widerdiefe nene Kez
Bevey (dhreiben / a8 geaen meinen Snfse
Dannio bliebedie Wibel elbft /' quaBiblia,nuE
Marerialiter verbym Rei 3 i3 a5 Dorfite den
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Weudhlet/ die obue Chrifto fepnd/ nidt cine
mablmehr Sdrifftaclehree heiffen / fondern
Kudytaben = Selebrte 5 da dodh vor Wliersd
aucydic ©drifftgelchree eben Eeine gervefen’
dievon der ewiten Yeifheie unterricht/ fons
dernvielmebr Seinde/ welche die ewige LOeif>
Beit / undihre Propheten gemeifiert/ ja vers
folgetund getodiet. Siehetalfo Herr Ooctor

syyeuf/ fombi denen die qu viel aufibn gefes

Ben/ Daff erdieWarbeit meines Safses/ ofne
Duireh ¢in abfurdes refugium, Nicht einmapl hat-
te Ednnen in Sweiffelgichen / und doch infeiner
contradi@ion ¢ben Das habe gen miiffen/ wwas
i gefagt /nut dafed/audynur dernt Yamen
fady abfurd hatt muffenberauf Fommen/vai
ich batte mit dem Heern Doctor besveifen
wollen/ Daf die Sottlofen eigendlich Eeine

Sdrifftbattens gleichwieid) bevieffenbabs
dafi fieein Wort GOiteshaben.  Danndies

fesTefstere ywolte ich noch wohl bey einer giverys
{rinvigen Conferensy einem verftandigen o
fucit bepbringen/ dag er davanzieiffeln folte/
bb cv GIHeS TOovE previge/ odet previgen

dre.  Aber dager Eeine Sebtiffthabe /wufie
sch nicht 7 _soieich ibn ubcrrgbm tonte / und

soann 16D fihon nodh {0 eransfeendentaliter MME |

ffmivoliesu den @ndephilofophiven/ fo Hitte
§h (orges Dev Syllogismis FORFCTIY sealiter au{ff—
‘ ; - gelo=



TPRTICLL R e g P - .-

g 2w i, e B i T A e e B S e RS A

5 o (5 B
elofef 7 und Dag materiale Dot Sehrifft an
Kopff geftblagen werden.. Und ich dorffte
ihnniht einmal eineg piaculi bepichtigen s daf

evmichim ornmit dem Lort GOries/ oder
-mitder Heil. Sehrifft gefihlagen. Ich muf

bie alfo umfandlich fhreiben / damit manjs
eimmalmogefeben/svieleicht egeinemy/der Aus
gen su {ehen bat/ fepe/ dieConfufiondes Lt
theiisineinem GSemutl/ das it afcgen¢ine
genotnmen/ eingufehen / und deffen Slend 318
entdeclen.  Dn nofivehdig eine contradiction
und Wergefenteit feiner felbf auf die andere
folgenmug. Jchyoill deffen an Herrn Dotor
eufnod eine Probe gebens  Droben hat et
cingeraumnbt/ Daf die Schriffe/ qua talis, pder
formaliter , die ewigle YOeifibeit SBttes feys
welche fich in die Seele (chreibet/ der Bucdhe
fEabe aber {ey mux ihy Conurefait.  Nun Mu
¢8 Do) pag. 80. abermabl ¢in Jtvthum fepny
wann ich gefihricben.  Die Schriffe i dens
Wiunde des falfihen Propheten fey miche
GOttes Yors. TBirwollenfeinerounderlis
the / und wider einander [auffende concepten
bon I0ort ju Wort allegiven. & (ehreéibis
Es ift abermalnicht accurat Gerebet/ yoanner
%‘pricbt/ die Schrifftindem Yiunde der fala
tben Propbeten fey micht GOttes YDort/
dann wann der fallcbe Propher das YOoOre s

wieesinder Dibel fiches & ausprichs/ 19 bas
s | (o 6%
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‘or allerdints das YOOr£ und dic Schrifft md-
zerialitar , 0 fenfu improprio i Dens Wiunde/
aberim daernon/ 0a eres nach dem Geiff und
fenfu feripurapropriobaben foltes dafeblec vev
redhte Rern Ses YWores, (S0 ummccurat Di¢~
“fég qeredet 1ol feyn/ founeigendiich/ uud nosh
-upeigendlicher seurde idynady fefnem Sab
“Paben reden muflen / svoun id) hatte fagen
“ypolfen/dic SHUITE feyeinder Ntundeeings
sgaenchlons cigendlich Eeine Sehrift/ tweil (G
“Dagformale D¢t SeTifFE/ nefimlich die esvige
Geifheit/ diein Eeiner gottiofmSeclewols |
gt/ feblet. St Dann s Ldort GOtes
ud diceivige Leifheit nicdyt eing/ und wav=
it Der It Dottor i ebet diefeamn paragra-
“pho fRliter i Bergeriend / dag cv felbyipridt/ |
“bie Shrifft feye i Dot Dpumde desfalidhe |
Prophefennut materiatite 1Y impropricGiOte
\feg TBort/ Helft Dann ninimproprie, eigendlidy
_geredet. Meines war ilmnid)faccurat gRrddel/ |
“yoannich fngte/ die Scbrifit fey iis dem IV und
eines GG eelofennicht @O ttes Yot ; UL
er geftebet/ da ¢r diefes woiderlegen till/ vag |
dic Sebrifft inefnes {olchen LTumde / nur' ma-
' perializer 1D impropri¢ GOfes W01t/ fa niche
\ einmal formaliter Gebrifft ey, DHatteidy bie

O wicht arofer Redt / -aldengegen mich/ den
shiinden ‘Suffer-su notiven/ der ihn- fo.gar

¢ontul~
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Contwb B/ WD confus geinadits tHefne Deve

- venneter uneigen lidy/ nnvwani er e8beveis

fensvilly o foricht ey felbfz/ die propofitio con~
tracictoria BB QDO nieht a8 impropri¢, und
unetaendiich vor wahy paffiven/ svetlen derts
n&t‘l!d,‘v[t’t‘ DAS formale Des PASIY ja gar der
Ceuifft/ nidhe ednne sufommen. Goldye
Fornialitdtétt' Babe ich vor diefens in dev Logic
UNd Metaphyfic ticht geéfehen: Oa fiebet diefer
Canon 3 Welder dod) eben niche wiel soertlys

forma dateflerer; & rema re diﬂinguit. Bann

hun dertt falfehen Provhéten die forma dete
Gtifft/ oder GOttes Wores niche P (2
fEndEnIvILDd / fomug mantich nicht iber mich
Befehivehréns tonnnid fage/ die Gehrift fery
eigendlich nt derm ORunde vés Heuclers eeik
Lot OIS 7 dann biitte ich vag Ségert
theil aefbrodyn/ o hitte widy gleishfalls dey
L. 10 DI thefi (ot refutivet/ daufidig
Coneradictoria eNed Safies / nebmlich ong

<&

e Sefrifft cigendlich oder formaliter GIDfHe8
SBortin foldhem bofn Dnde £0/ ird voss

O OF. felbivor falith ausgeacten. So ift
€5 N 3R compendiss it Refsercy 4ii fallény
feann dergléfee Yntisget cinen 111 die inguie
firion beforntneny dann i mag Bieais beve
Den contradictotiis etivellenavelehe ihivill 7.0
bin idh falfih drans .nc%nlic{):wann emmgf_)l
i 2 1
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di¢conclufion getmadt/ diefer iff ein Jrrgeift/
Ao bleibt nichts mebr unangetafiet/ joas dems
enfferfiidhtigen GSemuth nur in Leg Formnpt.
SBelches dann 10 diefer Linordnung nothivens
dig fichalfoverliccenmug/ daf es audwider
alle Bernunfftund principia anlan fft.

. AUber all Diefe confufion feheinet aus
dem Gerguriiefien/ dag der SHerr Doctor das
G@ebheimnuf diefet diftinion , 3wifthen derys
smateriali WD formali Der Scrifft / nodh nicht
fo genau unferfucht / fondern/tocilen es audy
HerrnDoctor Spenern gefallen/ fich diefer di- |
fiinction jtt Bediencn/ foldhe nfs eine swobhlges

grindete und aufigemadte Sadhangenoms |
aner S5y befinde mich aber aud) bicy / um
wicle andere swichtige Larbeiten davsuthun/
genothigt/ midh in diefe formalifateneingumens
gen /. nicht dafi mit ein meraphyfifeher Krieg fo
febr beljebte / fondern dag denen / die diefes
Sdul-Latein nicht verfichen/ die Sach in
etivas erEldret werde.  OA8 materiale Der |
Gdrifft/ oder das Sinnliche / Cufferliche/ |
foird vouibnen geneunet det Budhftabe/ und |
oie eufferfiche Gigur/ als wie etivan der Leib
* pesSenfehen Die materic andem Mienfihenifs-
Ong formale aber / oder D¢ forma , qua datefle
ci, & diftingui, In Dep Gibrifft feve eigendlich
dev geiftlishe Sinnz und die unﬁcb%»ab‘%

£ % | ]
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Krafftdes Coeiftes / alswicdic Seelein des
Dtenfehen Leibe.  Aus diefen poepenivefends
lichen &tucken  entfiehet nun ¢l compofi-
tum effenciale , (il gangses/dagnicht ohne dies
fe Berbindung fein ann/ dasheiffel die feis
lige Scbriffe. - Hicrauf ift nuu nothioendig
?;1 belaupten dagi dagformale , oder Diegeiftz
e Witreung / oder der Heilige Geft
felbft/ ungectrennlich mit der Schrifft immee
vereinet fery / undobne defen Mitwircbung /
die Sehrifft Eeine Sebrifft fepn Eonune/ gleid
wie der Leib obne Seel Eein Dieniech fevn fan.
Dabero auch Herr Doctor FPeuq nicht uns
geveimbt/ nady diefern prafuppofito ;fd)[l'ﬂfct/
DicEdrifft fepe efqendlidy oder/ weldyes befz
fer gelautet Batte / farnebmlidh /vie 2B¢ific
Beif felbft.  Gleich) wicdag Lettn des NMiens
fdhen flrnehmlich fndem unfichtbabren Theil
Befiehet.  Eswird Hevr Doctor Freuf felbft,
Gefteben muffen / oag ich feinen Gt dexere
allhior evblave / und nidyts pervertive/ Wwiez
Wobl vou ihm gefthehen. Dicf alles nun
Ednnte nidht difpueivet foerden / wann das
prafup oficam uworaus der Sdrifft bowvies
e/ undinder Géantung der Tavheit bes
fertiget wouide / nebmlic) / daf beyder Heis
ligen Schriffediefe wefendliche connexiondes

Geiftes und des Duchffabens / des Sichts
: ¢ 3 - babren/
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babren | und Unfichtbabren 7 bes Sebats
Tens und des YOO8 / (o nSthigundunverans
-b“u(b fey/das gange sy ablolviren/ glgwvie
materia Bipd fornlz_:,m;“e Leib und Seel sum Y0es
fens efites Gansen Wenfehen.  Die(cs it 0

eicht gefet / als Wi¢ Di¢ Unio facramentalis 3

pa man gleidfalls incum & {ub fymbolis DAS

- geifitiche genieron wills wigwobl allbier i

bt;ci'er unione minifteriali faft die GOach llO(@
hober will gefpame/ und gar swifchen Yudy
{faber und Geift eime yoefendliche Vereiris
gung / yoie sywifchen materia. ypd forma, {ta-
bilirt’ werden / da Die unio {acramentalis QUL
¢x promiflo divino., 11D alfd ex pacto dedu-

ctt With,  Kehy finde abet nie du Heiliger

ODifft/ daf BudbEaben und Seiff 3m
s e compofitum cffontiale aufimachers/
und vas bes Hyeifigen Seifics Wurckungen
10 an'den Pudbsfiaben gebunbden waren / or-
dinaricfp 150{)[ als extraordinari¢ ; I8 fvig die

Geelein ibren Wiirckungen an di¢ organa D¢S

20108 gebunden . Sondetn dev Hyeilige

Geift blafet und wiirclet 7 yeann/ und wie ee

Will/ bedienet fich auch deg cufecen Buchytaz
bens / wannundivic er wwill / mi welchem e

teingantesaufmadt/gleichwiederS thinidt

it et Giammer nihe wefendlic vereiz
Higk/ o0et bes Sontmmers Sovm iff, - Toie

bl
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Yobhl den @dimidt die Metophyfici: auch bes:
Hammerg Gormneunen 7 pefntic) formam
asfifiencom, @0 abernenngt der Hert Ooctor
Neuf dag innere uud die ewige Leigheit -
Richt Das. formale. der &drifit / foie dev
Sehanidf s formale DeSLIataers iffs fonz.
Derner pricht, dagpagAlefen der Schriffieis
gendlichindertformali, deTCWIGEN ageifheit/s
boftehe 7 auf weldhe Yrth dag Foefen DS
Sammergeigendlichnicht imSdmide befies
e fan,  lyo macht Hicy/ nad) des SHevven

- DoctorsGaty dereit vicwefendlidy: Form/’

aus welchermindetn SHucdhfiaben/ alg pruma-.
terie , I‘Qﬁ‘ivt‘ﬁ‘ll'@[ii{,‘;t compofitum, bie fwt[lgc
@drifftentiizhet.  Siavied hicdanmwales
bleiben/was gefthrichen fichel: Der Duchftab.
t&Det / Dex Geifk aber muche lebendig; O

el %Iid}fiﬂbifﬁ'ii\ﬁ matcrialis pars DEL @,tbliﬁt
ift/ durdhiwelhen ey Gt als formatoivebet/
und der anfich bR Eine gotctung / ald

vureh den Gt 3OS bt/ {0 {O0CEREN DY

Geiftduryden Budsfiaben s updmadet audy
[ebendig dutd ten Budhfiaben.  Hatte alfo.

- Poulusnichi accorac di¢ Sach actroffon/ daf:

QU DEL materio ittt cieum, fiehmlich deg T
dens/ 3ufehreibet/ da o ans der Metaphyfic:
befanut/ quod materiz nulla {it cfficacia; B

: S u P -
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aff DA8 principium a&ivum alleln Mo forma
¥ D411 Compofito {21, 3¢ glaubeHr. Doctor
ieuf; Eanrfuch Bictaug leiche finden/ dag viefe
diftin@ion , 3wtfc[)enbcm materiali UND forma}i
der Sehrifft/ da nehmlieh vasg eine wefendliz
Ctick ) der Geift und die evwige Yeifbeit /
DAs andere aber dex Buchfabe fony/ toedet it
Deiliger Schriffe / nody 1n der Elugen Meta-
phyfickonne&tatt baben / und dag alle diefe
formalitates 1INY md)tsngurbigc Sdhulztermini iy
DIEfer materie §ar unformlich find gebraudyt
soorden/ undau nichts gedienet haben,/ als )
woblden Hett Doctorfelbf / wieden Sefer/in
confufion 11 {¢f3en / vor eldyer die Loeifheit
gotn oben in 1bter Sinfalf wo ficher blei-
¢f. '
Endlich aber einmabl pofieive den Grund
et Iarlwit angugeiaen / (o iff gervif / o4
Ole Sebmvevon 5 Odet die (5’61‘&[1‘('196 Z‘t‘“ﬂ:t/
soann fie foll die Predigt deg Evangelii/ oder
Die Hyeilige Sebrifft begleiten / nicht mit
dems Ludyfiaben/ fondern mit dem Leprer/
Zefer7 und Zubdrer LOLeinigt ity / alfo/ daf
Feiner SOttes Work / als BWetes YOort /
Eonnevertindigen / alénureinfolder/ ourey
ben BOLE vedet undwrtircker,  IGie Poulus
- vonfich beseuget /ex wiiffe michtsaureden/ywo
/&% Chyiftus micht durch ibnthite/die Heyden
G : 308
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St Geborfans su hringen durch YOort und.
YWercke. Keinetvie . Sehrifft als Sottes
Wort Eonnelefenund anbdren/ als einfoldet
i dem Das lebendige 9Bort {hon swifhen
RichtnndFinfiernufeineSdpeidung gemadyts
0aff ex 2Augen 51 fhen / UID Obren 5u horew
bat. Die Pharifaer hatten nietmals GOtz
teg Gtimme gefiovet / wie Shrifus bezeus
get/ Wwicivohl fte dag Seugnuf der Schrifft
lafen.  £ydig/der Purpur-Kramerin/ chite
Oer drere das Hers auf/ dafific darvanffachs
tete/ yoasvonPaulo gevedetrourde. Jesareuoss ,
odet die Eingebung/undinnerlicheIuvctung
D¢ Geiftes GOftes/ ift nun nidt el wefend-
lich Stuck der Scbyrifft / wie fiv jefst in dewn
Bibel < Budh verfaft / dann obfihon diefe
Schrifftenvon SOTT einmabl find eingege-
ben/denenProphetenund Apofteln/ (o ift doch
oer Hyeilige Geift nicht in den Buchtaben’
t deriviret / oder in das Bud) geleget wordens.

- vvelchem Buch der Keilige Setfinicht ol
uet und sourcket/ soobl aber ife diefe Secmevos
ein wefendlides Stick / von einem walbven
Diener des newen Bundes/ foll e anders.
GOttes TWort nicht verfalfihen/ ondernals
aus GOTT / fir BOTT / umd in Chriffs
veden. ufSHOTT/ undin Shriftoreden/
erfordertim neuen Bnnde/ ans GOft gebobe

en feon /7 und in Chriftoeinencue Ereatur,
: €s Summa
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Sammas ¢3f Bein cigendlithes ort GOHES
algrelches nod diived den Hiund GOLHes He=
Hefs entspever ofunittelliabr/ an die Seele/
oder mittelbair cutdyeinenSUt:nfhenGottes/
dure den der () 11 des ot feinendiund auf-
fhutf. Oetes YUt hat dey nur i fich wob?
nend/der an Chuiftum glauber 7 unbiver feilt
Wovt G3O1tes infich bat/ dey Fanaudy Eeines
bevfiir bringen. Gt alfo dieSdrifft wobleine
snahl in demEDtundeder Prophetenund Ypos
fel Syottes Wort gervefinnunaberift ¢d nnt
cineuferlich Bild von dem TDorfe GSottes/ O
Tang biff fie suieder durdh einen Olden Niuud
aufgerodenird/iniveldanChrifus/und

-nicdhtdie BWernuafft 7. oder Schublaelelribeit
vie Junge fubret.Sndewm Sunoe einesd ot |
Lofen/ oder Heudhlers it EeinGvangelium/als,
Gottes TBort/ Janicht einmablbey jedein
Svotumen/ ba fich dageigene L0ortdrunter
wifhet, Das IBortdes Eyangelii i Reich
Des Sobn der Kiebe Eartobnmodalidy/ aldvon
einewn {ebendigen Glied Ehrifii verfindiget
sverden, Darum fpridht vie Shrifftnidt wns
{onfi/dafuuyr die Heiligen v CHrifto/ Oer bie.
Gefangniffe  gefongen genomiuen./ suns
Wercl desAmpes sugerichter/ UND MIL DN
mpts - Saben, veg SHelt. GSeljies verfehen
yoerden / weldhes Amps ein Anptife / bas-‘oe,& :

: : b el
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- Wit gicbe. e demlebenpigen Worf Shis
o SESU eeti in feiner: Seclen den Plaf
cingevaumbt/ der Ean widerum Sterdbuse
Pes Tebendigen YWaffers vorfich geden. Depent
diver alf0 Biaht /- spiefonpr frivolé objiciit1DirD/
Die Krafft des IBortevondent Miniflro, {00
dertt Die REGHT 068 Miniftei dependivet DOUDENY
“Qort/ aber von einem Dldeny febeudigen
250rt £ daf feine Krafft {honinder Thatin
Serfioring des MReidhs deg Teuifels bep domy
Previger felbft bewiefen/nidhtvon dem Budh2
ftaben/der fefu Qebongeben Ban, - DivfeESady
voin ABort und Umpt ves: Geiffed ifi weifs
lduﬂ'tigcr in Papismo px*otcf’fantiun‘n vapulinte
UBD HV YWein und Mebl 26 abgehandelt / nud
vabey auf alle Ehusvurtfe geantivortet wors
ven 7 dabinvot diefinabls der Warbeits bes,
aievige Qefet 7 der hie nicht voffig ubergeuaet
it/ gerviefen yoivd. .~ LBiv sollen nur irebery
in generenotitel iR Beirug der Sehlangen i
DemReich der Wertvirrung/svie fie fich {0 mets
fierlichin threrOrchodoxichaf vathen £onue. Da,
mannemfich gefeben uit empfundi/vaf Ehitz
© ftug mit feinen Gaben und Kraffien pidE,
webr in den Lehrern wobne/ und gnin Ympt.
Vs Geifies den Grund lege/ el fre fein Kez.
ben und Siadfolge hindangefetst s und 2ot
aleichivobl ~efn “Cpangelifityes  Minifterium
Plats moge finden ; So Hat man den Deils
- Seife/
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Geift/ und Shriftuiy das Lot GO/ i
die Sebrifft aebunden/ da wmuff nun der
Budyfiabedas Ampt des Geifies verwalten/
oder Shriftus und fein Geift muffenfich/ vevs
mogdiefesSnlses/inderBibelnach degvesfing
ftevten [ebres Ginn bequamen, und fidh von
ihm) algwieder Hammer vondem Dich/ 41
allerlen Bogbeit yebraudbenfaffen.  Strafs
fet foldhes jemand / o befchimpifet v gleich-
1ohl DAS minifterium, da fie doch fonft it
SPerfon /und das Umpt des Seiftes weit vor
eifiander fefienn.  Kein argernEund hatteder
Gatanervenclenfonnen/ dieLeutheinfeinem
Reich subebalten/ algdiefen Saty indie Or-
thodoxic JU{efiel.  Daf ein Kind der Sinflers
Buf auf feinem Reich / 0as Yort GBctes

vediggen / unddie Leuthe exlenchten Ednne.
Oannfo fiehet/und erbennef niemandmehr die
¥alfthe Prophetenan ihren Fraichten / und die
arme Leuteglauben / baf fiejedermann jum
Sept fubre/ svann er ibnen nur dag vor-
fbtwagt / was fie vor feine Kefevey halten/
amd yas die licben Alten alg orchodox haben
angenominen.GleichenFund battdie Schlans
ge gebraudbt/ mit der Tauffund des HGrren
Trachbemabl: Dann da offenbabr iff wors
Ben / wie die neue Sreatur durd) dag Ympt
Oe8 Seifted nicht mebr sverde fortgcpﬂant)ctg

; un
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und bey dem (o genannten Nadfmabl feine
Bemeinfihafft des Leibes Chrifti Mebt ey /
weil Eeine Lebendige Glicder des Leibes Chriz
ftidiefe Communion begehien s {0 iff die neue
Greatur gleichfalls mitt und unter das Tauffe
waffer gefteckt/ und Ehrifus mitt und unger
Dag Brodt und Weingepactt/ gleidhivieder
Geift unfer den BWudhfiaben. Dann ware
- Das nicht o Elug und funilidy erfunden/ {0
battenicmand melr gexoust/ vo 1n der fogee
nannfen Kiveh Chrifiug/vas GottlicheLort/
Seil. Geift und IBivergebusch sufinden/weil
anmandem Orthiveder Lehrernodh) Jubdrer
etroas von dergleichen befifsen.  Diefes ifF
~yoabtlich der GSrundvondem Pabfithum und

dem Reteh) des Antichriffens / und o lang diex
fer Pharififche Sauerteig der folfchen Lebyre
nodh geheact wird / o it nichis guts suboffens
und der Geiff des Srethumswird immetune
ter dem tamen Chrifti feine Kivehy/ feinPres
Dig-mpt / feine Gacramenten und alle
Gauckelenen bebalten uud defendiven/ {olfe

. audyunter foldherm SHauffennicht einige Sees

legefunden werden/ in der Chriffus und i
Gift die Herrfhafft eingenommen. Iy
mufy biev in grofier Webummerni§ meiner
Geelenfo empfindlidyreden / weilenich obnie
widerfpredlich davvon uberzeuges bin /3> lm
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it -diefed Untvefon der Hiveti- Rurehbrez |
le bundert toufend , das Iorf GOiE/
Ghbrifium / und die Shabie feines Neihs
vevfaumer und verlobren haben © Die fidh
gingebilvet / widergebobren , nnd Srrifit
theilbafftig s fenn /7 und doch von dern o5
fen aus BT/ oder der @dttlichen Yatur/

- fotweitals natirliche Sudenund Seyden, i
perOatan {elbft/ entfernet geblichen: D
ifE Zeitfich fesund diefer Macht dev Kingrors
nu ju enszichen/ tnd will ich ficher {n per
Keafft des / et thich madhig thacht / mei
Reben dalsit geben/ alg i dewt gerings
feen von diefer erfannfen’ eivigen CBarkeif
abwveichen X Eab einthabl Lick £ nicht hens
nen Siwfrernuy 2 X weif Eeine O hriftiche
Kiveh 2 of8 {0 tveit der Gehotfam bes Gians
bens fich evftvectt/ qmd Ehtifio uad feinem
Geift_geaen dag NReish dev Kindiernif e
berhand gelafion wird; dieibm it Linfers
fhan qmd / find frine Feinde/ itnd gelidren
i der Riveh) 068 SeufFels/ und des Anfichriz
frensy {o lang/ bifi fie Chrifum b fidh beris
fhenlagien/ fie feyen Luthevifeh / Galoinifeh/
Pretitifch/ Satholifdhy / odet wie fic Ypaz
wen fubren. - Scherfenne fein Gvangelinm /
und fein Lot GOttes / alg weldyes nodh

L Aug dan unde Shrifi und GOfles é;e{
4 : c ¢
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Bet.  DRevet Chiiftus / und fein Geift nide

fin newren Bunde durdh den Leliver /{0 vedef die
Bernunfit/ oder der Tenfhol bt/ fein iz
gen - LOort / ob fihon ver Buhfiabe dep
Sdhrifft/ und die orthodoxie-Aipredigelivitds
ODEL ¢85 WItD N1fS Tenigli nit das Gefers VOW -
einém Diener TrTofis vetbundiget / weldhes
11 Evangelio cbenfals dor Warbeit / Odey
e YWefent crf@egen aefef witd. Das ez
fers ifF Ourch f1¥ofen gegelient //dle Gnade
unt YOarbeie durch Cheffum  Kragetdodh

eininabl mit Pilatd , Yoas 1t Yarbeitr?

b fernet ‘ciufiltialidy 7 vaf Chriftus als

ety Dev A der Yarbeit s die YDarbeis
felbfE / der Yedy suns Vatter / und das

eben foy /-t aufier Chrifiy uichs / danny’

Font und Ginfrennfe  Die Schrifft seuget

wor @ firifto /- und fubret 3u CHeifto/ aber fre
iftin diefin Berfiand/ dadSarheit O vielalg
TEEefon ift/ wweder 2Barbeit/ und aiedt gudh
Eeine SBarbeit /- fondernzeuget davon / nud.
alfein dev / der durd) die Schrifitsu Chric
‘fio bompt/ud ihn im wabren Glouben (toefz.
‘dhes gangsein ander GSlaube ift/alg dev s
“gebifoetes woiewivbeenad feheniverden) anfe
pitnbt 7 dev Eomptsur 3arheit /7 wnbd diefee

‘alletm wird Oic XOarbeit erEemen / umd die
K0arbeit wird ihn frey macbens '666%

oelif

)
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toeled einmddytia Ding es um dieWarheit/ |
und umdaE Gottliche Wort mug feyn. Dantt
-dardurch witd der Nenfth von dem Neidh)
pes Teuffeld befrepet/ da e juvor mit
den Pharifacrn, und allzufrenen Suden dor
Gunven Knechttvar.  Dieaud) fagten: YOiu
find Abrabams Gamem.unb nie RAnedte
grewefen/ WWIc unfere Heutige (prechen/ soir
{ind Oer veinen Leby sugethan / mmd durcdh
Chriftum exldfet / oder frey gemacht; Yber |
dicfes glaubt niemand der Shrifium Eennet/ |
bif; fo lang et fiebet / Dag die Siinde gebuns |
den/ det Teuffelaufgefiofien / unddasHirty |
@hrifio und feinem Oeifi ur Tohnumg ubers
geben.Sch erbenie gleichfnlls FeinewabreTauf |
undbey derTaufy EeinenCnaden-Bund/ Se-
ligeit und Toidergeburt 7 e fepe dann/
dafi 1o wobl der Taufiling als der Tauffer
GOTT fein Herdy durch den Slouben ges
oftnet/fich Chriffo unferrworffe/ und dieferaus
vem Sehats feines guten Hevens in Chriffo
geifiliche Gabengur neuen Sebulrt/ weldyes
Do Amnt des Seifics subompt/ Fanmittheic
fen/ Jener aber durd) ein glaubigeg und GSOLE
- unterthdniges Herfs annehmen.IBusieich eine
folcheLauft und Tauffer/ ich wolte mich alle
«Siunde wieder tauffen afien/ dannicdh wgﬁ é
& és § - : ag |
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Daichinmeiner Rinder:Tauff o viel als nichts sum
Meuen Leben und Gdttlichen TBandel empfangen.
«Doch weif ich auch diek dabeys dak ich Chriftum ofys
e Tauffund Taufiernunmebro fucdyen/ fblen/ fina
Do und geniefien fanie, Sl ekenne mit dem Apops
ftel Beindiachtmabl des HEvren/ o Feine Ciemeine
fehafit DeseibaChrifti iff;ichverftehe aber hie nicht die
erdichtete Sacramentirlteh eGemeinfchafft des Drods
und ABeing/ mit dem Leibe Chrifti welshe pom Antia
chrift ibrenUrfprung hatt / und aus der Schrifft mit
Feinern*Buchftaben Fan bewicfen foerden,  Sondern

tincfolche/da die Communicanten wabre Glieder Des

Leibs. Chrifti find / und in Chyifto cine Seele/ cinen
Geift und Sifi haben/die nichtum die precedens gans
Fen/-noch in KleidersPracht figh bréiftens fondery
in demivahrenSlaubi/der Beirs anfebe derPerfonm
Jeidet / einer fich gegen den andern je(bft gering avhia
fen /und dabey in DevLiche ihres NeiftersGSedachta
nwif begehen, A0 ich folche Serméinfehafft niche findes
Da wird miv ja mit dem Apoftel erlaube fein /5u {agens
X0amt ibr sufemmen Eompe/ bale man nichs
Des Hikrven Liachtmabl. Dadoch ohneSmweifs
fel suCovinchenda gureit diealler {chlimften Ehrifter

~ bey weitem nook niche fo roeit von @I;ri‘(lo und feineds

Geiftabgetvichen/ als heutju Tag unfeve beften/ die
e excrace pon den andern wollen fein /7 und doch im
mehr als hepdunifcherGuenheit/Stollr Prache 7 Seiks
ROollufts Neid Seindfeligheit/ Unterdruckung und
Seringachtung dev Armenund gevingen/ aller Tele

Rugbieren, Diefes hat allhier fglich occatione

Pev materie pon el mo%@Ottew mit anstffgs#

& na




!Bnngnmrbm/bamitmirinben‘nacbfoxgcnba une
tennicht allemabiUsachfinden/allju weit (Sufftig su
fein/ roaun wis nadh Anleitung deg Hin. D. et
feng nochetroas infpecic von Tauffund Nachrmabl/
“undbem Ampt des Sceiftes evinnernroerdent, Wis
Pommennunnach 2Anlcitung derGlanbens s Debarive

o jum Astcficl,

Bon dent Sottlichen Wefen /und
veflen drepfadher Offenbabrung.

> muf Hr.D.Teuf abermabl feine Kunfi in

Mortricgen / undfalicher Aublegung ans

berer concepten , feben laffen. Jehbinnicht
dererfterder Diechroachheiten es Concilii Nicerf
und dienuguldn ixci)tGc!_)u!ftcrminos/cgcrron und
Yefen / geftrafft.  Wel ichaber hivaber m cings
anbern Sehrifft ju feinss Seit mtine Gevancleluma
fiandlihernochdemTRaa des mirverliehenenfiechts
parfegen roerde/und. obne demifchon inbem Tractac:
Anfang s Whittel / und Ende der ortho - und

“heterodoxie, aus Dex PHiftorieunvdaus des Sdyifft -

evtoiefen/ Daf fo ol der Bifchoph Alexandes/und
Des Wontsfrieges ‘Athanafius, al8Ariue mit Recht
‘unteedie Begerifche Nhenfchen Edunen gesehles
ttrden/ Dig wegen Wort und Meinung Chriffun
sind feinen Seib getrennet/ (dann Diek ift cigendlich
gin Keper 7 oberhomo heereticus , fenfu {criptur ,
Der andern feine TReinung aufforinget / und Chris
Rum alicin in feinen Neinungs-3ivekel pesbannet f ))

s

{

i
t




AR E

forvolen toir vor bifmabl ung nicht ohnSehig weitap
auffhalten.lind nur das erinnere/Daf derdHLDr, den
Athanafium mit dem SBifchoff Alexandro, afg peff
Arii feinen Antagoniften confundite dann Der Atha«
nafius evft auff dem Concilio Nicena, alg tin firengen
Berfechter diefer Orthodoxie befant torden.  Sua
vor aber hatteder Bifchoff Alexander , wie Socratea
Oev auffrichtigfte Hiftoricus unter Den alten/berichtets
in Deroffentlichen Semeine etwas su curios Und 318
fubril philofophirt pon dem SeheimnbE dex Heiligens

Dvevfaltigheit / ( diefe find def Socratis Worte.)

eme Arius toiderfprochen/ weil ex darfit gehaltens
Diefer Alexander toolte Def Sabellii Srethum tiedey
w0 Die Kivch bingen.Sehet/ fo hat eine philofophia
fche Difputation ditfen unndthigen Wort » Krieg
aue Sreude Deff Teuffels auff die Welt gebracht ;dew
durdh dag Concilium Nicenum totiter forugefiihre 2
und alle Difchoffe und mweleliche Sinften in folche
<onfufion gefest/ Dag innerhalb s0. Sahren Sber eim
eingiges L3orenur bif 9. General ~ concilia gehaltem
toorden/Da bal dieh bald jenegvor orthodox aufiges
. gtben.  Daff auch der gute Hilarius , der fonft hiere
. tnnen die grofiefie Mahe fich gemacht 7 und viele
toher de Sacro San®. Trinitate gefchrieben,befene
nenumug s X¥achdem Concilio Niceno feye nichta
s confufionan die PWelt gebracht/ fie die or
thodoxen felbf/ macheen faft alle “Jabr ind
ionach eimenenen Glavbery/baldyoirde das,
Homoution flabilire/ baldwider verfluche/und
Da einer wur deny andern das Anathema fagie/
1 fese TTicmand mebr ; d6x Chriffums anes
TR T bore
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e, Darff alfo der HesrDodtor woedes dem Erase
o nady mivabeidenten  dafwis o wohl dag Con-
cilium Nicenum ; dl$ dag Symbolum Athanafia~
sum oot eine@eburth der ganctfichtigen Qernunfft
erfennen/ ober-oot eine Heydnifche und Meaphyli-
fibe difputation. - Und hat {ich dex Seift Des Antis
<rifis und oer Welt genug vervathen / fo woblan
‘Den Patribus auf Dem concilio , als m dan Symbole
Athanafiano: D@ jeneauchdem Kiavfex felbjt mit ihs
ger Priva-Enfferfiucht untereinander /- degevten und
SKlaglibellen gegen cinander cingaben / toelche Der
Kayples) ad delendam rei memorian yperbyennenticf.

iefer abey / Dy Athanafius 5 ( reann andexfe e

fellsft ey Au&or von dicfem Symbolo iff / toelches
fotifthoc autore dignum , ud Defen genium genaw
ausoructt)fo blindau toll-Fahnoarf feynsdaf exalley
Di¢ feine orthodoxie toelcheerDen oahyen Glauben
gienint 7 nicht annehmen 7 die Seeligeit abfprichts
Da vielleicht gar wenige damabls neben ihim gewes
fen 7 Die Defe BernunfitsConcepten (pgenau gefafis
And felbft von den Patribus , - Die Dag Concilium Niw~
genumunterfchrieben / viele wicdirumagevendet / dig
ehttvever gar fich judem Ario gefchlagen/ oder aufis
voenigft wegen diefer Meinung dieKirch nicht habn
tiennen wollen.  Selbft des Kapfer Conftantinus,
at8 e den genium feines BifehSffe Fermen levneny
Hitltenidht vietmehraufdag Concilium ynd feint De=
cret, verjagee gavden alfu orthodoxen A chanafiuni,
Hiid gab veny Aniomelyr Sehor alé den orthodoxis.
Welhes alies seiget / vie Damabls die YOarbeit in
Ghrifto bey Femer Parthey grofien Plag acfundens

Sonbnn DerSaran amy meifteniue %ertv;rrun% Des.
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€infaltigen auf den conciliis prafiditet 7 und dirck

FSoreamd Ceremonien: Streit. Chrifturty und defery
unbeweglidh) Reich/ aus den Derfen geviffent.

Befennet doch unfer Lutherus felbjt in Genefi, da
e pon Denr Sfmael allegorifive, und die Jfmaeliten
gang anders abmablets als der Herr Dr.Tieuf/ Daf
er/ aufierdem concilio gu Ferufalen /- Feines 1ifjes

Daver Heilige Gieift gefehloffen/ undnicht Saucrteig
$or orthodoxie fey perfaufft toorden/ wohin/und it

bic Kivchen-Hiftorie/ ich ven Hewven Dy unballes
Die folche Aufiife dev Vdtter grof achien / vertveis
fen will,  Uad mich tweabden gu dem Jyaupe-2Artis
cFel/ in velehem ich mehrere Sreudigbeit und Gee
Wifheit meines Glaubens finde / wie auch mehreve

Sruchtbey Dem guttvilitgen und npparehepifchen Les
- fer su fohaffen boffes als mallarandern Seugndfjen/

tppriu midy bifi hieher SOt gebraucht har; weilety

ids voeiff 7 Daf tndielent Lehy - Puncft ammerften der

&atanbag BolcE 7 und fondexfich vie Proteftirendes
won per Warbeit Des Coangelii/ ju ihrem Seclents

CRerderben abgefiihyet ¢ und fein Deich vecht untee

Chriftt Namebenviclentaufenden aufgerichtet. Dies

fesiftdie Sebre/ rwelcherir jest umigeliebter Kivise

tillen/ und weil {ie docy ancinander hanget / vieis
tiem Capitel twollen vorfiellen / und gegen alle So-
phismatades alten Adams [Khisgen.) \

Bon dewy Miftler-AUmpt Shrifti/ von dess

~feligmadyenden Glauben an Ghriffuin/

< vonder Gerechtigheit des Glaubens/ oder

< Demo genannten ‘ggticul flantis & calgdlcnm
3

ccle-
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eelefie, Det Mehifertigung / vow dey

geyten Creatur / und deven Bulfornmness
eifs ‘

‘ Siefe Haupt:che def Chriftenthums ift it
e und el wic aueh in deim lepten

Y& endfchreiben anSHen. BrifFe von dex als

¥en und neven / duten und bo(ess Religion.

- Dtachdemverlichenen Xicht giemlich aupfdhrlich davs
gethanund auf beiliger Schrifft erdrthert.  Und 1o
Hert Doétor Diefe angesogeneSchrifften Hitte suvor
gelefen/undfo megtgcéﬁ'mtei’lugmg’ebabt/ oberfich
Diefelbe fo toeit hatte dureh den Seift Chrifts in uns
- yavtheifcher AuffmerctfamPeit difnen loffen; dager:
yeine Einficht / und die feftancinander hangende
SBerEnitpfung 7 oder Analogic hatte faffn Fonnen
aud diefer Uberseugung algdad mitfeiner dfentlichen
SBekantnuf bwéﬁmmm rollen/fo rware ohne Jroeiffet
Feingegentdrtiges confufis Scriptum gurticf geblies
ben.  Und ich hatte nicht Urfacht gehabt / das
wiedesdarguthuns was fhon dargethan/ und roas
Derr D, Neufi/ exfehe mich auch noch fo febroach
b confus-gpfiich an/ wohl wird ungeFrancet ftehen
Taffen 2 dann bey miv bat et bicfen character feiner
Derfonund Suftandes durdyfein feriprum feft impri-
nire , dafer enttweder bie vonmir angeseigte Wahye
Beiten gar niche verftanden und gefaft / oder da er

‘ fie gefaft / fich mitandernfeines gicichen hohenDo-
i #toribus gefhamt in przjudicium der vorher gefaffs
o Yen £ehr /folche Sachye gue ju beiffen / die von cinem
unerfabrent Jiingting aufoebracst/ welche Sarheis
¥y wann fievon einesm angefeben Superintcndcntt‘g

W
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wdren fabilire vielleickht eher confenfs tolirben fitbe.
Spperachtlich nun der Democritus int Deren Augen
feormag/ die Das Anfehen haben /und gern vonans
bernangebethetroollen feyn/ fo fiehet e Docly i deny
Sichte G Otees gerwif/ daf feine Widerfprecher blind
und parthenifch vor ifin und feiner Lehre urtheplen s
und erfennct aus diefem TBiderfprucy/ den v jumab
o denett/ Dicoor fromm paffiven twollen/ nicht ges
hofft/dagibim SOITI Gelegenyeit gebe/ fo ol Die
erfannte IGarheit immer Fldrer nnd umftandlicher
barsuthun/ als auch den elenden Juftand devet / Ot
twider dent Stacdyelflecten/ nachdrucklicher gu entdes
efern; und diefes alles inder. Freudigheit ded Slaus
bens der allein auf Chriftum fichet / und in Diefers
Hepland niemand nachdens Fleifch/ Ampt ) Bors
sug/ Gelehreheit/ erfennen / noch achrenvivd.
et Henland/der mich von derSecte freygemacht/
und nodch reiter von aller BeflecFung des Leths und
Des Gieiftes befrepentvird / bleibet mir fo vicl Fyepheit
wider Lutherun und dieSymbolifche Bicher dev Lus.
thevifchen Sectes als fich Lutherus gegen den Pavfis

und feine decretalia mit NRecht genomnien,  Und

1ird tohl aus folgendem Elar genug oerden/ daf die
Urfachen ebenniche fo gevingfchanig / in {pecificirte’
HauptPuncten von Luthero / und der allgemeines
Lebyr Dex Proteftirendeni abjutveichen. 3o erfenne utts
terdefieny daf GOt diefen Lutherumynebft andevn da
aur Jeit ertoecht und gebraucht; dochmehr gegen das

abftthum ju firciten/ alg Chrifto eine Semeine §u
ammeln / dann damabls nadh der Offenbabrung

‘Diegrofie Stadt Babylon in 2. Theil / oder Neichss

Religionen bagt follen getheilet/ und gum volligere
LD 4 Unters
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Untergang allgemach difponirt werdenr.  Doch seis

gendiefes werthen Manng Schrifftens daf e nicht

obne Evangelifcher Salbung und Srfantnuf des s
beweglichen Reichs Chrifts gewefen, Yoas
man aber aus feinen Sebriffren nach feinem Tobe
unter die Symbola Dev Sect bracht / und quafi cano-
nifivet hat 5 Fonte nicht unbillig unter das Schlimme
fte/ odersu Den excrementis dodtrine Lutheri ges

-yechnet werden.  AWie v nun fehen s und hdren/

jagreiffentocrden/ 1o toir mit fehenden Augennicht
febens /7 undmit hvenden Obren nichthdren wollen.
Dag MitHevsAmptdes HEMSC i/ inwclchem

e Dag ek e Heyls vollfuhret iff (chon [Gngflen

o den Lehresn ber Kivchen/ in dreperley officia abges
theilet / nehmlich in fein Propbetifches / Hobes
- priefterliches und Romgliches Ampt.  Wels

ehes audy der Geift GOtes duveh Paulum beftdts

tigt) toelcher/ twann ex dag Ampt des Meffid fums
mavifch befchreiben will / fpvicht / Oaf uns Chris

Feus von GOTT gemacdbt fey sur Weifiheit /

sur Gevechtigbeit / und sur Hedligung / und
sur Lrisfima.  Wieer ung gur Weifihert ges
wracht if/ (o ift e unfer Lebrer und Prophet /
an cldhem Ampe e den Weg jum Vatter dureh
feine henlfame TSorte/ und fein cigen Erempel lelyret
ba freplich unfeve Weifheit und Vernunfft diefen ges
heimen Weg deg Creuges und der Berleugnung
nidht gern faffet/ welche Davum unterden Gehorfam
e Glaubensmufi gefangen genommen werden, IGie
e unfer Hoberpriefferiff / o ift er ung gemache
3ut Gevecheigeit, baf dusdhfein Opfferund Sob
und e daraurf exfolgte fiegreishe Aufferftehung

nigh¢
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fticht allein die Schuld besablt fondernauch der alte
Wienfcbe su gleichem Tod gepflanges/ die
Sinde 1M Sletfch verdammet / wid die Ge:
vechrigteit vom Gefers exfordert / nehmlich
Der Toddesalten Nenfohens und das neue Lcbenun
Geift/ anuns erfillet voiirde. FGie er unfer s
migift/ fo ifteruns gemacht sur Heiligung uidsB
einer Erldfung,  Dafein guter Seift in uns iibee
die Seinde feines Neiches / AugensLuft / Sleifchess
Luft/ und hoffartiges. Wefen/ herrfehyet/ und uns
endlich son dicfem G3rfchmeif des ieichs bes Sae
tans vollig befrepet 7 oder erlofet. Diefe Warheitiff
Elar/und Eanvon niemand widerfprochen toerden/ der
feinen SHepland Bennet.  Hew Doctor Neu giebt
darum fotveit feinen confens , und beFennet pag. 142.
Dafi das Nhittler: Ampt des HEirn jfﬁﬁx
wicht allein i feinem Hobenpricfterlichens
fondernauch Prophetifchen undRoniglichens
Ampt beftebe / folches wird von Democtito
vecht underbaulich evimmertac,  Tannichaber
nun / nach diefem gelegten unbetveglichen Srund/fols
fesoeiter fragen : Ob nicht Chriffug / alg der Mitts
Fer / die Menfchen felig mache von ihren Sunden/
nadh diefem drepfachen MitelerAnmpt / ob er nitht
fo ndthig fey sur Seeligheit/ fo fern e mein KoY
und Prophet ift /-fo nothiger mivift/ als Hobeprits
fter/ fotird e nicht mehrrechtund exbaulich gefragh
feym Dannantiwortet der Herr Dr.wmitja/nach dek

1
‘Beugnug feines Setviffens/ foifter fehon von femc,g

Symbolis, yad pon dem Catechifinig: Lutbest abg

falten in woctchem bie Seligeit allein yon EHHfic,

al$ derw Hohenpriefter herFompr/und der Menled
i D < aliety




. G DR
aflcin Buved den auffer ihim gefhehenen ehorfane
Chrifti 7 und durdy fein allerbitterfren feyden und

. Sterbeny mit feffer Suverficht evariffens gevecht/und
feligroird, LOann ich nun feener nach diefern mit
ugeftandenen &rund frage « Ob der felsgmachende
Glaube/ dev Ehriftumals cinen Mittler/ oder Ses
figmacher ergreiffen / annehmen / und faffenn muf/
wicht ben gangen Mittler in feinem drenfachen Ampt
ergreiffen mafie/ und wices doch die Herren Protea
ftivende vor GOt befchdnen voollens daf fie inilys
e feligmachenden Slauben uud deffen Befchreis

bung / nur allein auff Chriftum alseinen Hohenpries

ﬂer?z&tn/ und den Glauben nennen eine fefte Jus
werfiche aufdas Verdienft Chrifte/ fo wird die
Srage abermabl nicht etbaulichfepn 7 toeil ie Ant-
wort darauff gefabrlich ift/ die entroeder derin Hyeil.
Chrifft sffenbabreen Warheit/ oder der Lutheris

chen Eehr moidev(prechen muf. Unterdeffen tird
doch bag Seiffen/telches niche gant verftockt ifts
fich vor Dem Silang diefer ervigen L arheit niche vers
Decten Ponnen. €8 wird erfennen /7 und nach der
Schrifft beFennten miffen / daf der Glaubean Shyris
fium/ der ba felig madyt ; foll cv andersden gangen
Chriftum ergreiffen / tote er ung von SOHIT jum

HCErren und Chrifto gemachtift/ in feinemvefends

Gichen Begrieff den Gehorfam in dDer Verleugnung

der Vernunfft and des eigenen Lillensd gegen den

Propbecen und Rénigmiteinfchliefies und niche

erft/ al3eine Srucht/ nacy fich filhre/ jadaf der gane

e Srveck Deg Evangelii feny/die Heydenund TJuden

Bu dicfers Geborfam su bringen/ bder Ges

Borfomn des Glaubens auffsumchen / gn“g
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af Chriffus nur denen / die ibns Gehorfans
find / eine Urfach sur Seligkeis gy DaP
der Chriften Glanbe die Welt Oberwine
be/ toelche Wilt dem Eoangelio nicht Sehorfams
ift 7 und darum auch deg Evangelii nicht Fan theils -
bagtis werden / fo lang fie Welt bleibet.  Summars
Dafs Der feligmachende Glaube, fo fern e feligmas
chend ift 5 nicht allein die Berbeifjungens fondurn

auch das Befelchs:AWort/ ober den Willen SOLLes

in Chrifto annehme / und eroehle/ und fich indie
Ordrung des Heyls chicke/ die in Chrifto offenbalys
ret ift.  DHie wird efilich verftanden/ was Sobhans
nesfpricht.  Des Vatters Gebott ift/ dafroie
tlaubenanden Liabmen feines Sobnes/ und
uts untercinander licben.  Nehmlich den Chris
ften find alle Gebott genommen/ und ihnen ein einie
ges/ von dem Glauben an Ehriftum / und von des
Licbe gegeben.  TWeil Das Sefes; nicht Fonte [cbendig
machen/ fo war aug dem Gefess Fein Sottgefilliges
$ebents und Feine wabre Siebe guboffen: So laftuun
ein Shrift / der Datveif 7 daf Chriftus des Sefeies
Cnde oder BollFommenbeit ift) uad daf e von
Chrfto alles lesnen Eonnes voas im Gefels exfordert/

~ und nock dargu Krafft und Leben fhopfiens voelches

Das Gefesnicht geben Fans alle andere Sebotte fahs
ren/ alg ob fteibm nicht gegeben 7 gebetgu Chiftos
Dcr feine Weifiheit ift/ [evnet von ihm den Weg tum
Batter/ empfangtausfeiner Fille Krafft und Lebens
1ird ihm unterthan 2 und entjichet {ich dem Joch
Der Simde und des Teuffels; fo Pan eralsdam/
wannder Slaube fo gearthet / auch das Sebott dex
Liebe exfllen s voeif Die Liche SOtees in cgm
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burcdh den Heiligen Geift in fein glaubiges Deth
quﬁ?egoﬂ'm twid. S muf hier abermabl gefdhre
Lid) fragen ; warum doch dieProteftivenden {o leicht
bag Sebott des Slaubens an Chriffum Fonnenhals
fen (Dannwerift der ticht den Glauben will haben? )
und das Sebott der Liebe Fompt fie fo fehrochran/ 18
it gangs ohnmsglich ju erfullen.e Da doch bie Das
Gebott vor Slauben mody etroas grfiers ift / und
primz tabule, al$ Dag Gebott vonder Liebe,  Hatte
man einent wabren Begrieff vom feligmachenden
Glauben / toie er den gangen, Shreftum faffer
uf/ und ithme von gangem Hergen unterthanmwers
ben ; fo wodre es fchon beEannt genug 7 daf diefe Aufs
optrerung und Ubergab an Chriffum gar was roichs
tigers und grofferstoare ; und daf auff diefen Glaus
bendag Gebott der Liebe gu erfullen fo leicht undnas
tilich fen / o Leicht und natirlich ein Brennfpicgel/
wann er die Strablen der Sonnent in fich gefaft/
brennet und brennen mufl,  TWare dey Glaube da
- an Chriftum ; ntan dorffe nicht viel gebiethen und
Gefets geben/ quod fidesdebeat bonos fructus pare-
re, tie die Augfpurgifihe Confeflion fpricht/ fons
perndie Slaubigeywiirden mit Srischtender Ge-
vechtigteit erfillet feyn / welcdhe durch
- Chriftum insbnengefcheben sur £bre Gt
ges. Yo Chiftus durch Oen Glaubers 11 den
gergen ywobuet/ da hevrfehet ev aucly/ und da ift
Giefely genug / nehimlich das Gefers des Geiffes
berinChriffe lebendig macht/ und diefes Bies
fee ift ficyfelbft genng/gu feiner Sefdllung 7 und ers
fllet g;d) fetbft/ oo nur der Slaubige in wafres G5es
doffentieit und Demuth Chrifo unterthan b!éibet;
U
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and allein auf ihn fichet / und auffer ihm. alles vos
Koth achret.So bleibets dannfrelichrvabrs daf an
Chriffum glanben/ Chrifto nahfolgen/oder
von shis levnew fich ﬁzlb’f verlengnen / fein
eitgers Leben baflen / cinerley fage.  LUnd wid
mir fambt allen die Chriftum Fennen/ Herv Doctors
Neud dicfe Warheit nicht aus dewy Hevgen nehmens
¢8 fepe.dann/ dafer juvor dargethan/ wiec der o
ligmachende Glavbe an Chriftumeben nide
nothig babe/ dem Ganten Yiitler suergreifs
fga / fondexns wuv. 9. feri ex der fHobepriefies
5 l K B e

L Sy fohrebr ihm: nun dicfes su berweifen falle
orfite /7 fo leicht ift hingeges/ gegen den concepe feie
nes gevechteund feligmachendes Glaubens 7 darjus
thun / DaB. Diefer fo genannte feligmachende Slaubes
toie er durch die Fuwerfiche avf das Verdienfd
Chrifti beftbrieben roird / nicg allcin aug Heie
liger Sehrifit it Feinemetnigen & pruch Fan doci-
tet-perven; fondern auch Chrifhum nur infolcher alls
demeinen Relation und Abficht annimbt/in relcher ee
Dev gansen Telt gemein /- und inwelcer Relation
Chriftum niamanduerlieren/oder vonfich fiofien fans
toeil fein gethanes Opfferoder Bexdienft vor die
gange L3¢l gultig undunperdndeslich ift 2 0 fchom
wiemand an Shiftum glaubte,  Toehmlich/ damig.
wirs Deutlicher fageny wan lehret daf der Menfeh
burch die Surechnumgdes Verdienfts Shrifti/ und
durch die Bergebung der Siinden von Seithyrs
GOrttes gerecht gefprochen / und untes die Jabl dew
DuBertoebiten ; odey/ odew Derer/ die von et elg
e aufTt find Higymit Hesless ervs 3 9 De8 Witgf&ﬁ
: . , W
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auff feiner Seithe nichte ndthig habe/ alg die Jus
werficht/ mittoelheres fich feft Darauff verlaffes daf
pemalfo fep. . Die Schrifft aber macht jo wolhl das
eBerdient Shrifti 7 alg deffen Suvechnung / und
Bergebung des Shinden aligemein / auch witvcflich
in Der application : nebmlich GOTT habe die
YVelc in Chrifto mic fich felbff verfShnet/
vechne der YOelt in Chrifte ihre Sindenichs
su/ tocfches fo vicl ift/ als Ehrifti Burvienft jurechs
nen/ wit feyenfchonmic G®es ver(Shmet / Oa
it 1o feine Seinde waren / welches aud; die
BHeruffung gum Reich Ehrifti fchon prfupponirets |
pann al e Feind Eonte GOt die Sthnver nicht ju
~ fich wuffen; oan fienichtfchonbenihm Bergebung
‘Bitten. Sichet manalfo / dad der vevmeinte felige
machende und gerechtmachende Slaube 7 fich ums
fonft verfehrt bemubes das ju crgreiffen 7 vas des
“Menfeh fehon vor SOt imputivt gehabt/ eheerges
‘glaubt/ und toelches er mitaller Welt gemein hat 2
nehmlich Vergebung der Sunven/ und Surechnung
oer Serechtigheit/oder DesVerdienftes Chrifti:Man
fiehet auch sugleich/ dag dervoahre Glaubes derdas
Yort der Verfobnung armmimbe/ und maches
Daff der Simder nnn auch avffeiner Seithen |
fich mit GOTT ver(Phnen G / Fein andeves
Slaubefen/ alsmweldher fichin Demuth und Selafs
{enbeit Chriffo unterroirfft / die Seindfcbaffe ges
gen SOt/ nehmlich Oen Sleifches:Sins/ fals
sen [aft/ und alfo in den uftand tritt / da das
Gételiche Licht / ynd die Liebe in Chrifte
yoidet fich indem innerflen Srudd feiner Seelen ofs
feobabrer ¢ 08 & Alvbaon ©f i der T 4‘;
: g 1




B(n)W

sfihrec imd febmecter daff iHm feine Shnudd
vergeben/ und dag der HERN freundlich fep/ und
DenTod ded Sunders nicht begehre/ welchesers o
lang er von der Seraeinfchafit des Lichts entfernet
getvefen / nicht gerouft/ jondern geglaubt/ GSOTI
fen feindrgfter Serad/ weil fein Gevicht infoldyem Sue
ftand dem bdfen Cigen-willenaufdem Half liegt/und
g; t)Bom tber Das ungdttliche Tefen offenbabies

irD. : '

MWannaunder Articulusftantis & cadencisEccles
G, vonder Rechefertignng/idhtseitors folte
it {ich bringen / als die Jurechnung des Berdienfled
Chuifti / und die Nicht» Juvechnung 7 oder Verges
bung 7 der Shinde/ o mufiefolgen dag aufSeithen
@Ottes fchon alle T3elt gevecht gemacht fey / roeil fig
ver{Ohnet ift/und mificalio die @crtcbtmacbunéons
dern Slauben 7 javos des Beruffung jum Reich
Chrifti ftatt finden; welches wides Das Seugnuf des
Sehrifit/ da nur die beruffene uad toabs« glaubige
gereshyt und herslich gemachyt werden.  Jch bejeuge
aller Gewiffen /.bie noch ein Gefibideffen haben/ und
fonftDas Seugnuf des Sehyifft grofadhtens ob fietie

e einigen Orth in %eiliger Sayrifft Eonnen

jtigen/ vopraus ungesrociffelt diefe Rearth/ Lane
beriffen werden ; Dap dem Glavbigen das Vers
dienft Chrifti sur Serechtigteiv gerechnes
werde/ mehr als e aller T3elt fchon gugerechnetift.
Und daf die Gerechtigteit die fiir BDre giles
und durch welche GVt den Siunder Gevechs
macht/in ciner bloffen Suvechnung von aufjen beftoe
br I leferoohl in Des Selvifitydof bscﬁ:glubl;
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felbfEsueGevechtigbeit gevechmet yoerderabes
dapoem Slaubigen/ oder dem Glauben / nun vou

neuem Shrifti Berdienft sugerechnet werde 7 weldyes

Doch alfer RSele {hon gugeredynet ift; finde icly Foie

nen Ot der Sebvifie/ und wo eine folche ieds

acth in der Uberfekung Eutheri Philipp 11T, gos

brauchet wird/ 04 it im Srund-Tert gerad dag Gier

gentheil/ wiv andersoo fattfam evtviefon, s folee
oer einige Orth Jlom. 4, da begeuget wird ; dafi

- Chriftus v unfer Siinderoillen dabingeres

ben/ undunt unfer Gevechrigkeit willenwies
der aufferoectes worden / 16 wobl Serupels
genug machen 7 warum doch dev Apoftel aus des

Dufferfehung Chrifi die Gerehrigheit herfithre, die

Berfdhnungaberder Siinde ausfemem Todeswwany
evnicht hatte beseugen wollens dDag unfer Gevechtige
Beit/ davinnenwir ver SOtebefichen 7 qus dem les

‘bendigen Depland 7 ober aus. feinem lebendigmas

shenden Seiftzihren Urfprung habes und nichts ans
devs fey/als das twiederbrachte Sottliche Bild/ wels
ches wivin Adant verlobren.  Wie e dann folches
an cinem andan Ovth m-einer deutlichenr Summ
verfafft /- und foricht,. YOann ein Gefers Heges
benmwdve/ dastonte lebendigmachen. ( wie
devaufierfiandene €hriftug febendig machen fan) fo
Ehme die Gevechtigieit warbaffeigPeit aus
Sein Gefers, . DHier if ja Elar su fehen / wag GOt
voreine Serechtigheit in Chrifto evfordere ) Kraffe
toelcher Dev Nenfch in diefem Heyland gevecht und
felig rouds nemlich eine folches Die er nidht it de
abvigen Wyt gemenhat 3 wie die Jurechnung ded

oudienfies Chyifti/ fondern dieihin aus Dem’%)tebicg
‘ 3t : 0%
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deg Tobes undder Sinflernuf 7 in dasLeben fo aus

OOIL ift perfet/ oder der Sottlichen TNaturtheils
bafftig madyt ; ine wefendliche und eintwohnende .

Gerechtigeit des” NReichs SOrtes / welche befjes

“mufi fepr Dannder Phart {Ger und Schriffegelehreen

Gerechtigeit; die nuv in eufistichen € deintoerchen
fich (elbft woblgefalien und ifyre Serechtigheit niche
mit bemuthiger Auffopfferung aller Krafften i Chria
fio fuchen 7 daf diefer [ebendige Heyland allein fein
Bercf in ihnen haben moge. Davon i Weirn
und Qeblmit mehrem gehandelt wird. e meine
fun gnugfam dargethan gu haben /7 Daf manmich
gum groften Unrecht vevfeumdet 7 oann man micbepe
miffet /ich leugne mit ben Socinianern Chrifti BVers
Dienft und genugthun / welches ich alleedings suns
Grund der toiirctlichen Eridfung vom NReich des
Satans prafupponire. - Sch lengne aber frenlich
mit der Sehrifits gegen die Lehr-Sake der Proftivena
Dent/ da durch die Jurechnung dizfed Verdiengted
oer Menfeh in Chrifto gerecht und felig toeebe; Dann
Diefes allgenieine Opfier stwar die Berfohnung auff
BOrttes Seithen gebracht / nuoch nicht abet die Dee
frepung/ Erldfung / uind Gerechtmachung aufunfes
Seiten, . Wanudie Schrifit von dey Crldfung i
Chrifio vedet 7 durcly foelche voir gevecht roerden/ fo

- Bevfiehet fie gar wag anders/ alg biefe allgemeine' Sa=

tistadtion. - Paulug / wann ev dag Mittler:Ampg
Chvifti befehreibet /feset dieCuldfung / als dag coit~
Plementum qller Ferche Chrifti/hinden s und niche
boran/ vor die Gerechtigert 7 und Heiligheit/ foie

| U droben gefeen. G ber Heylandy exldfer vng

91 alley Ungerechrigeic / Suir swerben veid
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fiegele mit dem Heiligen Geiff anf den Tag
otr Erldfimgzc.  Iorauf Flar genug dap ¢
wicht mit ver Sebrifft gevedet fey; toann man fragt :
YOer bat dich exldfece und nicht suvors 2ife
ou auch exlofet ¢ Wer nidt erfauffet ift pon der
Erden 7 und fir SOt jum Konig und Priefier ges
macht ¢ der ot noch nicht von Ehrifto erlofee/ ob
fchon vor ibn genug gethan und die Vesfdhnung ge.
fdhehenin dem Opffer / mit welchem Chrifius
auf cinmabl vollendet/ allediegeheiligtwers
Oen. S toekher Sxiligung exft Das AWeret der
E:1ofung fein End erveicher.  Das Gefingnuf/ in
soelchem toir gefangen liegen nach dem Fall / it Fein
Bloffe Schuld/ oder reacus; da 1vix nur der Gerechs
tigheit GOtees in Arreft gegeben warenworden / fonz
dern ift auch dabep eine sogrctliche Selaverey unter
Der Seroalt des Teuffels/ des Todes und derStine
De / toelche ung blind/ ftumm /taub undlahmy elend
and jammerlich gemacht; jagar getddet/ und inein
fmmerodhrendes el geftiutt haben. Soll qus

‘Dicfem Gsefangnuf cine Sridfung gefchehens fo muf

nichtallein des Gevechtigheit GOttes farisfadtion ges
{chehen/ fondern e muf auch ein wurcklicher Arat/
ggb thatlicher Srlofersu den Gefangenen in den Kevz
efex Formimen/ fie heylen/ gefund machen/ dieFeinde
§tgxqgen/ und die Creatuy GOttes in die erfte Sveys

eitverfesen. - INan fingetia Dem Teuffel ich
efangen lag/ im Tod war ich verlobren. zc.
iefer Rercbevmeifter toird aut die gefchehene fatisfa-
ion Ehrifti feine Sclaven nidyt [of laffen ; dannfo

batte Chriftus vielieicht dem Satan muffen genug

n; v twish fich vichmehs in feinem Joeft geg;n
Bl q
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Das Reich Chrifti fo lang roehrens bif diefer Stlre
cheve dbex thn Fomt / und ihm feinen Harnifeh/ nehime
lich Den illen des Fleifehes, in toelcheim Die Servalt
- Des Teuffels befteber / auggichet 3 wann der Wile
Des Sunders in Dem Slauben ébriﬂo unterthanig
Joud/und dem Satan den Dienft aufffage/ dem Ges
feis Der Siinde abflirbt) unddems lebet/ der 0oL
b0 gefforben und aufferfianden iff. Difiife
DieSrepheit / mit woeleher Chriftus die Seinebefreys
ef.  chliebet dochy die Warbeit/ diceuch Eanfrey
machen/ und bedencket/ was Chriffus ju den Suden
foricht, ~ecSiindethut/ber aft nichefien/oDevers
I0fet/ fondernder Sinden Rueche. Wic will
nun Herr Dr. Neu fein allzufiepe cenfur redytfertis
e1t/ 1oann et an mir pag. 142. diefen Aufifpruch als
einten Yerthum bemerebet/ da ich gefebrieben: Ebe
Chriftus fein vollig UTittler-2Ampt an eines
jeglichen Seelenvollfobret/bat dertVittier s
- #ls der ander Adamy das Werck der LrlSfing
nochnichevollendet. Sft dann bie Ciibfungin der
dlofen fatistaction gefcheben ; warum sedet dig .

Sehrifft gang andes davpn ? warum feit Paufug
oic CriSfung nach der NRechtfertigung uad Helis
gung? Dev-Hyr. Doctor [afjet diefe Schrifftitellen
allefabren/ und fuchet nur/ tvie eveindicGum darges
gen moge finden/ roeldhes eine yerkebyte Astly su 1is
Derlegenift, G voill betveifert/ dag dag Wserck bee
Cilofung” wollendet/ und fehreibet an bedeutcterm
Blat: Die Schriffefages aufdrictlich / jike
us babe mir einem Opffer in Lwigteit vols
endet/ bie geberliat werden Gebt. 10,11, K¢
babe eine eqorgge £115fimg erfunden. Hebr. 9,
8o/ Vaf Wit fagen muffesy dte vollige Lride

; ¢€a fwng
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fung aller Wen{den it mit einem mabl vols
. TentDet / nu¥ 0af die applicatio ad individua pumn
mach undnach Gefcheben muf. Ditfer Schlup
it efrwas gupracipianter gefaft; Daff man (o (agen
miffe: Dann aus dem erfien Orth wird nur Das bee
swiefen / Da Fein Opfferin Croigheit juy facisfati n |
unb SBergebung der GSunde mehy ndthig foy / forne |
“pesn allein Die Deiligung jur volligen Voliendungs
Qlug ey groeyten Orth ift gerad das Segentheil ju
Achlieffens nehmlich Dgﬁ pieCridfung nichtvor 1600, |
- Fahreaufeinmablmitfjegeftheben feyn / dann fo ofs |
vefic Feine ewwige/ fondern fehonvorbey gegangene €vs
16fung: cine eroige Exlbfung von Chrifto exfunden/
Bedeudet / 10as it eben diefer Epiftel mit deutlichern
Sovten gefagt ift/ nehmlich pag nun Chriftus nach
wollbrachrem Dpffer/ immerdar/ bif in alle Evigs
Feit felig macbentonnes dicdurch ibnsu GO ce
Pommers/ und paf su Feiner Jeit 7 folang das Ges
,faugnuﬁntcbg dberall gefangen genommen/alle Hoffs <
aungjur Erlofung dea Gefangenen abgefchnitten fen.
SBolte aber dev DI, D, durch das BVerdienft Chrifli
eine folche eroige Exldfung verfiehen/ die in Croigkeit
gliltigfty/ und destegen nicht vonneuens Dorfe tvies
Dexholetterden/ fo rourde ey goax nagh feinem hypo-
ghefinicht abfurd fchlieffen/ Die Srlofung fepe aufeins
mablgefchehen / nu fehlees an berapplication, €8
ift aber guvor dargethan baf die Heil, Schrifft die
Larisfa@ion fene Cyldfung neane/ und dag fieaudhy
nach Exfordesung dex Sache felbft / Feine Sridfung
Fonne geennet werden; ja dal {ie {chon Der gangen’
Sif3elt applicivt und gugerechuet fen / ehe fie einmabl
sum @lavben beryfien Wi ¢ Die Erlofete aber

Oce
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des Hi&rrengehdren / filo feripture, nidyt ehe

3 der W3elt/ fondern ju dem Volct' Oes Eigens

thums / weldhes vou allew Ungerechtigteit

~evldfet und gereimige ift.  Tann ich wirde

forechen s Die gange el oft felyon felig / und das
QG erct der SeligFeit ift vor 1600, Jahy auftinmabl
vollendet / nux felyletes daran/ daf man noch wenige

. tnder That mfolchem Stande dey Seligkeit fichets

obder die applicatio ad individua mangelt; fodorffte -
miv diefes vielmebr vor ein fcoma oder Bepirerey aups
gelegtwerden. - Eben fo lautetes/ wannic fpreche/
Die Erldfung der Gefangenen ift fehon gefchehen/ nue
feblet g Davan, daf die meifte gebunden find/ und
t Keveber liegen.  Jycly Fonte aber ohne abfurdicat
Diefes wobl fagen/ dag diefatisfaction pder dasOpfz
fer jur Crlofung fiiv alle Eomme begablet fepny-und die
Dtangion geliefters/ ob fehon die Suléfungs Defreys

* ung / oder Auslicfferung aus deny Sefangnufnicht,

erfolgete, - Dann wann dey Gefangene (teber untex

- den Seinben des Heichs Chrifti bleiben wolte/ und
* ibme digfes feifthliche Sqppton beffer gefiel/ alg die
 Shmach Ehrifti/ fo wiirde dag Lofedeld nicht hins

langen; jemand gu crfauffen / drdern derGefangene
mijte eneroeder von deny Satan {elbft wider femen
RWillen toiederin das Netch Chrifii ausgefiofentoers
Den/ roelelyes roohlnicht gu hoffen/ oder GOt mifie.
mit unvermeidlicher Gewalt thn hevaud holens ev

wolleoder wolle ntcht / toeldhe methodegu befehren

Ot im Deich der 2 iebe nicht braudht; tie fouft oo
umftandlicher pargethan,  Daf alfo die Eridfung
tn Chrifto dag ganke Werct dev neuen Schdpfiung
nachde Sd)vif?t infich féﬁct/ und a(ts,imnu.lb\‘c ??;lg? ;

3 : 7
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erreichiet/fo wobl bey einer jeden Seeleninfonderheits
alginderallgemeinen ceconomic GOttes /annalle
Seinde deg Neichs Cheifti aufgehaben und in dens
Sieg verfehlungenfind. 3

Ob nuncin folche vollige Sxldfung 7 oder vollfome
tener Sieg aberalle Seinde des Neichs Chrifti / fo
langdie irrdifche Hrtte getragenwird / ju Hoffen fen/
oder ob ¢ dem DHeyland moglicy/ das NReich des
Satans in der Seelenganglichzu sevftdren/undaties
tieu gu machen / wolte tdh nicht gernleugnen fo ich
anderg die Gottheit des Mittlers nicht gevinger pols
temachensalgdie Gefangnitffe der Sinden, Bwar/
wann tch durch folchen volligen Sieg allhiernurpers
ftdnde eine vollige yerrfchaffe dber die Stinde deg
Dieichs Chrifti/ und nicht sugleich eine vollige T6s
bung und Austilgung derfelben / (o twitrde O,
DNeul nichts eingutvenden haben/ als toelcher gern ges
(tel)et/cbaﬁ ber Widergebobrae in der Krafft Chrifti
alle Sinbde/und BVerfuchung jur Seinde beheryfchen
Ednnes und wave gewiflich der Schriff gerad entges
gen gefprochensfo niclt diefe Srepheit von der Sinde
Den Chriften gugeftandenwiude; ja diefes ift eben der
chara&er Doy warbafitig - Widergebohrnens daf fie
durdy das Gefi des Geiffes frey Semacht
find vom Gefess der Siinde und des Todes /
und nicht mebyr [imdigen / der Simdethun /
welches Sdnde s thun em character Deg Kechs peg
Leuffeisift / toie Sohannes fpricht]: Wer Spnde

. 2hut 1 dex ift vors Teuffel; Fannody nicht fageny

daf er auf SOtk gebohres ) oder von Chrifto evidfee
fey. Simdethum heiffer foviels als in biefocFung
dur Shindewiffendlich willigen/und inbemslcifébgsa

: (1]
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Sinneinen Befallen an der Sinde faben. - Alfrvo
freplich der Satan in der Seelen ferns Wexck noch
batund Ehriftum aufchliefec. - To aber Elyiftus
in Der neuen Creatur cine Geftalt geonnen/ dafan
diefimdliche Luft im Sleifeh groar noch verfuchen und
Locken 7 aber der ABille deg Meugebohruen laffet Die
Luft nicht in fichy empfangen/ batt Fein Sefallen an
beruft/ und alfo Fan in'cinem Wivergebohrnen die
Sdudenicht gebohren werden / elche Siinde alfos
bald den geiftlichen Todgebicret = Wie Jacobugbes
stuget/ Dev in dem eugebohrnen einen Unterfchied
soifchen Der locPenden Luft und dev Sundemacht.
Dann tocifen der Neugebohrne feinen alten Pens
[gf)‘en/ fo_rociter noch an dem Creufs lebet/ vor feinen
Seind baler der hinauf geftofien 7 1o Fonnenihm die
LocEungen oder bie Verfuchungen diefes alten Mens
fcheny ob fie fehon an fich felbft Sundes und augdemy
Reich der Finfternuffind 7 vor SOtt gu Feiner Stms
De gerechnet werdeny o wenig edeiner Feufchen Sungs
fer Eansur Simde gevechnet tyerden/ oani fic von ets

' fiem b jen SHuben jur Unguchtbegebret wird/fo lang

fie nemfich dartvider fhreiecet/und thren Willen Feufcly
behdlt. Stebet alfo der Lidergebohrne qua talis ,
fehon in cinee BollEommenlhyeit/ oder in einem Stans
e/ davinuen ernicht mehr findiget / 00er GOTE

beleidiget. Darum ¢s audy heiffee s Es iftLeine

Verdammnuf/andenen/ die in Chriffo TJiLfis
find/ diemicht wach dens Sleifch wandeln fons
dern nach dem Geiff.  Ware aber hie noch cine
Abtoeichung des Willens jur Siinde / ober die
Steifdylich - Gefinntheit/ fo todre nicht allein Verz
Oammnut / fondeenr audh die Gervalt des Teuffels

€4 und
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unb ber Tobin den Widevgebohrnens in benen doch
Chriftug febet/ und fie inihm. = Kan alfo HerrDr. -

teuf feine fophiftication in VerFehrung meines
Sinnes nicht entfeluldigen / wanu or-meine Worte
i der Glaubenss Befantnuf 5 daes heiffet + Gb
fchon die noc riscFEimdige reigende Luftan
fichelbff Sundeift/ wnd ausdem Reid)der
Sinfternvf/_ 1oift fiedoch dem Widergebobrs

gten / Oex in:feinem Willen vondem Gefesy der
‘Siinde befrever it/ vor GOt Eeine Sinde

2c.fofrevelhafftdeutet 7 algob teh fimpliciter gefpros
ehens dienoch ricEandige d reigende Luft
“fey vor GOt eine Simdes daicly doch felbit ges
Tesst/ fie fepean fich (et Stnde/ und aus dem Neich

ber Sinfternuf/ folglich wuf fie audh fly GOET

Sunde fepn/ dann fonft winde feine Gerechtigei
ficht dartvider enffern/ und DiefeLuft jum Creugund
Lod verdammen,  Aber ein andersiftes/ wann ich

'fprecbc/‘bx'eﬁ.tuﬁiﬂbemfmibergebobrnenvor :

Wote Leine Siinde/ dasdift/ der Y Sidergebohrne
Fan vor GOt defroegen nicht befchuldiget toerden /
diclwenigerverdamme/ daf ihn die Luft locket; abex
wobl befvegen/ wwann ex feinen Willen drein giebt /
und der Luft mehrfolget/ als dem Gefess Deg Geiftes
ber in Chrifto Iebendig / und bon Dieferns Gefes der
Sinden / dex reienden Luft/ iy frep machen Fan.
Wer anders glaubet und fefyvet 7 Deg toeif toeder Die
Sehrifft/ noch die Krafft GOttes / toiderfpriclyt jus
gleich dem Carechifino / in welchen pon penen 7 die
durc) Chriftum erldfee find/ gefprodhen wird

fie Chriftieigen follen feyn / JImteribm leben /
nichtunter dev -bcrrfcbafftocr@unbcn/ibm Dienen

nicht

vag
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hicht bey Stndes i ewiger Gerechtigeit/ Usts

{cbuldsalfo auch obne Schuld der Sunde/imd Ses

ligkeit. Diefes toareeine treffliche Antiwprtrvam

,gefragt wdre worden: welche hat Chriftus orlss

fet?nehmlich: die fein eigen find 7 unter ihns les
benr/nud ihmdieness inewiger Gevechtigteic/
Unfchuld und Seligteit. Teunaberdiefervefends
flicherequifita eineg Ehriftens nur alg eine Picht/des

 nens Die fchon exldfet find/ recommendivet terden/ fo

wirdg auch hie ben dem fehdnen canone bleiben:

. Apracepto ad poffe non valet] confequentia, Dag -

ift. 1£s folte wobl dejurcfo feyn / aber esift
nichemoglich.  Tarum ifies mcht moglich ? als.
eben Davumy veil i nicht in Ehrifto evidfet fend/oder

frey gemacht vom Gefers derSitnde.  Wder die Srlds

fung in Chrifto erfennet/ und dieKrafit Chriftitis
Derdasdicich des Satans/der fiwicht nicht/a prace~
sto ad pofle nonvalet confequentia,oder/esifEniche
mdelich/ fondernereif/ Dafa Chrifto ad pofle die
confequentiavichtigiftund daf ein Chrift alles vers
mag durch den/der ihnmischtis madbe,  Jas
dast Chrifto mebr gu finden/ af8 alle Gefes exforder
Eonnen/ et hicr die Quelle des Seferes/ und des heis
ligen Willen &Ottes felbitoefendlich Daft/und fich
auchwefendlich Fan mittheilen in dem Sefeh ded Geis
fies 7 Daf Der Neuaebohrne endlich felbft wieder i
Chrifto einGefess toird/ invoelchem dev heilige Wille -
GOttes nicht mit Dienten gefchrieben / fondern mit:
‘Dem lebendigen und lebendigmachenden Geift Chriz
fti.  11nd diefes toar cinmah! im alten Bunde fKhow

. gugefagt/ daf in bem neuen Bunde/ obevinEhriltor

SOTL fein Gefers wolle i dic Hergenfbreis
s : ben/
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beir/d foldhe Leuthe machen 7 diefeine Ge:
botthiclven. Dap derlbertrettung folte ges
voehret/ und die Stindeverfiegelt/und dicewis
e GerechtigPeit/ dieinYdam vealohren/widers
bradt werden.  Diefe reiche Q}crbcgfungm ges
bengenug gu eefennen/ dagallerdings die dicinigung
Der Hergen im neuen Bunbde vor der Heiligheit in
alten Hunde/ einengroffen Vorgughabe / und daf
er gevingfte inChrifto 7 oder in dew Neich Chrifte
griffer fey an Deiligheit und Crleuchtung / als Sos
hannes der Tauffer/der doek vor allen im alten Vuns
De Den BVorgug hatte/ weiler der Herrlicheitdes neus
ent Bundegnaher Fommen tvar/ als die vorige Pros
phetenn, e wolte GOt 7 daf man einmahl vers
ftinde die HerelichEeit Deg neuenBundes/des Neichs
Chrifti 7 oder Der neuen Creatur / toclche im alten
Bunde nody nicht ftatt gefunden/ fondern allein in
Chrifte gefunden wird/mantviirde gervifitich ordfjere
BehutfamEeit braudhen/ die Leuthe vor neue Hundsz
genoffen / oder por Wdidergebohrne ju erfennen,
o Dan wirde finden) dafidie meiften / die fich Chyiz
fien/ oder neue Bundsgenoffene nennens nody niche
einmahl unter Demvalten Dunde/oder unter der Sucht
Oeg efesses ftehen / fondern itvmebr als heydnifcher
Srevheie des Sleifches: diemeifte vondenbeffen/iwiivs
Den noch Feine Chriften/ fondern Juden fepn s diein
Cevemonien und euferlichen Wevcken Chrifto dienen
ollen; Unbd unter denennodly wenigerns die die Sreys
heitin Chrifto/ und die Arth des neuen Bundes evs
Fennen/ und licben/ unter voelcheich mieh auch sebles
todirden die wenigfte die nneve Sreyheit pom Sefeg
ber Sinde nodh foerveichet habens dag fic fich vbov
wanre
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Wabre S3lieder Des neuen Bundes/ oder voahrhaffrig
Widergebolhne halten Fonnen.  Da toir nun den
Mangel febhen und greiffen Ednnens roarum gebentoiy
nicht SOt die Ehres und befennen nicht offentlich
toas ung und andern feblet / roarum fagen wirnicht.
€8ift Feine Tidergeburtly / Fein neuey Bund/ Feing
Chrefitiche Kivcy/ Feine Semeinfehafft dev Hriligen
mebrda; Chriftus ift aufgerottet / dev Abfallift Foms
men/e8 ift tempusEcclefiz plantandze, toir mitffen alle
umfehren/ Hirten mit den Schaaferynnd Chriftum
fuchen ; al8 daf man die Giiter Des neyen Bundes
fich und andern falfchlich sufchreibet / und dochdas
ticht betveifen Fan/ was (%bri'ﬂus und fein Geift ehes
mahls an den Chriften berviefen bat /7 und und gus
Nachricht in Heiliger Schrifft aufseichnen lafjen. Sych
habe Sorges diefe Bermeffenheit/und geiftliche Hofe

¢ . farth feye cben die Urfack / roarum dDer Fluch aufoem

Lehr-Ampt liegt 7 und nichts aupgervichtet ixd/ ob
fchon manchemit allem Eenft das gute recommendi-
ren. Chriftug und fein Geift ift allein in dov
@ chrvachheit/ oder BVerachtung und Demuth mache
tig/ ex (affet ihm feinen Segennicht abfiehlenvon des
wen/ bie fich nicyt felbft in Demuth vor (eine Sufe
Teger/ und iy Unvermdgen exfenmen,  Oegift ey
weit grofiers / alg wivung einbilden/ i Chrifte
feyn/ in Chrifto reden / Chriffum durch fich
Yederr/ und yoiircEen laffen. ~ Sefchabe das/ ich
binverfichert/ das Lehren foltecinen tiefern Sindruck
baben 7und gréffeve richte nach fichgichen. Nun
¢8 aber nidht gefchiehet / fo ifis billig/ Daf ein jeder
mit mir cifenne und bebenne / toie den Dienft Des

Sriftes/oder s Ampt Des nenen Dundes sufu&i%ne:
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weder mir noch andern noch jur Seit ju Pormmel und
paBunfer heutige Ampter 7 oo fie am beften beftellet
fiud/ nicht viel mebr find/ alsSchulen Mofis/vas
rohe CQolct inetwasiunter den euferlichen Gehorfam
su bringen/ und nicht imy Ehrifto Fdeue Sreaturen ju
geugen orgu cne andere SBerfafjung von aufen/
und audy eine grofire - Salbung des Gerfies
Chrifti von mnen allerdings  erfordert  wird.
cly verlange niche/ dag jemand desroegen alfo bald
Dicl; Ampt quittire /wovimnen er vielleicht von Gotf -
gu cinem guteniBwect Fan gefest fein.  Diefes aber
erfordert Doch. dic darhert und Auffrichtigkeit in
Chrifto/ dag man fich vor SOt demibithiges und
befenne/ und nicht leugne 7 mit Sohanne fage/Tych
binnicht Chriftus /ich ftebe nicht an Chrifts
Gtatt/ ich bin Eein Apoftel/ {ondern babe
Wienfchen gedienet . Und wannich ein Elein
SimcFlett miteimem groffenSever vergleichen
Varff/ {obinichmit Jobanne/ doch nux sach
denr_ allgemeinen: Dervff der Licbe 31 dem
eyl mentes Tiecbffens/ eine Stimmie eines
Predigers in der Wi ften /nichtin der Rirche
ChHrifti 7 und mein gangesAmpe it/ Das ich
ARuffe: bereitet dem HsErrenden Weey ( der
erft svuns Eommen muff/ und noch nicbe in
uns gebobreniff. thut Yuffe/dann dasdyims
melreich/ oder Der.mene undift nabe herbey '
- Eommen. Wit freben noch niche davinm. Ses
fchichet diefes nicht 7 fo bleibet nicht allein die Decke
Mofigvoralles Augen/fondernt 1wir {iehen auchauffs
Funfftige in dicfer Hoffarth vem Neich Chrifii im
£Baeg/ vaf es nicht ju ung Fommen Fan. 583% fhes
- b
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benlswarin denZeicendes neyenXdundes/abey ins
ewers Xounde ftehen ik niche; und,bilffet 8 unsfo
wenig-alg den Juven/ daf Chriftus gebobren und
- @ufferfeandentift 7 folang ernichin ung exfcheinct /
und imneuen $eben herefcher.  Verftundenwivund
hattens in derThat erfabrens toas e8 fen/ wivis
- Chrifto / und Chrifbus s wns : A0 winden
ben Ehriftendie Vollfommenheit 7 die tn Ehriftofifts
nicht disputiren, fonden_glauben / oaf Chritius
i unferm Sleifdh fo mochtig fein Ednne/ toie v iy
feinem Sleifch gesvefeniff.. Yer das fagt / daf ex
inibhm bleibe/dex (oIl audy yoandeln /wicer tee
wandelt hatt.  Kan auchfo wandelnveil ev i
Chrifto 7 nd nicht in feiner eigenen Kvafft cinberges
bet. - 1nd Ean tch nicht feheny twie die Siinde und die
Geywalt Des euffels nicht fber die Krafit Ehrifiicrs
haben toerde /1o nicht gelehretund geglaubetwirdy
Daf Chriftusg i derThat alleSunde tilgenund jevs
- ftbren Ednne, Dain daf der HarDr. Neuf  pag.
1.66. Damit Diefe obj:ion gu Heben fich getvauee:
weil4a endlich in Dex Stundedes Todes Ddie
Siinve Getilget wiirdebey den Glaubigen /
- {fE garneben das Jiel gefchoffer: Warumfolte Chriz
ftug nichefo machrig feintn Seben/ alg in dem Toe
e/ ober toird piclleicht durch den Todt Des Leibes die
Reinigung der Siinden befordert? Lselches in meis
tier Philofophie tiad Theologie nicht geglaubet wirdy
Weilen die Shndesals Stinbesim Leib nicht ihrem
Gighatt, fonderyn in den Krafften Des Wiliens,
und der Seelen; Wer aber den Todt des altendens
{hen /gefferbenift/ Der ift Gerechefertigetvon
Per Siunde. NRom, 6, D¢ wy:la‘lmbc,tc%ernugqu;
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&at geglaubet der Apoftel veve von dem leiblickhen
odt.  Adelches/wvo es ware/ grvey grofje Keperepen |
nach fich fiihretes nemlich, d af alle verftorbene ges
vecht und folglich. feelig twdren / und dann joeptens/
Dap gevechefertigetnichtvon Shndenablolvire,
fondern inder That befrepet ;u fein/bedeute:  Dad
eefteiftohn disputirlich falfch/ und das jwentetvis
Der den Artictel Der Proteftirenden Nech thertigung ;
YAber folche ablurde undwider diecigene Sase laups
fende2luslegung gumachen/war dock noch rathianser/
als den havten 2usfpruch des Apoftels fo flehen
jutaffen : Nemlich/dafLTiemandvon derSinde
gerechtfertigt fey/ als dev ibr abgeftorbe,
Diefen polligen Todt def Alten IMenfelen juerveis
chen befivebeefich PaulugPhilipp. 3. € tvolltedens
Tode Chrifti &%p[fcb werben /; uind, hindurch
drindensur Aufferftehung; Tdre diefes Jiel jus
erreichen unmoglich gewefen 2 erhatte allerdings
LuffeAtreichegethanundumfonft gefochten.
Und wickelt fich Here Dr, Neuf biv wenig aus 7
it der Sleichnisf / wanner fagt 5 welcher nach
bem centroin der Scheibe feboffemnd folches
nichtieriffe/ der thite daram Leinen Luffes
ftreich ; Dannder Herr Dr. thut eben in divfemy
, Oleichnif cinen Lufft-freichs veilen er dawmic den
Statum queftionis nicht berishres ¢ diequattio iff/
obder nach etas fivebts/das tbm suerreichs
unmdglich/ niche Laffefireiche shue. Dics
. fe Svage bertibret Deg Gleichnuf nicht ; weil dag
centrum an der Sefeibeju, treffen alietdings mogs
fich iff.  Andeve 7 welche roohl gefeben / dag die
S0 glivhBeit gus BolFommenbeitdem Shriften ;zid)t
oltls




@2(79)8

nne difpurire weden 7 woman die Krafft Chrifti
nicht fohmablern twolite 2 haben gelehet/Gote wols
Ie dicfe Volltomnienbeit in Chriftoniche ges
ber / damit der L¥engebobrnender Demuth
erhalten wiirde,  ber fo wobl das erfieals das
andeve it der Deiligen Sehriffie/ und demr Adefen
Sottesentgegen. SOt begehret inChriftoeinBVolls
Fommeene Keinigung von aller Beflectung des feibeg
unodes Gtiftes. Undroann die Ehriftliche Demuthp
Feinetandern Grund hatt/ afg dienodh beflecenve
Slinben 7 foiftfienicht vielwesth, Chnftug war
ohne Beflectung 7 aber daben von DHevsen  desniithige
Die Geifter der Vollformmenen Serechten werden iy
ihrer Seiligkeit nicht {tols 3 fondernt bechen Dag Larit
an'/ und dender auff dem  Stul fikt.  die Bolls
- Eommenheit inChrifto fibret die Wollfommene Des
mutly auch mit. Dag esalfo eineabfurde Surchtifts
daf oielleicht diealizugrofie Heiligert penMenfehen
michte Stolgmachen, ann) iy Diejer] Vollfoms
menlyeits  controvers allein Die Jrage twdve /von eis
ner BollFommenen Srantnuf / und grofem Liecht 7
unbnicht von einem BVollfommenen Gehorfam/ fo
wachte vielleicht dergleichengufdrchen fein. 2bes dae
von dem [efsterynehmlbich Dem Sehorfant unter GOtE
Die Srageallein ift/ wie in dem leten Sendfchreiben
an Jerrr Drir{te vonderaltenund newert Re-
ligion dargethan fo fallt fowoht der Eintourff vons
StijctwercFdesYiffens und derWeiffagungs
~ als diefe phnndthige Sorges wegen des geifilicher
Hochmuths / hintweg / weik in diefer Bollfommens
beit die Wurfel des ockmuths ifchon aus gefchnie
80/ WD ¢ fo abfurd lanses / A8 wanmish m&‘;‘;
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" fprechien ) @Ot wolle niche babers/ dafder -
Wienfch dic vollkommene Demuth befines
toerl 3u befdrcbten/ ex mdhte dariiberStols
yoerden; ode/Er wolle niche baben/ daf der
¥enfech VollEommen Renfch foll Tebenyyoeil
s befdrcbten / ex mochte daribey indsurerey
fallen ; Soldhe abfurde Selliiffe madht die Bers
nunfft / roann fiefich Chrifto und der Jucht  feined
Geiffes entgiehen/und nicht gevn in dent werordens
‘en Ravopffwieder die Sinde/ daes das Dlut
ves alten 20dams Foffet/ trettenwill.  TWaag bies
allein an unfer Faulhest 7 und toeichern Fleilchess
GSinn gelegen /das wird alsdann alfo bald auffGiott
gelegt. Haben wirtwohl vecht geBampft 7 haben i
Chriftum umfeine @S Ottes - Kvafft inurablaglichem
Gebett angervffens haben toivdas verleugnet / wag
ung imTWeeg geftanden/ Chriftum gugervimne/und
finden afgdbann/ dages ohnmoghich fey / berShuden
Tof qu roerden / fo roarventviv entfchuldigt/daf wix
VenTag 3uder Rube des derreneinsutgelyen/
“piche felbff verfauwmes, - Aberich habe Sorge
- Reiner ponDenen/iedieVollFommenbeit (eugnen: hat
~indifem Kompff dieUnmdglichEeit dexfelben exfaby
. ren / fondevn/eilen eg ihnen vorgefungen / fo habers
" fie auch gern angenommen / was das Sleifch obne
bem croeblet.  Undiob ich febonfelbfEnicht qus dex
Exfahrung vor die - Wollfommenheitrede/ fo. yede
ich Dochnach dem Liecht GOtted in mir / und nach
b Scbrifitdie TBabrheit # und vesfechte basSiins
. oen TNeft nicht ;. ek Fanauch Diefes aus dey Crfabys
" yung begeugent 7 vag es aliein an miv 4 und nicht an |
Pem RatbSOes gelegen/0al ish nichi orit nguq
& : OiFls
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. Bommener inGhrifto worden bin/ afé ich bin, GO

laffe ung alle ing - Ednfftig die eitunferer Heimfuchs
tng mit grofever Sovgfalt wabtnehren / und dem

vorgeftockten  Fiel dey HimmlifchenDeruffz

ung it guofertt und gewiffernGchritten nachjagen.
Wt fabren nach Yitleitung des Deves D Iteufens
forth / und betvachiten/um geliebter K drke twillenabeys

e

inabl.uberhaupt/vie materieq:
Bon der Tauff/ voun des H&rren Nacts
mabl/ von dem Beichtz Stubl / oder
- AmpEderSehlufiel/ und von demt Predigs
Ampt/ oder demDienfi des Geiftes inineys
ensBunde. AT bl
w S hat Chriftus dex HEre/als erin der Salle
, D¢ Zeit Den Jaundes Gefees toolte abreifa
o.‘ﬁlen/unb Das Aefen desGeiftes im neuenSBuns
de auffrichten  nicht obne Uvfack fich niche alleiy

felbft forveit hevab gelaffen/und nac dént Leuthen acs

sommodiret/dag er fich Denen vornGOLE UMD niche

- vonlTenfchen gemachren Sefegen/, cine Seitlang

untertvorffen ; fondern audh denen Anfangern im tieus
en Wefen noch emige pzdagogie und Handleiting
Durch neweCerimonien undLrdnungden/an dieHand
gcgeben. Dat roeilender liebe Depland woh fds

e/ Daff die quff Dagaufere gane nmgekehréteNentchs
licheNaturdag [Toefen Des etien Dundes im Seif

~ Nicheaifo bald und auff einmabl Wirde Fonnen fafz

fen) forar egin fo weit ndthig / daB nodly einige
Symbola und Bilderfo lang die Stral sum TWefery
begeichneten / bif des S)korgegﬂem in dem {:»;ret?

 anffe
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auffgegangen und allen Schatten auffgehoben. U
ter Diefe Symbolaund fitatuas mercuriales gehle ich

oie Tanff im Daffer / dicanfanglich felbft noch
“pon: den Suden ihren Urfprung hat /7 aber doclypon

Ehrifto beftattiat/ undmit neuen Sufaken permeh?

‘vet/ unp anfebnlicher gemacht. e fage /daf nach
“per Abficht des - Stiffters diefe Tauff 1ns Yaffes -

fein ander 2Abfehen gebabe /algu fein ein Symbolum
Deg Tobeg Des aften Avams und Ablegung des Leibed
ober Sleifches dDer&lnden.  Undob ich fehort nidht
{eugne/ Daf bey DevenBedienung indes evfien Lauters
Reit (ich voricElich neues Leben und Gottliche Krafft
sur neuen Creatur mitgetheilet/ foift und blerbet docly
gerif Daf folche Krafft nicht von devHandlung oder
vem Tauffenfelbfide endiret,fondern von Derdrands
relichung des (b”ex‘i{ee in Derent Dicin dem IFaby
smen des Vaters uind des Sobies und desdretl.
Geiftes / foldh Tauffen Vervivhtet / und den Geifk

‘Shifti/ derinhnen e Wefen batte/ mdem Ampe
Des Geiftes auff andeve sbergeleitetdie gleichfalls

mitwahrem®lauben demDepland dieThir erdfuere/

ey ibnen eimgubehren und LGobhnung bey ihnen 3

machen. 200 foldye Dispofition fo roobl Des Tdufs

‘fors alg Des Taufflings nicht gefunden wird/ dabin
10 porfichert/ daB inder Tauff o wenig Krafft und

Waefen fen/-alg tie in anden todenBildern auch.
DieKinversTauff aber hat nichteimmabl meby einne
wfum Symbolicum , und ift {0 toenig ein BDid s

2odes mit Ehifto / fo twenig durch einen Tropffen

s5Gaffer jemand Fann exfauffet werdens jugefthiveiges
Daf fic folltcettoas geifiliches sur newen Creatur mit

‘sonribuirent / ¢3 fepedanus / DG etrvann uveh das

glaue
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8laubige Gebett tines frommen Predigers und anbes
vervoabhren’ Ehriftensbey folcher verfehreen Handhings
Coie@Ott brfbherin Gedult itberfehen/ und fidy das
~ bey noch nach vem Begrief der Schroachen herab

tatiee / gleichy twie ich glaubes daf ex fich auch gurveis
lenin Dev Papiftifchen Mef voudenen 7 die thn in
€infalt fuchen/ finden faffe) einige geiftliche Kraffe
ertoectt und mitgetheilet werde, . Weldhe Krafft fick
pbne Stweiffel weit veicher mdrde evgiefien/ wanna dee
Lavffer et felvft in Shrifto neugebohren / undvow
. Ebmgefanderund mit dem GSeift angeblafent/ der algz
Dann niemand judicfem Weret hingu licfie /7 als dew
Chriftum von Hevsen fuchtes und mit thin fu gleis
ehem Tode gepflanget suwerden verfangte; vonwels
hem Tode die wabhre WaffersTauff ein Bild ifts
und o tweit wiircklich mit uncer die Sehatten deg
Seferes gehbrets Man serfiehe mich vecht s e
nenne die XGaffer-Tauff eine gefesliche pzdagogican
fich felbft; S3ch evFonne Eeane facramentisiiche Bereinis
ung des Laffers und des Ceiftes/ wiefoiche bif hiva
erals e Gedicht und L¥orh-Lige derabgefalles
nen Kiveh/ gelehrer und geglaubetworen; nehmlich,
daff das Himmlifthe mit dem . Tfredifchen
berBuipffe ey, und fich miveheile/ ob fchon
weder Cavfier noch Thuffling bimmlifch e
linnet fey/ und dus Himmlifche befige. Sy
glaube eine geifiliche Krafit sur neuen Ereatus bey
Der Tauffywqnn der TAuffer feibfE eine newe Creatug
it und von Ehrifto gefande/ mitdemHeiligen Geiff
dm Amne pes Geiftes verfelyen / daf vor feinens
eibe ESitmen Strdhine ves lebendigen Wafa
feve flieffen wiein bev erfien Chyiffenbeit die mabrets

3 Lg -2
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eiinger wnd Apoftel Chrifti durch Hanbde aufflegens
den Heiligen Geift mitthedten 2 und in dem Eeben
Chrifti bem Teuffel undfeinem Sechlangen-Samen
Eontenn auf den Kopff trecten.  icht durch blofe
Bergefchrodste TSorte; und cinen gauckelbafften FEx-

orcifmi,woritber Doy Teuffel felbft nur lachet/ fondernt

in deryoefendlichenBrafftdes Liamens Chris
fBi/ bev in ihnen cine tefendlich s anfgefchierete
& albevoar/und duych fie wicderum toefendlich anfis
floffe/ und {ich mittheilee,  Teil aber hicoon an eis
aem andent SOrth 7 nehmlich in dem Wdedns und
@ehl/und in e Trakat, von derwabren Waly
fer:Coyffder Chriftens gegen Herim Drirffesume
ttandlicher ift gehandeltworden/ worgunodd Fan ges
fommenerden/ wagneulich ein Sreund dev dare
Beit:in cinem wobl aufgefithreen Tractat: genannt/

vobierfEein der wabren Tanffe ac. publiciret/
o toill ich den unparthevifchen Lefer dahinverrveifen /

* undaut bie eintemigensdeneifSrund meines Saz

¢8 toiderholens hernach aber rar’ dSpwmor Desmt .
t. Neufien die Ungereirbtheit feiner Theologic in
diefern StitcE in erwag unter die Augen legen / ob
wielleicht Daviiber andere inibrem Sewiffen modten
fobamroth gemadyt oerden 7 und ing Funfjtige nachs
Taffeny wider Den Stachelgu lecfens oder durch Gegens
fehreiben ibre DISfe immer roeiter fu entdecken.  Seh
febviebe inmeiner Glaubens Defantnup, daf Chris
fEus fich forooblunter dem Gefers babe tanfs
fert / als befcbnerden laffert. Do Doctorvers
neinet folches gar/ gebet aber mit Stillfchiveigen
oprbey -memnen Deroeikz Grund. auf dem Munde

Ghvrifti folbft /. wgna er ju Johanas, ( dev lieber von
i Shifte

i
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Chriftowolte getauft fenmalsEhriffuin tauffensveile
- erwougiedali diefir feinaTauffsurDufnichtndthig
batee) fprach: Lafesjest alfo gefcheben/ danm
uns gebibret alle Gerechtigbeit 51 erfiile
len. "~ glaubes aus diefen Wdoreenift es Flar ges
nug . dafi Chriftug vas Gefesy als unter dew Gefess/
gu erfitliens fichyhabe tauffen lafien und dabey sugleich
Dag fymbolum (cines Todes und Crenfes ASeges /
Derate feinemn £ehe - Ampt damahs fanchmlich ans
gienge /beftattiger; dafiauch andeve alfo mit Chrifto
burch dic Tauffein denTod begraben folten twerden:
Dhyne rveiffel nidffen unfer Theologi geftehen / daf
die Tauff bey Ehrifto Fein Baad dev AWidergeburth
gowefen 5 daf aud der alte Adam in Ehrifio nicht
purch diefe Tauffe crfauffet worden / weil abey Ehris
ftus in dov Geffalt ves Sleifchyes ey Sunden gleichs
wohl Den Tode muftefchmecten/ {6 wolte er auch fein
Sterfeh diefomy Giefers nicht entgichen ¢ dann er und
Sohannes ftunden damalls noch unter dem Hefes)
und dabey jugletdy ein fymbolum deg Todes fesen 7
twelchem thm alle feine Brioer toleen gleichfdrmig
waden.  So toeit veichet die TWaffer Tauff bey eis
ne jeden oahven Ehrigten/und fo weit hat fie thren
Nugen: Tiehmlich/ fie gebdret eigtendlich sun
Gefers/ und seitget Den ey / aup deny Gefey
durch den Tod des alten Wienfben sur Srey:
beit/ und smm Lebendes Geiftes sugelangen.
RA3as aberdabey {ich vor GSnade des neven Dundes

¢§aus}net/ dependivet nichtvon der Tauff 7 alg cinem - -
Gnaden:Mitecl) durch eine facramentivliche Verz -«

eImguIg voie mar in dent Schulen redet/ und folz |
ohe roundesbar(iche LBsrther ohue Schrifftund Liche
B %3 ardich-
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kudichtet 5 fonbein von dem Geift Chrifti / ber fa
tohlin bem Tauffer 7 alg in dem Tduffling fein

AWt muf baben/ ynd die Sinnat deg Gembths
pondem 2Bildgu derm Wdefen tbevieiten,  Yllernaf
fen/ wiebey der TaufF Chrifi die eveliche Offenbalyz
vung des Gpeelichen Wacfens / die Doch damals vl
tr noch gefeslich vudbildlichwar/ nicht durch bag
tauffen gumwegen Gebradht ward ; fondern durch dags
Giebeth ves Sobns GiO¢tes s tic pie Schrifft geus
gt benbein ducas nehmlichdasky auf dem Waf
for fEiege/ fobeteresLe / dofi fich der Jninmmrel
aufebat icz4u cinem Beroeif/ dag allein durch vag
Geber und Verlangen des Glaubens alie gute Saben
vonoben herab gehoblet/ und mitgetheilet werden,

L e Doctor Neuf repetitet im Gegenfabdie Aufs
fate feiner@ecte: nemlich dag DagHimlifchemit dem
Srdifhen durcly: eine Sacramentivliche WBerciniz
gung/ tieforma uld materia; ungetrennt perEnipft
tey/ und fich sugleich mittheile; ob fchon weder Sauf
fer noch Tauffling etwas von Ehrifto befige; Und
beftehet formaliter , pdey eigendlich dag Wlefen dex
Waffer+Tauff 7 nadh feiner hypothofi ; it himmliz
fehenz gleich roiewir droben bernommen/ daf nach
feiem Sas das formale por Sdrifft die etvige
AWeifheit/ oder Chrifing felbfF fen. S Diefen Gies
ancken fchreibet ¢ pag.174, i Tauff / Cnems
fich die AWaffer Tauff 7 von weldher die Srageif )
sfeniche etve blofe Ceremonie und Ordnung/

. fonvernficiff darmeben efne inwendige himm:

Lifch eAvaffe/ YO8 cFung wid TinGur, bardurdy
Dex glanbige Nienfch an Sinnen und Genuith
Geanders/ Chier mup pey glaubige Menfcl evft ges
geans
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Gubert werdens da doch der Glaubeder Sicg ift/ bet
Der' Die Welt fohon iberrounden hat ) himmlifch
und Gételich gearthet wird. UND pag. 202
Die Tanffoes nenen Teffamentes (wordurd e
ubgﬂgngb[oicSiﬁnﬂ'crgitauﬁ gerftehet) beftebet in
2.Sthcken /1. in der TSOUMG Des alten Avams.
221 Dex Aufferflehung Des senen. 3. “Inber
Anfigicffuny .Des Jnerligen Geiffes.  Borin
noch ein underlicher ?iug{p\'ucb‘/ der fich nvallen
LG Buthern felbff coneradiciret/ gehdret / da er toideE
miclhy pag. 188. alfy argumentivet : Daf Eeiner foll
Setaufft werden/ als voer aus Ders yaeydens suv
Rivdbetrice / ifEvoiederumirrig uud cinblofer
Wienfchen Gedanchers £ Dex smrgend bevoiefes
toerden Ean: dann Ote Tanff iff der LEingany
B Ote Airche 7 (hiemit bevoeret e8 der Dk DI
felbft/ und wberhebee micly efney nih) Lebret alle
Zseyden und tauffet fie/ heifjet der Yefebl s
Ger s det Lebrevonmsthen hat/ der bas
anch der Taufl vomdthen und vice verfa, oer
ber ehyrenicht nbrbig hat/ hat auch dev Fauff nicht
nothig. o tbel wird vor die Kinders Tauf ges
fhritten. - WWix wollenuns aber in-dicf confufion
I(Qd)t aufbatten/ fondera nur Den falfelyen yund wdee
hat{ich felbft widerlegenden Sas/ daf die Lafs
fer:auff formaliter eine hranulitche Tinctur, fen m
efroas unterfuchen. - Dannichglauber D Her
SD_‘\ Neuf dicfen chymifcf)m terminuni, Tinéurs
nicht obne Urfach auf Jacod sBohmensSebriffcenn,
gegen midy gebraudhet ; tocilen viclleicht Guch DAs;
Sefehrey vom miys (Der s guiveiliny in chymicis
1908 experimentipt/ i miv ¢in DANDAACE 41 A

‘ B4 e
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en/ und dielibrige Beit mit etrwas niliches su pas=
fren.)  Fhmewid su Ohren Formmen feyn ; daf
ich entroeder ein Adeptusfoll feyns oder gar einfalfeher
Golomacher; Darum er geglaubts ichmirde audy
eftoas von den Eigenfchafften der Tinctur i Geifts
Lichien faffen untd begreiffen Esnnens €8 magnynum
bie Giolomadherey fichen voie e wolle 5 fo il ich
mich doch nicht entgichen/ einige reflexion tiberdits
fen Aubforudy Des Herrn Doctorg mach der walhren
Theofophic u machen / damit er-folhe Terminos
nicht mehr fo unbedachtiam insEdn(frig entlehne /
11110 fie noch unbedachtfamer applicive/tvie hier/ da er
bie Waffer-Taufteine Tindur nennets allordings
gefchehen,  AGir mwollen aber nicht fo rohl fpe=
culiteit/ al8'ab effeétudemontiriren/ daf die Tauff
entiveder Feine Tinctur fery / oder eine fal ¢he Tinltury
deren productum in-dev Probuicht brfiehet/ undalfo
diefefalfche Solbmacherey im Geiftlichen Flar genug
an Tag legt. Der efled einerjeden Tindur, {0 tyohl
v Gieiftlichen algiredifchen principio, iff Diercgenes
ration; LWidergeburthaumd Selyeidung des Fluchesy
pder Des Sehlangen - Samens von der Creatup
GOttes/ die unter dem Fall gefangenlieat und vers
dotben ifts - Die Praeparation der Tin&ur felbft ers
fordert einen Philofophum, fo tohlim geiftlichen alg
Feiblichen/ unddas RBefen/ toraus die Tinctur beftes
Bet/ Farenieht jur Tinéur neu gebobren werden/ alg
dutch die Sdulung und den Tod; Yo das Yei-
men- Romlein midyterflirbet/ fo bleibets als

Tein/ indbringet Eeine Srucht.  Dag/ was foll

vingitet/ pder neugebohren roerden/ mufin einer vechs

ten difpofivion fiehens Die Tincur angunchmen; dag:

ift/

e g > —
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ift &8 mufi nichealiein fohon in fich ben Eamendesjes
nigen Wefens haben/ worsu esfoll neugebobren wer
Den ; foudern ¢8 muf auch durch deg Seuers Krafft
serfchmolfien ynd fldffiger gemachtieyn/die TinGur

¢

angunebmen/und deren IWdipctung in fich aubsubrets
ten,  2Gann die gevingen Merallen nicht i threw
Wefen den Samen des Goldes hegten / fic bonten
nimmermeht ju Gold werden/ durd) projection dex
Tinctur , und wann nicht in den Sﬁeufcbcu noch
tin Samen GOttes und emgepflanstes Aore/
Des Gbttlichen Bildes/ unter dem Shuch verfehiofs
fen und gefangen [age/ e Eonte nimmermebrgupens
Gottlichen SHildencugebohren werden,  Dag Funs
pament der Tivergeburth ift vie Schopifung felbt.
Der Aufifiuf des G3oetlichen Fefens hat mdem
Rall nicht ganslich Ednnen pernichtet worden 7 obed
febon von dem Sfuch und dem Heich dev Finfrernup
gdnglich ibergogen und verfchlungen it /7 glerch tote
Das Sold indern Dleyvon der Sinfternuf dberdeckt/
und gebiechlichs odex flddtig iffworden,  Dieope-
ration Der Tinéurinder projection beftehet ingroenen
Gticten; nehmlich in pev feparation des §luches/
oder Todung desalten Adamifchen TWefens/ telches
e Seuer Des Sorns gu Theilwoird; und in dev Jus
fammenbaltung des Gottlichen/ odevyeincn
Samens / welcher feinen alten Leib nun ableget/
und pon dem ferment der Tinctur, oderdDer verherys
lichten WWienfcbbeit des Niittlers/ cinenneueny
$eily beFompt / Dev nidht mehr poros, und gerbrechlisty
ift/fondern die meue Creaturvor aller Bevfuchung bes

* felydseiv/undin dex Probe beftindig exhalten Fan. Die

Fan voever euffel /- 23l nody Siunde mehy fiegens.
o § s - Wer
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Wer aus SOt gebobreniff/ fimdigeenicht.
Damfein Same bletbet 1 fhns; der Goceliche
Gamen hat aun einWohnung fzmoeu/ die beftans
Drgift. - Eabletbet aberdennodyin cinen Teugebohrs
fien eing potentia remota, wieder ju fallen/ und inden
Sfuch gu gerashen/ gleich wie Adam aus dem Paraz
Deifi gefallen / toaun nehmlich durely cinen heimlichen
uterfechlerff in dem frepen Witlen/dem Drachen und

feinem Sinhaudyen wird Raum gelafen/ feinen Sas

mentoiederum eingufihren/ uno den YichtzLeib / mit
per Jinjternufsu abersiehensdavum heiffets nicht ums
fonft; Lachet und betet / bevwabret endh fir
o Avgen.  Keine Feuers - Krafft fan das Gold
gum Sallbringen; esbleoet beftandig,  Esfanaber
D8 Gold durch andere Verfushungen /die nicht vio-
Tent {ind/tvieder fuchtig gemacht/gu Queckfilber/und
Ju Bley werden ; o o/ ald au Quect{ilber und
2Dy Fan Gold waden.  Alfo Ean Feine Werfols
gangs2Prob Chrifti Gchaafaus der Hand Chrifte
reiffen/ fieroerden nur immer veiner und befiandiger
i Seuer dDer Anfechtung/aberder gelinden und heims

lichen SBevfuchung des Argensd /rwannev fich inetren

Engel des Lichts verftellee/ Fonnen fietvohl ju T heil
toerden/ und mit ihrem Willen allgemacdly abiveichen.

Darum wer fFehet/ f’gl)e au/vaf er niche falle.

Cr bitte um Licht und Berhheit / vaf er auchden
Leuffelin der Seftalt des Lichts-Engels evbennen levs
ne. Cinmwabrer Philofephus, DV §ur transmutation
Der Metallen féine Tincur gebrauchen will / muf
gothrvendig juvor fein Elixir , oDer das principium
aétivum , Wl es eine falinowmercurialifohe fubftang
ffts buvd das corperliche Gold determininiven 7 0bers

fermen-




s B(9rd)®
fermentivén/ dag es fich mit den Metalldnpereiniges

an/ in welcher fermentavion, oder centralen CRevets
Nigung des Corpergmit dem GeiftderLeib/derftr
und der Gedft/ Leibavird / oder cing das anderfo
wfein LGefen verfchlinget/ daf ¢s nicht wicder Fan
{epariyet: wivdeny obie telche Vereinigung v
Tinétur in die beflectte Metall frinen Singangoinz
Dfﬁllbtgz/ picl toeniger dem verfchloffenen / undans:
noch Adchtigen / oder unreiffem gutem Samen i
dem gevingen: Netall eine beftandige Wdohrung ges
ben, Ao im geiftlichns da T§Efue / das ewige
LWort des WVatters/ dureh welches alie Ereatuy das
Leben und Wefen hat / al8 die warhafftigegeifiliche
univerfal-Tinctur , in der itlle der Jeivdas t3erck
Dor Wiverbringung in dess menfehiichen Sefchlecht
folte voliffibren / und die Menfehheit wieder gum -
Bilde G Ottes tingiven 7 fo muftediefes fonft allges -
meine geiftliche principium achivum , auch mit demy
GSamen Abraha centraliter pereinigt 2 wund §leifch
werdert/ und die SNenfehbheit inbie Sottheitfo vevs
fehlingen / af GOTT Yenfch/ und Lienfch
GGet wive, auf weldher centralon Wereiniguug
eift Dje Tinctur jur neven Creatur deg Menfchen
entfpringet/ dader verblichrne Samen SOttes in dex
verfallenen SD3enfthheit wiederum aus diefem himme
lifchen Fleifch und SDlut / voelches mit der Goteheit
leibhafftig vercinigt/ einen nenen Liche-Leib und
LWohnung beFompt ; dDavinm cv befrandig gegen alle
Verfuchimg beftehenFan.  Yerdet ihr nicht ef?
fen das Sleifch des Nienfthen Sobns / vnd
trinelen fein Blut/ fobabt b Fein Leber 1t
euch, - Von weleherny Seheimnul das 7. @Sapéfef;
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beg Eoangelii: Sohannis reichlich seuget.  Doch
fajiet es nicht/ von ver Gefaltdes §leifches deyr
Sunden 7 weldis Cherjtus aus Maria hatanges
nommen/ e e8noch unrer dem Sluch gelegen/ und
weldyes e felbfE Durch das Fleifch / welches erpoms
Simmel mit %bmcbt/ erft hat eingiven/ und son dem
Sehlangen-Samen befrenen mafiens 5if e endlich
nach dem Creues:Tod audhy jur Tinctur erhohet
worden.  Woas den Tod fchmecket / ift unter dem
Siuch/ und Ean Fein Cebengeben 7 bifi es felbft durch
Deit Tod gumy neuen Leben exftanden it Shiftus

pat auf Maria Feine Menfehheit angenommen / in

e Perfe tion, Darinn fie vor Dem Fall im Paradenf
geftanden; fondernm der Sechroadgheit / dicaup bem
Sall urfkanvet 5 und ob fchon in drefer SMenfchheit
Das Gateliche 25id in der Sunde nicht gefangen
- und umiyickelt getvefen/ wie in audern Adams Kin
vern/ dicin Simden empfangen und gebohren noers
ven 7 darum ¢ auch beilig gebobren und von deny
Sundern fchon in Mutters Leib abgefondert s fo ift
doch warhaffiig der Schlangen-Samen noch nicht

i Der gufern Ilatur ¢ deven Chriftus ausMaria.

theilbaffeig wordens ganklich geerlget geefen / ehe
Ehriftus durdh den Creufses » Tod verFlavet yorden /
und der Lewb der Avfferfichung angegogen.
Darum er audh in diefer aufern Naruy in allem it
verfucht wordew gleich mwie twiv/ Dochohne Stnde o
Dag ernic in dieVerfuchung gewilliget, Sr livteSvoft/
$if 7 Hunger 2 Durft/ nach diefer Auferen Natuy 7
yoelches vor dem Sall nicht gewefen/ er firehtete den

Lod nach der dufern Natur/ Vacter iffs mdgs

lich /16 gebediefer Relchvonmiv, Diefes wwax
¥ tine
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tine SBerfuchung/ die Ehriftug in Dex That infeiner
dangenommenen tenfchbeie flihlee / uAD beftreiteny
mufte/ dag er auch Ednte Miteletdent haben mit unfes
rer Schvachheit.  Sdceen fich alfo billig Dicjenige
Theologi von Hall in Sachtert/ dicesd an deat neuliz
then Tractat Des on. Reissein/ von dev Gerechs
tigkeic i Chrifto/fo graufam deuten / paf Diefer
gefest : Chriftus habe in feincin angenonmiies
tiert §leifch der Schblangen felbff den Ropff
sercyerten miffenti fich n Chriftlicher 2Bes
Igbetbcnbeitcincébeﬁembebenc&nfollen/ebcﬁebut'o[)
einen offentlichen S3idexfpruch ihve vorgefaftent con-
cepten/ pon Dem Mittlev-Ampt Ehrifti/ andern toolle
auforingen / und alles vov fchivark halten/ twas nady
tj)rmSmcinungmmcbtabgemeﬁm. Chrifti Heiligs
Eeit toird bie nicht angetafiet. . Sotvenig eder ek
ligkeit Chriffi prazjudicivte/ Dap thit dev Teuffel vers
fuchet hat / o wenig prajudiciret 8 auch feiner solls
Fommenen Heilighert/ da er von dem Sehlangens
Samen in der aufernlatur/ oder indev Gieftalt des
leifches Dev Sitnden / ift verfushet worden,  Eing
mafl Fonte auch Ehrifti Sleifeh und Blut 7 twic ¢d
aus Maria toar angenommen / dag RKetch GO1ted
nicht crexben/ fondevn e8 mufke duch dent Todund
Werwandlung gehen/ ehe es ms Paradeif Faur.
Ware durch den Sallin: diefem Sleifch und Blug
Feine Unoronung gemvefen / Dex Tod hatte Feie
fe SNacht daran gehabt. Dag Sleifch / welches
Chriftus mit vow DHimmel bracht/ nad dem 7.Cas -
pitel Sohannes/ muite dernewen Nenfolyen infuinens
angenommeners Sleifey und Blu den Tinéturifchen
SichtSeib angichen / 1 telchem ex gegen die Bbrige
Berfushungengekampfict bif ey Tov m e Sieg

14y
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perfhlungen / und alle Unordnung auch aug bés

aufern Natur_ gehoben worden..  SHievon aber Fan

dur andern 3eit umftdndlicher gehandelt werden.

ABir wollen jest auf unfer propos fommen / undfo# |
gen/dag bie Tinctur jur3Biderbringuny DesMenfh
lichen Sefehlechts/indens Wort welches Kleifeh
It worden aegrindet foy 1 S/ daf Feine Tinétur
annoch gct}mben werde gur neuen Creatur/ als i ois
ner vergorterten fenfchbeit, - Chiifius mu
ftedurdh femnen vom Himmel gebrachten Seiby in et
AWort Des Lebeng/ feine angeriommene Menfchheit

Aelbft tingiven/ und der Sbttlichen Datur theithafrig
- machen. Won diefern Haupt multiplicivet ficy dee

Tinctur, und machet mebreve vergdeterte Dtenfehen/

 bie der Gotelichen Natur theilhafftig werven/ odes

tn denen Chriftug gebohren wird / und eine Seftalt
geinnet.  Dev geiftliche adeptus bat die Tinctur
Damiter andere tingirent foll/ in fich felbft/trdce dies
ferr Schars des Evangelitin feiem irrdifchen
Gefafle/von feinem Leibe flicflen Serdrme Ocfs
lebendigen Waffers ; Sn der Sauff ift nie Feine
Tinctur gevvefen/ obne aus/ und durchden Tduffer /
ber von Chrifto tingiret und gefandt twar, Shriftus
allein tingrres/ entrocder ohnmitetelbaby / wie er in feis

ner@ottheit und hirilifchen Meenfehheit (b gernin

uns Sleifch wird ; oder mittelbabr/ duvel eivien/ det'
nChriftoift/ und Chriffus inibm., GOTT
der Batter fehmelser die Seelen unter pem Sefes ¢
Dap fietiichtig werden Chrifftumanjunehmen,  Uno
fotompt niemand 31 dem Sobn/es siehe ibn
dannder Varter, €3 witd Fein beflectr eralf
@olb/ biB'es im Seuer fiehet,  Whve vie Waffers

& R
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Tauff ; abfonderlich roie fie heut vervichtet toidy
tme';Tin&ur > {0 hatte HOILT fe[bﬂ feine Pers
len fir Die Sdu geroofien 7 oder Die TinGur Des
nen Sottlofen und Sophifien gemein . gumache;
dann unter taufenden/ dicda tauffens {ind Faum 2,

‘oder 3. geiftliche adepti 5 ober nur - Neugebobhrue.
‘Unbd was braudhets, viel T3ort guverlieren/ laffee die

Cache felbft veden,  FGo iff dag geiftliche Solds
dag dureh Dicfe TinGur gemacht worden ? Wo
{ind die LBidevgebohrne ? beftehen fie in der Prob?
a7 e8 aft nicht cinmabl cin Sechein das von eincid

‘auro fophiftico.  11nd doch foll die Telt glaubens

vie Sacramenten fepen eine Tinctur.  INan haf

lang genug Grillenund entia rationis inder Arifto~

telifeyen Philofophie pevfaufit/ da feine demonfira-

tion Davon inder Natur ju finden getwefen / und cbery

diefer Verrug hat die Theologie auch befudelt/ da
man gelehyet und geglaubt/ wag die Erfabrung und -
die That fe(bfttwidevieget ; Lnd. toann nichts als bz
fes gefehens jageftiflecund Detaftet wivd/ dovh / dasg
befte gu o ffens Die Leuthe angerviefien.

LGir oiderholen eg nocheinmalhl/ Dag alle Dies
fe inconvenienticn und falfch Lehr-Sage 7 {o woblim
Pabftthumsals unter denProteftivende/daher fiefens
dafi man dasAUmpt desGeiffcs/oder dastLvans
gelivsn auffer Denen Perfonen /- diees follent verwala
ten/ gefest/und die & chafie Des Reichs Chrifts deven
Behaltnufund Leohnungalleineine glaubigeSecle
ift/ unter Duchiaben s Cevemonien und aufestichen
ronungen / empfangen uund genieffenvill.  Ddae
durd hat der Satan diefes exhalten / vaf eine Chrifts
liche Sivsh/ @wmgclium/%ortwmtcé/%{ggveg

w
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geburthund dergjeichengeglaubettviid/ twant fehon
Feine Menfehen Sotees da {ind /diein Chrifto / und
Chriftusinihnen/ lebens und ihrIGevct haben. Cir
fo leichtes Spiel it nunt qus folchen wichrigen &ies
heimnaffen wordens AleAWelt/ alsP3clt/ Fan Sot/

‘tesWorth Predigen/ dag Reich der Finfiernug fant |
evleushten / und gunt Hepl fihren /der Schlangens |

SaamenFan widergebdbren / und indieferm hohe
B eref Soties Wit helffer oder eimeey @ fein !
batte dev liebe Depland gurouft / daf duivcly einen fols
chent LeichtensTBeeq fein Reich aufaerichtet und vers
mebret wutde; [o hatte ex vieler Mith Eonnen fiberhas
benfein. S hattenicht nothig gehabt/ felbftourch
“Den rauenWeeg der Werleughungund des Creufsed
Die Bahn gum Reidy Gottes gu geigen.  Cr hatte
nicht ndehig gehabe/ feine wabre Fanger und Apofiel
erft infeiner Nachfolge sont DerWeltund ibrenSiten
und Giefesen abgujondertt / bernach mit bem Heile
Geift und Himmlifcher Salbung ju afitllen/ dag
durch fieentfiundedie Erleuchtung gur Secligheit 5
fondern et hatte nurdiePhaziface undSdizifftgelehre
mit Der Bibelund Sacramenten yerfehen/Fonnen aus:
fenden / um die Leuthe nach dev Reihe gucingiven /
und toieder jugebahren ; wie heut ju Tag das Ampt
"'bes Seiftes /und die TinGur gur neuer Ereatur aud)
‘Perurn getvagenird.  Egift warlich eine Sehande
* “por den Augen Chifti 7 und Sottslafterlich vor den
‘oabren Chriftens wann folche verFehree Lehrenocky /
‘algorchodaxie, verthendiget 10ird  Herr Dr.euf
‘oolle mivum A@%mlﬁi und feinerTWabrheir willen ju.
guthalten 7 Dag ich fo empfindlich hrervon fehreibe.
"8 gefchibet nicht /- ihn gu rouchiven / fondesnfo
vophl ihn alé anderevon Dicfom Jrroabn ju befrepen,

Hid
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Uiid tsant noch i gevingften das Beugnuf dés Cefs
fles Chrifti bey ibmPlagfindet/ fo wird *GOITI
bie Ehre mitfien geben/ und beveuen / Daf e fich jue
Ungeitoon anderngu dergleiche ohumachtigenSegend
gprud) bat verieiten [affen.  LBiewohl dDarduvehy 2
urch die direction (3ottes / diefesy vielleicktjuvicles
Uberjeugung iffeflectuiret worden/ dag die Wdakys
beit etrvas deutlicher nnd umftandlicher abermahlers

orthertroordens  Wie darint SO miix felbff immee

bie Augen toeiter aufffehlicfiet /das/ fo wobl ju meis

fier/ als andeversDefeftigung/ Fldrér juberveifen / wad

ich 6if hieher vor dem eich feines Sohues und defert
Gerechtigheit habe bejeugenmidfieri:  Er miachéuns
alle getreuer/mit groferm Cenft/ alg bif hicher gefches
Ben/darnach su traglsten und juiingen/ Dagwiv duvely
DieEnge Proice den Cingang findent
 Wasnun rodyin dicfem Sapitel Tibrig)/ fiehtiid
lich Die controvers vor des HErien Nachtmahls
ind Detm Mdeichtavefers Fan aus gegeberien Griing
Dent 7 und qugver Arth des Ampts deg Geiftes s
feichenach derWW3alrheit gefaffec und erdrtherererdens
Soll nehmlich bey des HEwen Nachtmabl Chris
ftug/ Coangelium und Gnade fegri / fo miffen diefe
Geheimmugfe nicht im Brod und Wein/ fondern in
oen glaubigen Seefeni gefuchts und gefsnderi roerden:
€8 ift auch falfcls / und mit Feinem Buchfiaben dee
Sebrifft yu beweifen/ dag Chriftus sur Vergebung
derSinden diefeLicbes Bemeinfhafft eingefes
Bet/ wiefonft indem Satechifino Lutheri gelehre witds
daf ums im Sacrament Vergebungder Stins
Oer / Lebenynd Seligieit gegeben werdes
Sondern fein ganges i,m&r;t bey pefess JGevek iff -
- , 8¢
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geroefen/ feine Snger/ nacl feinem Erempel gur Sico
be/Demuthund€intraght unteveinander durch folche
Befammlung, aufiumuntern,  Diefes thut 3u
meinem Gedachtnuf / fpricht der lrebe DHenland/
nicht jur Bergebung der Stunden / welcher ahi
fo gut ift / alg das Papiftifche Mef-Opffer.  Und
wundert mich / 0aB Hr. Dr. Neup dic Nichtigheit
feines Sechlufies/ dev auch fchon vonandern gegen
michgebraudyet worden/ nicht mit fchamvothem Sez
wiffen cingefehen/ wann e auf den Woveen der Sins
fesung/ da Chriftus fpricht/ dagfein Leibsur Vers
grebung der Sunden dabingegeben/ und fein
Dlut sut Vergebung der Simden vergoffen
woerde/ fehlieffen till/Dag Tlachtmabl fey sur Lers
gebung der Sunden eingefest. AWnd dann im
Tachtmabl_der Leib Cheftt geereugiget / und fom
Blut vergoffen jur SBergebung dey Sunden ? haben
viclleicht DieLutherancy auch e MeB-Opffer/ivic die
Wapiftens und gtoargar ein facrificium cruentum, g
£Blut vergofien witd 29N anbrauchet hicr gewif vecht
defporate Aubfliiehte / dic Sagungen der Barter su
rechtfertigen/ und wann ein Romijh. Catholifdyer
folche Argumenta twoltebrauchen/ man sourde ihm
empfindlich genug dicfe Verfehrung einfeharffen,
aWag meiter anunferin heutigen Nachtmahl su defi-
deriren/ Ean auf dem Yein und Oebl erfehen wers
deu.  Sychrepetive e8 hier fummariter/ Dag nicht ein
GSehatten von dem Trachtmabl Des HErm dabep
wmebe ju finden. Das Geheimnup aber des Weichts
Stubls fan aup dem vor dem Thron der Wars
et angetlagten / verhovten und vexurtheils

gen Derchovatter / rourfsh gefafiwerden,  Oich

wuly
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wundert / dafan fidh noch nicht fehdmet 7 {olché of
fenbabre IMiEbrauche und Grewel mit @f)r:ﬁi Sinfes
gung su befehdnen. ~ Dag Ampt der Sluffelift in
Der evften Kiveh gar waganders getefei/ als die jegige
Beicht untd Abfolution. Und mwarn ja noch alles sony
aufien die erfle Sigur und Ordnung des bindeng /
undoes [ofens behalten hitre / bif quf deti heutigen
Lag/ welches doch nicht ift/ fo todre o5 ennoch eing
veregene prafumption , annfich dic heutige Sebres
nnd Ivediger dag toolten gueignen/ wag ein Neche
Des Ampts des Sieiftes ift 7 untd fur denent guFomipt 7
Dievon Chiiffo gefande/ tuchtig gemacht 7 und it
Dem Heiligen Seiff verfehen {ind.  Die Wort dep
Schrift: Welcbes ihi die Sinde erlaffet/deners
findfie erlaffer/ welchen ibt fiebebaltet / des
nen {ind fie bebalten. Was 1be auf Erden
bindenwerdet, foll auch im Himmel Sebunder
Teyn. 2c.  Fdnnet' die heutige Prediger fich gas
Leicht sufchreiben ; aber mif nicht viel befferem Nechts
aigvore {i ch der Pabft Petri Nachfolger nennct. S8
vodrecine feine Sach, wann dag Ampt des Geiffes s
und defen prarogativ fo per fucceflionem Carnalem

e einter gewiffen Sunfft bliebesund fore geerbet toiirs
D& Diefes war daserfte und sortiehmfte/ twelches
Lutberug derien Papiften/ als eine yon ben fltrnehims

tn Sttgen des Antichriffenthums / difpusirers mus

&5 und dennoch brauchen feine Tachfolger jest eben

Olche Waffen/ uind rwdirdei ohne Diefe fucceffion ihs

linifterium, uad de fa&o geraubte echee / nichs
Mainteniyeft E§rinen. Wann wir supor qus bern
‘unoe Chriti gehbuet hatten : Wie michmein
Vaveer gefande hat/ 10 firde ih ench auchy”
. @ a wany
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wannund Chriftus suvor angeblafert s und guungges.
forochen hatee: T¥ebnret bin den Jseiligen Geift/
fo Enten toiv auch mit gutern Sewifien Das folgende
uirs gucignen/ wanner fpricht: Yelchen ihr die
Siindeerlaffet/ denen find fie exlaffers.  Aber
nuny Da das erfie nisht gefchehens foift es eine groffe
%crmcﬁ‘enbezt/unmo[)( vecht Antichrifiifcher Stols/
fich i Drefe Apoftolifche SNacht su fesens undrokine
GsetlichenBesuff undGerwigheirvon Menfchen/vie
woeper toie Ehriftus/ {endenn/ nodh den Heiligen Seift
mittheifen Eonnen/ einen folchen Bevuff angunchmen.
Sey Eonte 8 aufd weniglt auf mein Gerwifien niche
nebmenr,  Kan esein ander/ o mufer entroeder von
SOt die Sewifheit haben/ da thme dev Hichite
hievinnen difpenfive/ Der 110¢h) bif Hicher Diefemn *Dabels
in ber Seie vev Unwiffenbeit/ nachgefehen/ odey e
wird cinmablzals einers dey Sott feine Ere geraubets
und inetn frembdUmypt gegrieffen/tworgu e dochniche
tuchtigmwar/ geftrafitvoerden,  EBiv ohreiten weiters

und betrachten/was/ nach Anleitung ver Slaubenss
Befantnuf/Hr. Or. Teeuf vorvermeinte Sruthumer
aus derten vtickeln/ vonder welslichen Obrig:

Beitund tibritten Standen/ deduciret / da torx
dann abermahl Furhlich hier die unbctveg\[icbe Wars
heit repesisen yolfen/ und alled unter den Titul faffen:

Vonden Standen/ umd Oronunten GOrtes
i Reich der Tiatur/ wieficunter dem Ges
fes fEebet; oder von dem (O genanntenheutls
gen Lebr W0ehramd Liebr=Stand.

%@Eil piefe Naterie in einem befondern Sractat/

nehmlish indey EhrifensStade/ ex profefio.
erogs
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erduthert fo teifien wir Hn, Dr, Neuf und denine
Parthepifchen Lofer dahin, Sener wird alida allfeine
Cintdrffe und Scerupel felon beantrvoreet finden 7
Dizjer abererfehen/dag ich bie Safse indev Slaubenss
Bekantuuf nicht ohnellifach und@rund der&Sdnifft
gefthricben.  AWir wollen nuyr hier Eurfs dicles cvine
neen/ (weiles fich obne dem firgen Fan/ daff bald was
mchrevs von diefer Materie umitdnvliches wird bes
vicyret toerden.) daf der heutige Lehr 2 Stand fo
tocit alg eine Ordnung GBOttes/ und pedagogie uns
ter Derny Sefess bif auf Shrifhum 7 Fonte paffivet toers
den/tvann nur cin jederdavinn fich nach feinem vecs
ten Maak far GO maffece; nicht alles im Namen
C hrifti/ und an Chrifi Statt/gu veden und gu pers
Vichten | pretendivefe/und dabey diejenige/ Die infeiner
RAb cSchul aufigelernet/micht immerdar forcivee/ un:
ter Do Soch gu bleiben; fondavn fich vielmehr freucte/
wann Leuthe gefundentolden/dicChriffum im Seift
und in der Warheit Deg Soangelit erfannt / und iy
e Sefefs Dess Geiftes/ dev in Chrifto [ebendigmacht/
nnantoffio ihren A3 andel fuhreten; obfie fehon vor
penensEyfTevern aufider Defthneidungnichtohs
ne i’lnﬁog find,  Davn die Frepheit des Soangehi
Fan ohnmdglich ohne folch Aergernufbefanat / vicls
Weniger practifivet werden.  ann man aber alles
ubereinen fectivifchen Leift will formiven auf fAeifehliz
chen und politifchen Abfichten das avme blindesVold
nur i Sehovfam halten 2 und fichnicht gefallen faf
fen/vsann man audy in guter Abficht, nidht grofiges
adhtet wird / wovan dody fouft vie Demuth eines
Dienerg Ehrifti gepritffet voud; fo {ifet dev Antichrift
ouf Vetri Seubls ynd fuciét nicht was @Q)ttcg
, 3 un
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bnd Chriffiift/fondern das feinre. 1nd hirhat die
Ordnung GOttes ein Ende/ dag T abel aber/ oDeY
bieSivch desAntichriftens ihren@rund;man fehymrcke
audy die SHHure fo gut man¥an; o werden dochdie
Jenige/fo bas Gebeimunf dey Y ofibeit vevfiehen/
bag Luthevifche/oder gar Pietiftifche DKom 1wohl fins

deit 7 und fich vor defen Greueln ju Sieugigenwifs
fen.  Danndieleit ift hevaw Fommen /7 daf diefes
verditefiliche 25ild im Tempel GOttesentdeckt /
und die 2Abgotterey deyclteftendeg Haufes Fudages
fivaffetvoerde, Undwisdman SOt inAdfehaffung
piefer Greulund @)‘ofgmu[xilocrnicbtrccbtfcrtigen/ober
thm dieEhre geben 7 1o irds gefchehensdag die jenis
g¢ / von denca urfpringlich das ganse Heyligthum
mit feinenPfegern herEormpt/aug gevechtem Gevichte
EDttes/ widvum die Macht indie Hinde beForms
men/ by juspoftliminii ju exerciven / und pieHaus
for ihres GOttes widey eingu nehmen. Dex grofie
Pabft/und die Lleine/ 1erden durch einerley
Rutbhe beim geficht/undwird 0as alteddabel
wichtfallen/ bifdleTdchter widerum fambe
der 1T utter unter der Jucht und jurisdi®ion
eines A onigs ftehen/ den BOtt erwectt 7 die
2Abtrinnige Kinder suftraffen/ mmdlibn noch
s Einfftig/ den §rommen 3u gut/erwecken
yoird. Dag LolcEredet jeht von nichtss als von
Dund/DBund.  Einerfucht bey dem andern Schug
und Hilffe.  Unbbetvachten nichedagibr Heyl alz
[einin GOttes Hand frehes devin einer Stundealle
Fluge2infehlage/ die ohne hngemaght/ orrnichten

fan,

©leichuliBwicd der weltlichen Obrigheit das s
EPI -
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Epifcopale fiber ¢in heutigesMinifterium fticht dispu-
tiver,  Toehmlichy {o fernfo woll dag Lehr-Ampt/ ald
Der Megentenftand /in der Oronung GOttes unte
dem Gefels betrachtet/ und ponfoldpen / und uber
folche Leuthe vermwaltet wird/dicindem Gefes DesGieis
ftes Chriftinicht fich felbft ein Sefesfind. Jm NKeidh
Ehriftraber ift der hochfteund beftesHifchoph Dex jents
ge/invem Chriftug in feinem demuthigen und fanffts
muthigen Seift am  meifien verfldvet iff / undOEE
it Deveichiften Salbungs - Krafft fiehets anderve iz
Der gugebahren/ gu bebelyren / und gu Ehrifto su fuahs
ren,  Ginden toiveinen folchen Sinften/ pder grofert
Diefer2Belt/f o wollen wir dicgnade Chrifti/und auch
dencharadter 4 dener im Rerch des Cefepes fubrets
9o aghten/ und den Himmiifhen Vacter preifens
Dag er/feiner  Kivche gum beften/ cinfolch theuer und
raveg Inftrument in feaner und fiilies Sohneg Hand
fich hat guberetret. :

So geftehentvir auch gern derweltlichen Obrige
feitgu/ DapSie (¢ cuftos utriusqve tabula,und wollz
te GOt¢ fie exercirte diefes echt mit grofierm EinfE
und Nachdruck 7 fo wohl durch ibr eigen Srempel/
als an andern.  Abertveilvag Keich Ehriftinucht
mehr durch 2, Taffel vegivetwird / fonderi duvch den
Guft Chrifti/ dev ficy tm das DHerf der gldubrgen ges
fchiteben / foqueiffet aleichfalls die ObrigFeitin cin
@;emb Ampt / twann {ic dDie jenige/ fo in Chriftozue
Srepheitpom Gefels DerStnde gefommen) jum Sab~
bath und gupern gefeslichen oder Sudifchenllbungen
anfirenget, DiesHefcheidenheic/ und dieLiche gege die

wachen roird einenjeden felbi (ehren/mvieer indies
fen Dingen ofn Anftof foll wandeln, Over mufs e

: ]
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ja nachfeinesGeroifiens Trich hivinnepandern anfidf
{igweden / fo witd diefes ergernuf Feinen f_olgbm_
Sindruck jum bifen mit {ich fihren/als das fon{t {ibex

allfren gelaffenc welt fovmige und dppige Wefen/
fondern vielmehr su diefem guten diencn/ dafdas avs

meBVolcfallgemach jurSrepheitvom Sefess derSiing
Den und bem wabren’ Gottes z0ienft disponiret toers
De/tats es fiehet/Dag die FeigensBldtter Des qufjers
lichenDienfies farGote niche geltensdie o5 bifhicher
auffein 6618 Gewiffen E%eﬁlegt / um fich gegen den int
fich gebegten Stinden ABufteinen Selyug undSroft
gumachen,  DHielte man diefen rechten Unterfeheid/
theplte jedern feines ju/ was ibm von GOHTLTund
Nechts wegen gehovete / fo folirdest Die jest twider ein
ander [auffende Meinungen wnd Semather leicht gu;
Eintracht gebracht werden, Nper Diefes Eanohumogs
lichgefelehen 7 fo lang ein jederdas feinenur fuchet/
und nicht alles wag ev in fernem Ampt thut und vers
vichtet/als fir SOt und auff GOttes Befehy und
Orouung fienimmbt. i ollen in pendemternals
legern ben Titul einer Oronung GOttes haben ; aber
wie wenig gefehichet ponung inregard GOtes, Ciz
gen will A5 ollufl/ Geify Pracht / Hoffavt / find viels
leicht DieGdtter/ Dieung dir ordennance porfchreis
beninunforn 2mptg-maximen, und diefes Hepdens
und Antichriffenthum will dach vorbenlich gehalten
fein. 2Aber nimmermehr will i den Tenfel So ¢t nens
nen/e8 Eoffeaucy tas es oolle I3 er willGSottes Ord:
nung fftg/ vermuf vou GOt dependiven 7 umd feis
nem 2Befehl nacly Fommen /odermuff fagen/ich thue
roag ich will.  Aielang eg aber rodhren orffre/wolz
lentoir wobl nodyerleben. SO wivd diefe Niefen
und Cyclopesfdhonju feiner jeit 3abm machen / u!}m
: bt ] alier
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aller S03elt bie Giyeulibres tyrannifchen Negiments
unter bie ugen flelien s dag fiefo fchon/unter feines
Oronungund Nahmen/ habenfehmibcten Fonnen.
Uber wider auff unfer pro pos ju Fommen; So
rechtmafig fonft der mclt[tcbcn{)brigfmebaﬁJ“S Epi-
fcopale oderOber-Bifhdphliche et iber Das jekiz
ge Minifterium ju Fompt ; {o glaube ich doch / da
folches Decht vonden meifen fo genanneen Geifilie
chen aug ebett denen Antichriftifchen maximen DEr s
brigFei toird heimgefehricben ;  und vindicivet/ burdh
toelche fich fonft in dem Pabftthum Ddie flefchliche
GeiftlichFeit dicfer Turisdiétion entgogen hat.  LGeil
nemlich bey derR eformation Sehanden halber denert
Griftlichen das weltliche Schperd disputiret foorder/
und aifo unfer Minifterium iemand mebr todern
Darff/ oderaus demLand jagen 7 fo hat man vorgut
befunoen/sumSehug der Clerifey toiderdie Kehercis
en andernOber- Bilchophu fehen/der dagSchvert
fithren Fan/und ein executor fein/ defet/was vondew
Priefrerndecretivet wird.  Diefe fprechennun/vosr/
als Geiftliche / OSvffen Tiemand toders / oder
verfolgen/daii Dag ift Papiftifehsaber ihy Ober » Bis
{ch offe toeil euchSott as chiverd indieHande ges
geben/und jum cuftos,utrinsqve tabulz gefest/moget
eiucGeriffe bervabren/und thun wag euces Ampts
iftr Damit dicreine Lehy / und Kivchen - ;rdnung ges
bandhabt werde.  Dann hacte ihre Kively diefent
Cchuts nicht, der Wind batte fchon langft alle Sym-
b_olaunp filbft s Minifterium gerfireuet.Lindivan
Die Obrigkeit nicht dag Schrvert brauchte / oder 03
euterlicheGaft dic Schaaff in einem Stall subalz
ten 8 twdre (hontangft alleg aus  cinander gelaufe,
So toenig it in Chrifto durch dieReformation ein
; o5 Hirth
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Hirth umd eindreerdeorden, Aufer weldh.rHeers
peuniwr einem Dirthen doch Feine Shriiliche Kiveh
it Undfomwenig hat man die Krafftund den Geift
Shrifti sumFundament derEinigeit mder heplfamen
Lebr/_und ChrifilichemEeben bemerchet ; tveil man
ohie Guferliche Setvalt Feine WVerfamlung unter cis
nem Haopt/ enenSeift und einen Sinn gu haben/
hatvor moglich gehalten,  1nd dennoc it auff dets
Papier den Romifch- Catholifchen nicht ju geftans
penwordent dap die Kivche Chrifti ein caput vifibile,
oder fichtbares dauptuothighabe; ob manfclyon
phne Diefediomifthe Staats s maxim biefo genafite
Kivcy roeder aufricheens noch inihrem TWefenbyat evs
baltenEonnen,

Sichet alfo Herr Hr, Doctor Neuf/ wann er
andergfehentvill / daf die Nechte und Sefese deg
NeichsChrift: gar weitvon denenefesen desieichs
ey Ntaturunter der duferlichen difciplin unter febies
ben find/ ob fie fchon einander fubordiniretund nicht
gegencinander fhreitten; fo lang nemiicly ein jedtveder
i feinen Schranclen /oder inder Ordnung GOttes
bletbet/undnicht bepderley unter einander mengen/
uid gtoinge will. AuBrwelcher confufion d§ Nieich des
Antchriftensenftandensdadie Cigenbeit unter vem
febonen Titul dey Ordnung GOttes {iber all ohne
SGOTT und ohne Ehriftos tprannifivet /und das i
vefucht.  ym ReichChrifti/ alsQReichChrifti/ findet
piewveltliche dHerrfchaffe gar Feinen Plas / il
bierdag ©efess felbft fen Cndfchafft evveichet hat/vefert
cuftos Die weltliche Obrigheit ift.  Die weltliche
Adnige berrfcheund dieGewaleige beift man
gnadige rerven / by aber niche alfo/ fondern
wer der grofefte will fein/der wogrdealler Dies
ney
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ey | fpricht Chriffus nicst olhyne Urfach su feinen
~sungern: darunt auch der geifelishe Vatteru FRoms
alg einfuccefsor Petri {ich fervum fervorum,oder Dem
Rmecbe aller Rnechtenennet/weil o gerndey grde
feftevoolte fein.  Aber ¢8 ift ein anders {ich alfo nene
wen/undes in der That fein/ odertverden. 2Aus cben
DiefemSrundefehimen fich noch heut juTag diegroz
fen Dev Aeft nicyt unter dem Pabfthum/ vann fieju
weilen an fich eincIdee eines Nachfolgers Chriftirools
fenblicters [affen 7 den qrmen und gevingen die Siffe
pu wafchen : und beseugen aufs wenigft hiviiedicfes
Dag fie fich als Chyijii Reichs genoffen / und Glieder
an feinem £¢ib/deg charaGers/ denfic indevveltlichs
enOrdnung fithren / allerdings begeben mitften.SBoie
welcherFigur Der Demuth manunterden Proteflivens
pen Sinften nich viel halt ; voelche von threr Clevis
fep dbervadet find/fie Ednten/als reltliche Sireften/gar
wohlimIeich Shriftivegiven/oder als weltliche: Juvs
ften/ SBifchopbe des Reichs Chrifti fein.  LWelche
&Schmeicheley ver feldit herrfihftchtigen Clevifey e
Chriftlich-gefinnrerSuft billich felbft beftraffen follte.
Dann inder That jrelet diefe twider alfe NReguln des
Neichs Chrifti fireetende (S chmeichelen nur dabhin/
Dag fich felbft die fleifchliche@riftlichFeit tnibhrertoelts
fichen Herefehaffe fucht/ald Dicner deg NReichs Chris
fli/ju mainteniven// und auffoer anderSeithia pari
sufchlicfien/daf auch wobl ein Chrifil. Hifchoff/ oder
Supcrintendent im MNeich Chrifti/qua tolis, fich noelts
ficher SHoheit und Servalt gebrauchen Ednne/nd feine
Untergebenen pro lubitu beerefchen. %5cly Fan mich biv
nicht genugvermoundern und entfent/gber DievEIVEGes
Be Kihnheit degHr. D, Neugensd/wann er/ u%gg;
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Satsoaf man inChriftiNeich/als Chrifti Neich/Eeis
ner toelelichen Obrigkeic beddrffes su toroerlege/fpricht:
Chriftusfeye Doch felbff ein Ronig / ynd die
glaubigeroirdenvor Gott R onigemd Pries

ex tenenet. Wait diefes fcurriliter follce gefeherst
cifens fofonnteesnoch eher an cinem Chriftlichen

Theologo gedultet toeyden ; nun ¢r esaberin Snfl/
alg cinenBroeif gegé mich anfubret/jo roeif ich nicht/
twas ich gu dieferUngereimbeiyeit fagenfoll, Chriftus/
alsein Konig infeinem HReich / frundevoy Pilato in
er groften Tedrigheit undSchmach/und begeugete/
ap ereinKonig der TWabrheit/ abergu gleich/daffcin
eich nichtvon diefer ASelt fen.Wer ift nunder grofes
fteKnig im Reich Chriftiznads Chriftos alf der/mel+
chevin dertiefffieDemuth und Verleugnung alies defz
fen oag die L3elt fucht/ feines Meifters Edniglichens
Bild amnashfie Fompt/ufi einSouverainer ez p/
iberAugt 2 luft/Sleifches-luffund Hoffartiges W/
toelche SBande gemeiniglich die grofen dieferWdelt am
meiften fefilen/und ju Slaven/oder ju Knechten maz
ehen/forocit Die Knechtfchaffe der Srenheitin Chrifio
pon dem Dieich DerStnden entgegen gefebt wind; in
welchem Berftandfich vielleicht auchy der Pabit mit
griffermRechtfervum fervorumnennenFdnte. ie
wili man eg doch vor Gott und feinem Gewiffen bes
fchone/vaf manChrifto sur&Sdhmach/alles alfountey
einander menget/damit jadenen Antichriftifchen Hdz
nen pas Wort geredet/und dic veh des ReichsChyris

i ganglich oerduncelt werde. '
Tticht viel beffer if Das an oereMachiavellifche Prin-
eipium,elches auch fchon von vielE verntmffeigen und

Chriftlich-gefinntenPolicicis widerlegt wordens oans
s fo gcpantcr Theologus Wf)tfd)euet;ufprcgé.
A
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ﬁﬂ!cve eine falfche hypotheﬁs wann man [ehre/ die Obrigteit fepe
Sllein ym_anderes Willen von OOt geordnet / nefmlich die Bofe i
Saum gu halten / und die®utezu fhisen ( toie Panlus ibr Ampt aifo
befebreibet ) danmdie teltliche Obrigeit fepe auchordinis gratid 5
ober bloffer Ordnung Galbé von Gott qefest/gleich wizunter deu Eugeln
[elbfe Oronungen find. YAber wer ﬁ‘?r){tbnég)t c/!) daf biefes Argument
then fo trefflich) die @ ach trifit/ als toie der vovige Sehlupdes L 0. D
Rengiens/wann st/ weil Ehrifing felbff ein Konig fep/ betveifen wolte/im
Oieum Ghrifti tonten meltliche Konige / als Glieder Ehrifti/ weltlichy
birrichen. DieGnael feeben in ifrer anerjchaffencnl athrlichen Oronung/
i welcher atich felbtE desTeuffel nebft feinen@ngelnini fo ferk nosh frebee/
dafi ex ein FUrf der Finfternus fber die igm untergebene Eegioncn ges
blieben/ und diefes Kegiment durch den Fall nicht verlohren/das natiirlich
thm anerfehaffen war, WareAdam nicht auf vemReichder Siebe gefalien)
die toeltliche Dbrigieit twire unter den SHenfchen - Kindern niemabls
$iim Borfchein tommen. Digjenige / dieda glauben ) alle Seelen des
Beenfchen féen von DAnfang auf einmabl erfchaffen worden / wud wiven
aitch in Adam ale gefallen / tonten pielleicht diefe Ordnung durch ipre

ctcmpfychohn auf einigeriey Beife probabel wadhen/ wanm.
Hiht felbfi die Seguin des Meichs Chrifti -diefer hypothed
i Qeq frndens Dann die Ordnung/die in demStand der Wiederbring
qiing wiederum herfir €ompt 3 da nemlich die Sonige und Priefter i
Ghrifto in jener TBe(t den groften Bovgug twerbert haben/ob fie fchon hies
pon ber gevingfien Grtvaction gewefen/ jeiget aflerdings/ vaf vie welté
fiche Herfchafit ettichen Denfchen nicht natirlich anerfchafien 5 danm
fonft mafte nothroendig der Konig / a8 Konig / widerbracht wevden /
gleich wie der fucifer ju feiner eit in feines natilichen Oronung wies
ditbracht tird tevpen / nwd die anevfchaffene Hevrfchaft uber dvie mit

- ihim gefallenengeln behalten,SBann nun diefe tweltliche prarogativ

nicht quevfehaffen ift / wie hoffendlich viefes Fheologus geftehen wivd)
tnd fie aud) nicht aus ven Reguln des Reichs Ehrifti ipren Urfprung
fat / inwelchemdie Kyone der Gevechtigleit nachvem Araa
bed Kampffs wider die @inbe gegeben wird / o folget unwiderfprechs
1ich/ bag der Stand dex weltlichen Obrigfeit nicht wm bev:Ordnung wils
Ten/ fondern um der Fofh und @iinde witlen von OOLE geftifitet fep/und
daviun fein Gade viederum evreichen muffe / sann Chriftus wird anffhes
ben alfe Sirftentfum/ und alle Setoalt ) und allein feinReich ourch dad
"“’d‘m umd fouperainfte Gefefs der Livbe vermaltens Jn welchem iee
bes:Reich gleichrooh! auch Ordnnmaen werden bleiben / aber allein olche
Orduungen;/ vie yon pem dnterfebied der Sabenund der Hevelichteit im
€hrifto werden depenpiren/ da feiner dem andern {n einee gefenlicheny

obligation wntertpan wire fipn / 96 [chon cines viy pemandery
\, : ]
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- @roffese Doewlichleit befiben wivd : ®loich wie die @ terne am Hirminel
an Klarbete uncexfchieden / und voch teiner deg andvern Leersicherift/
wiewobl viner bem andert feitten Cinflug und ficht fan mittheilen,

QSix Commen endlich sum Schiug / ynp geben dem = 11, Dr, Reugen/
socaen des legten Artictels Hon der Chriftlichen  Kiveh /
nur mit gepen Torten 311 bedenceen 5 86 o8 wicht ein Frevel fon / folché
Senugerchen ver Kivche Chriftizu fesen) die ang Peil, &chrifft mut feis
nem Buchftaben tonnen doeitt werden / pag daran pie Kitche Shrifit
olte ef Cannt werden / nebmlich an dey Predigt ves FRored / und an den
acvamentens ju mablen/da gelehret wird)tie iy Predigt (o wohl/ ald
sur difpenfation der @acoamenten / oy ®rift der Heiligimg i
Chriffo nicht eben Bhig fey,  @p pliehe eine Ehriftliche Kirche an
manchem Orth / danichtein einiger Shrit iff, rarym bepare man
nicht die Kemnzeichen ju Kenngetchen pe wabren Kiveh | woran Epris
fius feine Jungec will evtannt paben / g[8 chen darum / foeil die heutige
Kirch nicht mehr aug Sungern Gbrir}ibtﬂcbtt ! overdem ®veift € frifti
nterthanift / fondern eine blofe Siidifche / unp twobl gar Heyonifche
Sierfammiung ift / daBofe und ®ute sufammen pie Kirch anfmachen,
Piefat dex Astictel fein Ende erveichet, cly glanibe efne Chrifts
liche Sirch/ und Gemeinfehaffe per Deiligen,  Aveetn
folche Thorheit furet die Sectivifhe Gigem - iehe/ pa fedivede Pars
thep gexnibren Hauffen allein yor vie Ehriftfiche Kirch will gehatten has
ben/ und nicht feben / daf der Leib Chrofii fich durch alle Bpleter erfives
ste /  foweit ftm{pgtv lcqubigmad;enbm Geift Raum gelfaiien wiry
uno weiter nicht, Ote Sigvely/ oder Semeine 7 1ff Chyrifis
Letb / sach ver Sehriffts alles was nun nodh) nichtin diefen lebendis
gen €eib verfet ift/ aehoret jur Melt / odergur Kivch pes Catans; hie
macht Wort uuv Sacrament Leinen Unterfchied 5 weil ja gelehret wird /
der Teuffel (elbft torne Gotied TWppt predigen/ gldich wig auf vielen
Siftorien betannt ) Laf or tiiter poy Geftals cihed Drevigevs die Sacras
enenten bevient/ wnd audh gepredigt / daer ohne Steiffel fich nach pey
orthodoxic b3 Orth3wird gerichiet faben/ o e géprediget,

Toas Here Dr. Neuf nun fernes yor reflexiones madt fiber mei;
nen von mix felb/t befchricoenen ebenssSanff/ weif es wehrentheils meis
ne Peefon touchives/ und nicht vie Warbheit in € briftos willich ipm gas
gern i atlem fo lang Rech Laffen / bi wir bepde vor GO Angefiche
soerden gerechfertigt erden. G wobnet in miv/ dag ift / inmeinene
leifch/ noch sweit mehe Bofuz/ als ich felbf betannt / und ai8 Herr Dy,
an mirbefiraffen fan, G3tan aud) fepn/ dak ieh noch big hieher sueis
den dem Bexfudher 5u viel cingerinmet | und eben fo richtige © ehritse
auf dem Aeeq des Tricdens HIchE getban / wir e3 wol hitte fepn fols
delis Dief aber davifich wobl dabep fagen / daf ich in meinen advrifchem
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€tudenten:Sahren/ dennoch uoch mebr Schen vor offenbahren Lafters
lm_b ZThorheiten gehabt / als heut ju Tag folche Nannse an fich blicker
laffen ) die gar frommtvollen fepn /und die Bug der todten TWercfer
fehon (Angft an den Schuben suriffen paben, SNan magmich nun uns
Eerdeffen quf allesley Weege fuchen zu fehroarken und su blawiren/ fo
Wird dennocy noch eine Jeit tommen/ da man an mich nnd meine Sdyrifs
Ién gepenceen wird/und das vechifertigen/was jeft vor Seperey und Jres
Wapn qehaleen wisd,  Glauber ja einige/ dafdicf Seugnuf mit grojjes
Fer Qiche und Be(cheidenfeit Hatce follen geftellet wesden/ fo willich
mich auch gevn diefem Yrtheil unterwerffen/ und felbft befennen/ vag ed
beffer ware / 0 lauter Siche feinewn Gegner gu begegnen, Itilich
tiraper dicfe aigemeine Riebe felbft nicht geben tan / fo werden andere/
diedie Liebe haben/ oder haben wollen/ an mir Selegenheit finden ) vies
fglbe suiiben/und mit Gepult jutragen / wad ibuen juhart vorfompt s
die 2qachy aber felbft in ihyem Tereh feben ju laffen, €8 ift miv gewifs
lich teint geringe Jorobe der Gedult/ wannn ich von meinen Segneen
iinmer einerlep objeétionés , diefchon langft abgethan ) muf ane
boren ¢ und groar von folchen Leuthen / die eines beferntiverseugt / und
blof auf ectivifehen intercise dper IBarheit widerforechen, Hits
feichg mit armen blinden SSuden odex Hepden Ju thun/ die nicht ) auch
nued em Buchftaben nachy wiiften was Warbeit ift / fo glavbee ich ges
Wwiff) OOt iede mein £ erp gu grofferm INittlepden uad Evbarmung
lenceen 3 daichjest gegen cineverbefrte Areh vietleicht nach dem Wi
len ®Ottes mug hiaeter reden und fehretben) als ich felber wunfehe, G4
Baben in turger Seif von unterfchiedenen Orthen fich Leuthe gegen mich
auf gemacht / die gium hell 1o ein elend Gezeng herfur bringen ) vaf
-ich8 nticht ohne Wamuth tan anfehen/ und ipnen billig an fatt einer Ants
wort hate eutgegen fchreiben ¢ Ne futor ultra crepidam.

Derr Dpctor Meper pon Pamburg / ber jekt andertoerts feine ftation
gefunden/ publicirte opnlangft vine Difputation/veven Titul war/nady
ber Infcription meines Beichrvateers ; der vor dew
®tapbcn pes Meichs angeflagte 7 und verurvtheilte
"Ptft 7 in welder e das Haupt{ichlich fucht 3 betveifen / daff
;‘f? nidht mehr unter dem S chuss dev drepen Keich3 2 Retigionen frifnde /
qr;\b alfo nothwendig miifte excludivet / oder in Bann getham weroen.
& Selches of ich ifm fchon niemald gefengnet s fo ift dodh feine Difputas

ol vietmepr ppr einen KacheRettul /al8 vor eine Theologifche Difpus
Yation ju haften; in toelcher nicht ein einiges Avqument 34 finden / wore
uf tonne gefchloffen erven / daf ich ungevedht gethan/ ob ez fchon avs
fa0lich ife / in bem / daf ich nicht bep der Entherifchen ey geblicben,
Oleicher Geftalt pat ¢in Superindendent i Sachfen | Ramend

YL, ehroes / vin {criprim gegen mish publisives / wosiunen
=
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éberft betocifen tilt ] a8 ich von ven Symbolifehest Bilchern meined
©ecte abgefallen / a18 ob ich mich dariiber mit ihm viél wirde forum
jancten/ und crft untee den € pmbolis Schuk fuchen/ die ich vocly offents
fich falfcher Lofrbefehuldiget / und noch befchuldige.  @in anver aud
vem Boigtland / Ramens Mr, KDrbey/ Hoff 2 Diaconus an et
Repf-Plavifchen Havf su Lowenftein / fat fich bemibet gegen mich desi
Articulum {tantis& cadentis Ecclefiz ; pon ver Seéchtfers
tigung su vindiciren 5 und hat 31 allem ingliiet ein fcriptum h re=
futiven vor fich genommen / tvelches unter dem Titisl/ %egmffg
for guy Sevechtigheit / uid unter sem Ramen Democriti
Chriftiani, unb nithé/ Chriftiani Democriti, ton einém
anpersi publiciret Worden 5 bey defen Occafion er aiich meine 1ibrigé
@chrifften ansdvfs / wad ing funfitige verforicht / einen voLigen
Anti-Democritum beraif su gederi / damit er ja alg ein Anti=
ftes der utherifthen orthodoxie ; oderal8ein Avrieies o
gegen bie TBarheit/ moge befant werver, Jch 1ill ihm aber/ weil e ghne
vem por groffer Gelertheit fihier barften will /) die Gelegenpeit benefs
men/fich in orbe literario toeiter berifme 3u machen ) und nichts
feenes anéworten/ alé a8 o hier in diefem {cripto aidh auf alle feing
obje&iones {dhon wird geantwortet finden, Oleich wie auch
Hery Pfarver Cromu Sresur son i ieper gewiefien twird /
wann er glaubt / 0af ich ihm noch eine Yntwort {Huldig fep. ch glaus
Degewif / idy fonte {chon anticipando eine fdhrifitliche Antwert
gegen alle diejenige fielten / dieriodh ing tinfftige aeaen mieh fchreiben
werden/ fo gar einerley iedlein wivd von allen gefungen/ ob fie gleich
0 dev SNefody e fenig variiven. £8!

GOetin Chrifto wolle endlich durdy ders
Geift feines NTundes/ undlebendige Ubersen:
?tmg an aller dyeren/ dem Schreiben aufals

e Seiten fein 3iel fegen/vud die Rechte des
Reichs feines Sobns an allen Orehen in der
That avfricheen ; damit fein VIcE in dend
$0eg des Sriedens/ von avflen und innen/die it

long exvwimiftbte Rube geniefien
moge. 2Amen!
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DEMOCRITI

I odurch derfo qenanntenmocmrus
ot den Augen dever o pruffen Eonnen/ geger
bie falfche Defchuldigungen einiger Besleumbders
die Ser des Coangelii Furg; roiederholets
und/wo es nothig/Eldes
berweifet,

Fur Ehre des Namens Ghrifti/und
Reftung det cmgm%mbnt.
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	Entdecktes Falsche Maaß der Prüffung An Hrn. D. Neußens, Superintendenten zu Wernigeroda, so genannter Prüffung der Lehr und des Geistes Democriti &c. Wodurch der so genannte Democritus vor den Augen derer so prüffen können, gegen die falsche Beschuldigungen einiger Verleumbder, die Lehr des Evangelii kurtz wiederholet, und, wo es nöthig, klärer beweiset
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